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Der Entwurf des
Staatsangehörigkeitsgeſetzes.

Unter dem 6. Februar 1912 iſt dem Reichstage der
Entwurf des neuen Reichs und Staatsangehörigkeits-
geſetzes vorgelegt worden. Die Behandlung des Entwurfs
hat am Freitag, 23. Februar, vor dem Plenum des Reichs
tags begonnen und wird am Dienstag fortgeſetzt werden.
Der. Entwurf enthält außer Aenderungen in der Wort-
ſaſſung erhebliche Neuerungen gegenüber dem alten Geſetze
vom 1. Juni 1870. Als Regelſatz wird nach wie vor daran
feſtgehalten, daß die Reichsangehörigkeit auf der Zuge
hörigkeit zu einem der Bundesſtaaten einſchließlich Elſaß-

Lothringens beruht. e
Die Aufnahme eines Ausländers ſoll künftig dadurch

erſchwert werden, daß zuvor durch Vermittlung des Reichs
kanzlers feſtgeſtellt wird, ob die übrigen Bundesſtaaten Be
denken gegen die Aufnahme haben. Werden Bedenken von
anderen Staaten geltend gemacht, ſo e über die
Zuläſſigkeit der Aufnahme der Bundesſtaat, alſo nicht die
höhere Verwaltungsbehörde des aufnehmenden Staates.
Man gedenkt die um Aufnahme bittenden Ausländer in eine
Liſte zu ſetzen und ſolche Liſten in regelmäßigen Friſten den
Landesregierungen zu überſenden. Dadurch verzögert ſich
die Entſcheidung, aber es wird verhindert, daß ein Bundes
ſtaat einem anderen mißliebige Einwanderer verſchaffen
kann. Früher ſoll folgendes vorgekommen ſein: Ruſſiſche
Polen oder ausländiſche Juden, welchen in Preußen der
Aufenthalt als läſtigen Ausländern unterſagt war, gingen
in einen anderen Bundesſtaat, ließen ſich dort naturali-
ſieren und kehrten als Reichsangehörige nach Preußen zu-
rück, konnten ſich dort politiſch recht läſtig machen, durften
aber nicht mehr ausgewieſen werden. Dergleichen hatte

zwar ſchon ein Bundesratsbeſchluß vom 22. Januar 1891
dadurch zu verhindern geſucht, daß er anordnete, denjenigen

in welchem der Ausländer ſich früher aufge
halten hatte, vor der Aufnahme zu hören, aber dieſer Be
ſchluß genügt nicht. Obige Vorſchrift findet keine An-
wendung auf die Wiederaufnahme von ſolchen früheren
Staatsangehörigen, die inzwiſchen keine ausländiſche Staats
angehörigkeit erworben haben.

Eine Verpflichtung zur Aufnahme von Ausländern
beſteht künftig für folgende zwei Fälle, erſtens, daß eine
unbeſcholtene ehemalige Deutſche, die durch Heirat ihre
Staatsangehörigkeit verloren hatte, als Witwe oder ge-
ſchiedene Frau in die Heimat zurückkehrt und ihren Heimats-
ſtaat um Wiederaufnahme bittet, zweitens, daß vor Jnkraft-
treten des neuen Geſetzes jemand durch zehnjährige Ab-
weſenheit die deutſche Reichsangehörigkeit verloren hat, ohne
eine ausländiſche zu erwerben, er in das Reich zurückkehrt
und die Wiederverleihung einer Staatsangehöriagkeit
begehrt.

Auf wiederholten Wunſch nationaler Vereine und des
Reichstags wird die Vorſchrift, daß ein Deutſcher bei zehn-
jährigem Aufenthalte im Auslande ohne Eintragung in
die Matrikel des Konſuls die Staats-(Reichs-)Angehörig-
keit verliert, aufgehoben werden. Der Verluſt ſoll fortan
erſt eintreten, wenn der im Auslande lebende Deutſche auf
Antrag eine ausländiſche Staatsangehörigkeit erwirbt. Es
wird ihm auf ſeine Bitte die Beibehaltung der deutſchen
Staatsangehörigkeit nach Anhörung des deutſchen Konſuls
geſtattet werden. Mit Zuſtimmung des Bundesrats kann
der Reichskanzler allgemein verordnen, daß für beſtimmte
ausländiſche Staaten ſolche doppelte Staatsangehörigkeit
nicht geduldet wird, wenn man politiſche Verwicklungen ver-
hindern will. Es ſollen aber in der Regel fahnenflüchtige
Deutſche und ſolche militärpflichtige Deutſche, die im Aus-
lande lebend bis zur Vollendung des 31. Lebensjahres noch
keine endgültige Entſcheidung über ihre Dienſtpflicht oder
keine weitere Zurückſtellung erzielt haben, ihre Staats-
angehörigkeit verlieren. Um den im Auslande lebenden
Deutſchen die Entſcheidung über ihre Militärpflicht und die
Erfüllung derſelben zu erleichtern, iſt zugleich ein Abände-
rungsvorſchlag für das Reichsmilitärgeſetz und das Geſetz
betreffend Aenderung der Wehrpflicht vom 11. Februar 1888
vorgelegt.

Ferner wird die Wiederaufnahme der im Auslande
lebenden Leute, die ihre Staatsangehörigkeit verloren
haben, und ihrer Nachkommen erleichtert. Jedoch hat die
Wiederaufnahme zu unterbleiben, wenn der Reichskanzler
Bedenken äußert.

Endlich will der Entwurf mit der Angehörigkeit zu
mehreren deutſchen Staaten aufräumen. Fortan ſoll durch
die Aufnahme als Angehöriger eines anderen Bundesſtaates
die frühere Staatsangehörigkeit erlöſchen, es ſei denn, daß
der Aufgenommene dem aufnehmenden Staate gegenüber
ſeine alte Staatsangehörigkeit vorbehält, oder als Beamter,
aktiver Offizier, Lehrer oder dergl. im Dienſte des alten
Heimatsſtaates verbleibt. Es ſoll auch jeder nach Ablauf von
zwei Jahren ſeit Jnkrafttreten des neuen Geſetzes nur noch
diejenige Staatsangehörigkeit behalten, welche er oder ſeine
Vorfahren zuletzt erworben haben. Will er eine andere
oder mehrere Staatsangehörigkeiten bewahren, ſo muß er
gegenüber den Behörden dieſer Staaten die Erklärung ab
geben, daß er ihre Staatsangehörigkeiten behalten will.

Bundesſtaat,

Großbritannien

Sonntag, 25. Februar 1912.

Demjenigen Staate, in deſſen Dienſten
gegenüber braucht er behufs Fortdauer der Angehörigkeit
eine ſolche Erklärung nicht s

Der Geſetzentwurf entſpricht den nationalen An-
ſprüchen und berückſichtigt das praktiſche Leben. Er iſt viele
Jahre gewünſcht worden und hat lange Vorarbeiten er
fordert. Jm weſentlichen kann man aber dafür von ihm
ſagen: Was lange währt, wird gut.

R. Baumgarten.
Bedeutungsvoller Depeſchenwechſel.
Der Amtsantritt des Grafen Berchtold als Nach-

folger Aehrenthals hat einen internationalen Depeſchen-
wechſel von einer Lebhaftigkeit hervorgerufen, wie man ſie
zum mindeſten als ungewöhnlich bezeichnen muß. Den An
fang machten die Telegramme zwiſchen Graf Berchtold und
dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen.
Dann kam ein gleicher Depeſchenwechſel zwiſchen dem Grafen
Berchtold und dem deutſchen Reichskanzler. Jn
beiden Fällen ging die Jnitiative von dem öſterreichiſchen
Miniſter aus. Dann kam der ruſſiſche Miniſterpräſi-
dent und der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, die ihrer-
ſeits Berchtold einen Glückwunſch ſandten auf Grund ihrer
freundſchaftlichen Beziehungen zu ihm waährend ſeiner
Petersburger Botſchafterzeit. Die Depeſche des ruſſiſchen
Miniſterpräſidenten iſt ganz auffallend herzlich gehalten,
die des Miniſters des Auswärtigen Sſaſſonow kurz, aber
durch die Tatſache ihrer Abſendung ſchon an ſich genügend
bemerkenswert. Graf Berchtold hat naturgemäß im an-
gemeſſen herzlichen Tone geantwortet. Wir erinnern uns
nicht, daß jemals ein öſterreichiſcher Miniſter in dieſer oder
in ähnlicher Weiſe von der ruſſiſchen Regierung begrüßt
worden wäre. Der letzte Satz der Depeſche des ruſſiſchen
Miniſterpräſidenten lautet: „Jch bin gewiß, daß Jhre Be
mühungen dahin zielen werden, die auf die Erhaltung des
Friedens gerichtete gemeinſame Aktion unſerer Regierungen
noch wirkſamer zu geſtalten.“

Graf Berchtold ſpricht in ſeiner Antwort den Wunſch
aus: „daß die von eminent friedlichen Gefühlen geleiteten
Bemühungen der beiden Regierungen zur Befeſtigung und
Entwicklung der Beziehungen der beiden benachbarten und
befreundeten Reiche dienen werden“. Man wird der-
artige Wendungen kaum als allgemeine Redensarten abtun
können. Sie dürften vielmehr als gleichſam offiziöſer Aus
druck für die ſtarke Beſſerung der öſterreich- ruſſiſchen Be
ziehungen gelten müſſen. Wenn der ruſſiſche Miniſterpräſi
dent von der gemeinſamen Aktion ſprichs ſo wird man dieſen
Begriff wohl nicht in dem ſonſt geltenden Sinne eines be-
ſtimmten gemeinſamen politiſchen Unternehmens verſtehen
dürfen, ſondern vielmehr im Sinne eines gemeinſamen
Wirkens. Das ändert aber nichts an der Wichtigkeit des
Ausdruckes „gemeinſam“, der hier wohl mit augenſchein-
licher Abſicht gebraucht worden iſt. Ein gemeinſames Wirken
der beiden Mächte läßt ſich ſchließlich
denken, als auf dem Balkan. Man kann einigermaßen ge-
ſpannt ſein, ob die nächſten Monate noch eine nähere Um-
ſchreibung öſterreichiſchen und ruſſiſchen Zuſammenwirkens
auf dem Balkan bringen werden, wie es früher in Geſtalt
des berühmten Mürzſteger Abkommens bis zu den engliſch-
ruſſiſchen Feſttagen in Reval, wenn auch mit dauernden
Schwierigkeiten, beſtanden hat. Auch in dieſem Zuſammen-
hange wird von beſonderem Jntereſſe ſein, wie ſich nach
ſolcher oder ähnlicher Regelung der ruſſiſch öſterreichiſchen
Beziehungen diejenigen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und

geſtalten werden. Damals war es die
Jnternationaliſierung der makedoniſchen Fräge, die Oeſter
reich- Ungarn in Gegenſatz zur ruſſiſch- engliſchen Politik
brachte. Heute hat Großbritannien, ſoweit wir beurteilen
können, außerordentliche Neigung, mit Oeſterreich- Ungarn
wieder in beſſere Beziehungen zu gelangen.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Mit erfreulicher Einmütigkeit begrüßte der Reichstag in
ſeiner Freitag-Sitzung das Ausführungsgeſetz zu
dem internationalen Abkommen gegen den
Mädchenhandel, das eine weitere Etappe in dem
Kämpfe gegen dieſes ſchmähliche Gewerbe bildet. Von den

Rednern aller Parteien wurde anerkannt, daß das deutſche
Nationalkomitee zur Bekämpfung des Mädchenhandels und

die innere Miſſion auf dieſem Gebiete überaus Erfreuliches
geleiſtet habe, weiterhin wurde aber auch von allen Rednern

betont, daß hier. noch vieles zu tun ſei. Vor allem wies der
konſervative Abg. Graf v. Kanitz darauf hin, daß das

internationale Abkommen noch manche Lücken enthalte, da
noch zahlreiche Staaten, die für den Mädchenhandel in Be
tracht kämen, dem Abkommen fernſtänden, und daß die
Straftaten, für die durch das Abkommen die wechſelſeitige

Auslieferungspflicht ſtatuiert werde, noch keineswegs er
ſchöpft ſeien. Weiterhin betonte der Redner die Notwendig-

keit innfaſſender Aufklärung der Mädchen und der Eltern
über die Gefahren nicht nur des Auslandes, ſondern auch
der Großſtadt. Das Ausführungsgeſetz wurde dann in erſter

kaum anderswo

er angeſtellt iſt,

Etats
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und zweiter Leſung genehmigt. Ohne Debatte nahm der
Reichstag dann in erſter und zweiter Leſung die Vorlage
über die Verlängerung des Handels und Schiff
fahrtsvertrages mit der Türkei an und ging
darauf zur erſten Leſung des Geſetzentwurfs über die
Reichs- und Staatsangehörigkeit über, die
von dem Staatsſekretär Dr. Delbrück mit einer längeren
Rede eingeleitet wurde. Der Staatsſekretär warf einen
Rückblick auf die Entwicklung dieſer Frage und bezeichnete
es als den Hauptzweck des Geſetzentwurfs, die Zugehörigkeit
der Deutſchen im Auslande zu dem Vaterlande nach Mög
lichkeit aufrechtzuerhalten und die Wiedererlangung dieſer
Zugehörigkeit, falls ſie verloren, zu erleichtern. Voraus-
ſetzung dazu ſei allerdings die Erfüllung der Pflichten gegen
das Vaterland. Die Vorlage entſpreche langgehegten
Wünſchen des deutſchen Volkes und werde hoffentlich zur
Größe des Vaterlandes beitragen. Der „Genoſſe“ Lieb-
knecht, der ſeine Jungfernrede im Reichstage hielt, er-
klärte das Geſetz natürlich für unzureichend, weil es an der
Erfüllung der vaterländiſchen Pflichten durch die ausge
wanderten Deutſchen feſthält. Er will auch mit ein-
fachen Worten geſagt den Fahnenflüchtigen ohne weiteres
die Wohltaten des Geſetzes zugute kommen laſſen. Des
weiteren forderte er die Naturaliſation der ausländiſchen
Arbeiter, die nach ihm jetzt „rechtloſe Heloten“ ſind. Jn der
Regelung dieſer Frage in dem vorliegenden Geſetze erblickt
er nur einen Verſuch zur Verpreußung Deutſchlands; da den
kleinen Bundesſtaaten die Naturaliſation von Ausländern
durch den Bundesſtaat unterbunden werden ſolle. Alle
anderen Parteien begrüßten die Vorlage init Genugtuung,
wenn auch gegen einzelne Beſtimmungen von der Linken
Bedenken erhoben wurden. Der Redner der Konſervativen,
der Abg. Dr. Gieſe, proklamierte unter dem Beifall der
ganzen Rechten dem Abg. Liebknecht gegenüber den Grund-

ſatz: Keine Volksgemeinſchaft ohne Wehrgemeinſchaft. Der
freiſinnige Abg. Waldſtein erkanntsé dieſen Grundfatz an,
wollte ihn aber in der Weiſe angewandt wiſſen, daß jeder,
der ſeine Wehrpflicht erfüllt habe, eo ipso Reichsangehöriger
ſein ſolle. Die Bedenken der Liberalen richteten ſich nament
lich gegen die Beſtimmung, daß ein Bundesſtaat gegen eine
Naturaliſation von Ausländern in einem anderen Einſpruch
ſoll erheben können. Der nationalliberale Abg. Beck
Heidelberg befürwortete demgegenüber den Ausbau des
Prinzips der unmittelbaren Reichsangehörigkeit. Die Be-
ratung wird am Dienstag fortgeſetzt. An dieſem Tage ſoll
auch die zweite Leſung des Etats begonnen werden.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag die

r Leſung des Juſtizetats fortgeſetzt. Die Diskuſſion
rehte ſich um die vielen einzelnen Kapitel und Titel des

und förderte deshalb eine bunte Ausleſe der ver-
ſchiedenartigſten Wünſche und Forderungen zutage. Allzu
lange konnte man ſich bei den einzelnen Fragen nicht auf-
halten, da man mit der knapp bemeſſenen Zeit geizen
mußte und vorwärts kommen wollte. Drohten einmal
einzelne Redner ein Thema zu ausführlich zu behandeln, ſo
machte gewiß ein Schlußantrag der ſich über Gebühr aus-
dehnenden Debatte ein Ende. Abg. Hammer (Ekonſ.) for-
derte mit Erfolg eine ſchärfere Kontrolle der
Lebensmittelabteilungen in den Waren-
häuſern, die oft ſo betrieben würden, daß ſie nicht allein
das Merkmal des unlauteren Wettbewerbs an ſich trügen,
ſondern durch Feilhalten verdöorbener Eßwaren eine öffent-
liche Gefahr bildeten. Es wurde vom Regierungstiſche
gründliche Unterſuchung und Abhilfe zugeſichert. Einen
erregteren Charakter nahm die im allgemeinen ruhig ver-
laufende Debatte an, als man auf die Beſchimpfungen
katholiſcher und evangeliſcher Geiſtlichen
durch die ſozialdemokratiſche Preſſe zu
ſprechen kam. Dann brach noch Abg. Faltin (Ztr.) eine
Lanze für die Aufbeſſerung der mittleren und
unteren Juſtizbeamten, wie ſie die ihnen gleich
zu achtenden Beamten in anderen Verwaltungszweigen be-
reits erfahren haben. Jn die langandauernde Debatte der
Sitzung griffen nicht weniger als 41 Redner ein, unter

denen ſich auch der Juſtizminiſter Dr. Beſeler und
mehrere ſeiner Räte befanden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die begeiſterte Deputiertenkammer und der Krieg

mit der Türkei.
Die glänzende Kundgebung, mit der ſich die geſamte

italieniſche Deputiertenkammer in der Kriegsfrage hinter
die Regierung geſtellt hat, räumt endgültig mit den gelegent-
lich noch immer vertretenen Vorſtellungen auf, als würde
die Annektion von Tripolis und der Cyrenaika in der

Kannmner auf Schwierigkeiten ſtoßen und die Politik der
Regierung irgend eine Schwenkung machen müſſen. An den
begeiſterten Ovationen für Armee und Marine haben ſich

auch die Republikaner und die Sozialiſten mit wenigen
Ausnahmen beteiligt. Ein ſehr bezeichnendes
.Gegenſtück zu der Haltung der deutſchen



Söziäldemokraken, die für Heer und Marine nur
Gohn und Verachtung übrig haben. Jn einer römiſchen
Korreſpondenz des „Vorwärts“ wird übrigens auch mitge-
teilt, daß die italieniſchen Sozialiſten nicht daran denken,
dem Miniſterium Giolitti wegen des Krieges irgendwelche
Schwierigkeiten zu machen. Sie wiſſen, daß ihnen das
ſchlecht bekommen würde. Das Annektionsdekret wird
zweifellos in der Kommiſſion ſchleunigſt erledigt und den
Vorſchlägen der Regierung gemäß in Form eines Geſetzes
angenommen werden. Die Entſchloſſenheit Jtaliens,
Tripolitanien und die Cyrenaika als italieniſchen Beſitz zu
behaupten, kann nicht ſtärker bekräftigt werden. Regierung
und Volksvertretung ſind völlig einig und geben zweifellos
ein ſchönes Beiſpiel nationaler Entſchloſſenheit. Welche
Folgerungen aus dieſer Haltung Jtaliens die Türkei ziehen
wird, bleibt natürlich abzuwarten. Auf einen Frieden, der
nicht die Annektion anerkennt, hat die Türkei offenbar nicht
mehr zu rechnen.

Ueber die begeiſterte Stimmung in Rom wird noch weiter
gemeldet: Während der Kammerſitzung am geſtrigen Freitag
veranſtalteten mehrere tauſend Perſonen vor dem Parlaments
gebäude eine brauſende Kundgebung. Unter dem brauſenden
Jubel der Menge erſchien der Miniſterpräſident Giolitti mit an
deren Miniſtern auf dem Valkon. Er dankte und brachte ein Hoch

auf Jtalien aus. Darauf marſchierte die Menge nach dem
Quirinal, wo bereits an 20 000 Perſonen Aufſtellung genommen
hatten. Hier wurden der königlichen Familie, die mehrmals auf
dem Balkon erſchien, begeiſterte Kundgebungen dargebracht.

Vom Kriegsſchauplatze.
Eine Patrouille italieniſcher eingeborener Reiter wurde bei

Benghaſi am Freitag von Beduinen überraſcht und beſchoſſen.
Die Beduinen wurden alsbald von Verſtärkungen vertrieben und
hatten einige Tote und Verwundete.

Deutſches Reich.
Das Schickſal der Erbſchaftsſteuer.

einer Meldung des „B. L.-A.“
Reichstagskreiſen wiſſen wollte, iſt jeder Plan einer
Wiedereinbringung der Erbſchaftsſteuer
bis auf weiteres aufgegeben worden. Ob andere
Deckungsvorſchläge gemacht werden ſollen, oder ob man
verſuchen wird, zunächſt die Mehrausgaben für die Wehr-
vorlagen durch die vorjährigen Ueberſchüſſe des Reichshaus-
haltsetats auszugleichen, ſcheint noch nicht endültig ent
ſchieden zu ſein. Doch will die „B. N. E.“ noch folgendes er
fahren haben: Vielleicht wird die Regierung aber eine ganz
neue Erbſchaftsſteuer einbringen, die auch der Rechten und
dem Zentrum angenehm ſein kann. Man nimmt an, daß
dieſe neue Erbſchaftsſteuer ſtarke Rück-
ſichten auf den land wirtſchaftlichen Grund-
beſitz nehmen und ſchärfere Maßnahmen zur ſteuer-
pflichtigen Erfaſſungdesbeweglichen Kapi-
tals bringen wird. Für eine derartige Kombination, die
dem Schatzſekretär Wer muth das Bleiben im Amte er-
möglichte, wäre eine Mehrheit der bürgerlichen Parteien
vorausſichtlich zu haben.“

Die kleinen Garniſonen. Wie die „Kommunale Rund
ſchau“ mitteilt, iſt der Vorſitzende des Reichsverbandes
deutſcher Städte bei dem Herrn Kriegsminiſter perſönlich
vorſtellig geworden, die kleinen Garniſonen zu erhalten und
bei einer etwaigen Heeresvermehrung kleine Sädte mit
Militär zu belegen. Der Chef der Heeresverwaltung gab
folgende Erklärung ab: „Die Militärverwaltung ſtehe prin-
zipiell auf dem Standpunkt, die kleinen Garniſonen zu er
halten und bei einer etwaigen Heeresvermehrung kleine
Städte als Garniſonen einzurichten. Es ſollen hierbei auch
in erſter Linie ſolche Städte berückſichtigt werden,
die früher Militär hatten und ſolches verloten haben.

Aus der freikonſervativen Partei. Jn der letzten
Sitzung des A usſchuſſes des Wahlvereins der Reichs
und freikonſervativen Partei wurde als Mitglied wieder-
gewählt der Abg. von Dirkſen und neu hinzugewählt der

Wie man nach
am geſtrigen Freitag in

Vorſitzende der bayeriſchen Reichspartei Freiherr von Pech
mann in München. Der Ausſchuß beſteht nunmehr aus den
Herren Freiherr von Zedlitz (Vorſitzender), Brütt und von

Dirkſen ſtellvertretende Vorſitzende), Freiherr von Gamp,
Schultz, Stengel, Dr. Rewoldt, Dr. Jderhoff, Dr. Arendt,
v. Liebert, Freiherr von Pechmann. Die in der Preſſe ver
breitete Nachricht, daß Herr Abg. Schröder Elbing Mit
glied der Reichspartei geworden ſei, iſt un richtig.

Die ſtaatliche Ausnutzung der Waſſerkräfte im Gebiet des
RheinHannover-Kanals. Man ſchreibt uns: Durch die im Bau
begriffenen beiden großen Talſperren, die Eder- und Diemel-
Sammelbecken, wird der Staat über ſehr bedeutende Waſſerkräfte
verfügen, deren wirtſchaftliche Ausnutzung geplant iſt. Außer-
dem verfügt der Staat auch bei Hann.-Münden über die Waſſer-
kräfte der Fulda und Werra. Es beſteht nun die Abſicht, dieſe
Waſſerkräfte durch eine Starkſtromleitung zu
verbinden, um die umliegenden Stadt und Landkreiſe mit
billigem Strom zu verſorgen. Die günſtige Lage der Waſſer-
kräfte macht eine nur geringe Dampfreſerve erforderlich. Die
Verhandlungen über Lieferung dieſer Dampfreſerve durch vor-
handene Anlagen ſind bereits mit der Staatseiſenbahnverwaltung
und einigen Städten angeknüpft und zum Teil abgeſchloſſen. Der
Oberpräſident von Hannover, dem als Chef der Waſſerſtrombau
verwaltung auch die Talſperrenbauten unterſtehen, hat Verhand
lungen mit den Stadt und Landkreiſen eingeleitet, die voraus
ſichtlich bald zu einem befriedigenden Abſchluß führen werden.
Gegebenenfalls würden die zum Ausbau der Waſſer-
kräfte erforderlichen Mittel beim Landtage
anzufordern ſein. Endgültige Beſtimmungen können
naturgemäß nicht eher getroffen werden, als bis die Verhandlungen
über die Verwertung der Kraft zum Abſchluß gebracht ſind.

Der Becker-Prozeß vor dem Reichsgericht. Vor dem
Reichsgericht begann am heutigen Sonnabend morgen die
Verhandlung der Reviſion des Rittergutsbeſitzers Arthur
Becker, der wegen Beleidigung des Landrats des
Kreiſes Grimmen v. Maltzahn am 20. Oktober
v. Js. vom Landgericht Stettin zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden war. Becker, der perſönlich erſchienen iſt,
wird durch ſeinen Rechtsanwalt Dr. BerndtStettin ver
treten. Die erhobenen Beſchwerden ſind materieller und
prozeſſualer Natur. Das Urteil wird Sonnabend nachmittag
erwartet.

Aus dem Großherzogtum Heſſen.
erörterte Finanzminiſter Dr. Braun den Rückgang der
Kurſe der heſſiſchen Staatspapiere. Er erklärte, die Regierung
habe ſeit 1909 eine größere Anleihe vermieden und verwende
Tilgungsmittel zu Ankäufen von Staatsſchuldverſchreibungen.
Mik Bezug auf das päpſtliche Motu proprio vom 9. Ok-
tober 1911 erklärte der Miniſter des Jnnern v. Hombergk zu Vach,
die heſſiſche Regierung dürfe die Angelegenheit in gleicher Weiſe
als erledigt anſehen, wie dies von ſeiten Preußens und der an
deren Bundesſtaaten geſchehen ſei.

Jn der Zweiten Kammer

Ausland.

Eine franzöſiſche Niederlage in Marokko.
„Daily Telegraph“ meldet aus Madrid: Hier eingetroffene

Nachrichten aus Mogador beſagen, daß bei El Adrar bei Rio de
L'Oro ein heftiger Kampf zwiſchen einer franzöſiſchen Mahalla
und den Eingeborenen ſtattgefunden habe, in deſſen Verlauf die
Mahalla vollſtändig aufgerieben worden ſei. Die Franzoſen, die
die Steuern unter den Stämmen der dortigen Gegend eintreiben
wollten, ſtießen hierbei auf den Widerſtand mehrerer Führer.
Die franzöſiſchen Behörden drohten mit ſtrengen Strafen, und
als auch jetzt der Erfolg ausblieb, ſetzte man den ſich Weigernden
eine Friſt von 24 Stunden. Jn dieſer Zeit jedoch trafen die
Eingeborenen große Kampfesvorbereitungen und überfielen in
der Nacht das franzöſiſche Lager. Hierauf entſandten die Fran
zoſen eine Mahalla in Stärke von 400 Mann gegen den Feind,
die jedoch von den Eingeborenen überfallen und aufgerieben wurde.
Durch dieſen Sieg iſt der Enthuſiasmus unter der einheimiſchen
Bevölkerung ſehr geſtiegen, und die kriegeriſchen Stämme erhal-
ten von Tag zu Tag geuen Zuzug.

(Nachdruck verboten.)

Die zweite Seele.
Skizze von Otto Krack (Berlin).

Noch war nicht aller Schnee zergangen, hin und wieder
tauchten kleine weiße Jnſeln verſtreut aus dem naſſen
Boden, aber es taute von allen Dächern, und der Wind, der
um die Häuſer pfiff, war nicht mehr ſo ſcharf und ſchneidend;
er hatte etwas Laues, faſt Warmes, und zwiſchen den zer
riſſenen Wolkenfetzen lachte ein klarblauer Himmel. Der
Frühling lag in der Luft.
Der Kammerherr ſtand am Fenſter ſeines Arbeit-

zimmers und ſah durch die Scheiben in das unwirtliche
Wetter hinaus. Jm Hauſe war alles ſtill; nur aus dem
Kinderzimmer drangen ab und zu gedämpfte Laute herüber.
Der weite Platz lag menſchenleer, und die Kronen der
uralten Lindenbäume, die die mächtige Kirche wie ſchützend
umſtanden, rauſchten und ſchwankten im Sturm.

Wie lange noch, und an Buſch und Strauch glänzten
die erſten Knoſpen, die junge Saat wagte ſich zaghaft hervor
und bedeckte wie einen lichtgrünen Teppich das weite Feld,
das Vieh zog wieder auf die Weide, und die Schwalben
ſchwirrten durch die Luft.

Ja, nun war es bald mit dem Winter vorbei, und
draußen auf dem Lande begann die ſchönſte Zeit: die Zeit
des Werdens und Wachſens, des Blühens und Gedeihens.
Und er dachte an ſeine Scholle, an ſeine alte „Klitſche“, auf
der ſeit einem halben Jahrtauſend die Eickhofs ſaßen und
an der er mit der zähen Liebe ſeines Geſchlechts hing.

Jeden freien Tag verbrachte er draußen, aber warum
war er nicht längſt hinausgezogen? Ja, das Land! Da
war es ſtill, einſam, und hier war wenigſtens ein bißchen
Leben, Abwechslung, Zerſtreuung und vor allem, was ſeine
Frau liebte: das Theater, die Oper.

Ja, deshalb war er hier geblieben. Aber genügte ihr
das? Konnte ihr das genügen? War es nicht vielmehr
das gerade Gegenteil? Wenn ſie in ihrer Loge ſaß, auf die
Bühne ſah und den Tönen lauſchte, mußte ſie das nicht
immer aufs neue erregen und aufrühren? Wurde das Feuer
nicht geſchürt anſtatt gedämpft? Erhielt ihre Sehnſucht
nicht ſtets neue Nahrung?

Die Hände auf dem Rücken, ging er im Zimmer um
her, und ſeine Gedanken ſchweiften zurück. Ja, daran hatte
er damals nicht gedacht damals, als der jungen Sängerin
ſein Herz entgegenflog. Man hatte der Verbindung kaum

ein Hindernis in den Weg gelegt: der Fürſt war ihr ſehr
gewogen, und die Fürſtin verhätſchelte ſie ſogar. Aber daß
ſie ihrem Beruf entſagte, daß ſie von der Bühne Abſchied
nahm, das ja, das mußte ſein, das war nicht anders
möglich.
Auch heute noch ließ ſie ſich hin und wieder hören. Be-

liebt, wie ſie bei Hofe war, mußte ſie bei beſonderen Ge
legenheiten im Schloß ſingen; bei feſtlichen Veranſtaltungen
kam man zu ihr, und gern ſtellte ſie ſich in den Dienſt der
Wohltätigkeit. Aber das war auch alles. Sonſt war ſie
zur Untätigkeit verdammt, ihre Stimme feierte, ihre Kräfte
lagen brach.

Und darunter litt ſie er wußte, daß ſie litt.
Zuerſt hatte die junge Ehe ſie ganz gefangen ge-

nommen. Sie war lauter Liebe und Zärtlichkeit geweſen,
und heiß ſtieg es in ihm auf, wenn er an dieſe Zeit dachte.
All das Neue und Unbekannte, was auf ſie einſtürmte und
ihr faſt die Beſinnung raubte; all die ungewohnten
Pflichten, die ſie erfüllten und in Anſpruch nahmen! Aber
nun war es vorüber. Jm Haus ging alles ſeinen geregelten
Gang, und die beiden Kinderchen ſtanden ſchon auf ihren
eigenen kleinen Füßen. Sie war zur Ruhe gekommen, hatte
wieder Muße für ſich gefunden, und da da hatte es be-
gonnen.

Er hatte geglaubt, ſein junges Weib wäre ganz Gattin,
Hausfrau und Mutter geworden, und alles andere wäre tot;
aber die Künſtlerin in ihr war nicht geſtorben nein
ſie hatte ſich nicht töten laſſen; ſie. war wieder erwacht und
war wieder ſtark und lebendig vielleicht ſo ſtark wie
je zuvor. Das war der andere Menſch in ihr, ihr anderes
Weſen, ihre zweite Seele

Und von außen trat man immer wieder an ſie heran.
Wie manches Anerbieten hatte ſie in dieſen Jahren ſchon
abgewieſen! Lag da auf dem Tiſch nicht wieder ein neuer
Antrag?

Niemals war ein Work über ihre Lippen gekommen
kein Laut der Klage oder des Vorwurfs. Still trug ſie es
mit ſich herum und machte es mit ſich allein ab. Jeden

*Vormittag, wenn er im Schloß war, ging ſie hinaus ins
Freie, durch den Wald und am See entlang. Jeden Vor
mittag, Sommer und Winter, in Sturm und Regen, in
Schnee und Eis, in Sonne und Regen, kein Wetter hielt ſie
zu Haus. Und immer allein ganz allein, nur den Hund
an ihrer Seite.

Da ſtand ſie wohl manchmal am Ufer und ſah mit

Zu den ſpaniſch franzöſiſchen Verhandlungen
ſchreibt der „Matin“: Die ſpaniſche Regierung legt dadurch
daß ſie einerſeits das Küſtengebiet von Jfni beanſprucht
und anderſeits das Cabo el Agua-Gebiet abzutreten ſich
nicht bereit erklärt, Frankreich gegenüber eine Unnachgiebig-
keit an den Tag, wie die öffentliche Meinung ſie nicht er
wartet hatte. Das Miniſterium Poincaré wird gezwungen
ſein, dieſer Stimmung des franzöſiſchen Volkes Rechnung zu
tragen

Aus Tanger wird gemeldet: Der franzöſiſche Jn-
ſtruktionsoffizier Thiriot, der mit einer Abteilung Truppen
bei Si el Hauri (etwa 30 Kilometer von Elkſar) lagert, er
hielt von den ſpaniſchen Behörden den Auftrag, das
Lager innerhalb 24 Stunden zu räumen. Thiriot weigert
ſich, dieſer Aufforderung nachzukommen und hat ſeinem
Vorgeſetzten über den Vorfall Bericht erſtattet.

Nuanſchikai und die chineſiſchen Chriſten.
Yuanſchikai empfing in Peking eine Abordnung der

Pekinger Chriſten, die ihm für die Wiederherſtellung der
Ordnung und Ruhe ohne großes Blutvergießen, den Dank
aller chineſiſchen Chriſten abſtatteten. Yuanſchikai verſicherte,
daß von jetzt ab den Chriſten vollſtändige Freiheit im
ganzen Lande zugeſichert werden ſolle, ebenſo, wie er nach
Möglichkeit bemüht ſein werde, alle beſonderen Steuern, die
bisher auf den chriſtlichen Gemeinden laſteten, herab-
zumindern oder ganz aufzuheben.

ÄÜC
Die Wirren in Mexiko.

Aus Torreon (Mexiko), 24. Febr., wird gemeldet: Die
Zahl der in der Schlacht bei San Pedro am 19. d. Mts. ge
töteten Aufſtändiſchen, die von den Regierungstruppen in
einen Engpaß gelockt wurden, betärgt 257, während die
Bundestruppen nur 11 Tote hatten.

Die Amexicain Smelting and Refining Company hat in
Waſhington Beſchwerde erhoben, weil ihre Anlagen in Arasco
von mexikaniſchen Aufſtändiſchen zerſtört worden ſind.

Der „Köln. Ztg.“ wird über NewYork aus El Paſo
gemeldet: General Crozco hat die Führung der
Republikaner und die vor läufige Präſidentſchaft
Mexikos übernommen. Vielfach wird die baldige Abdankung
Maderos erwartet.

Perſien. Die „Morning Poſt“ meldet aus Teheran
vom 22. d. Mts.: Die perſiſche Regierung hat ſich bereit er
klärt, die Bedingungen der engliſchruſſiſchen Note an-
zunehmen unter der Vorausſetzung, daß die Erhaltung der
Integrität grundſätzlich in dem Abkommen anerkannt
werde. England und Rußland verlangen die, Verbannung
des Emirs Mufahkam auf drei Jahre.

Staatsſekretär Knox iſt auf ſeiner politiſchen Miſſion nach
den mittelamerikaniſchen Staaten am Freitag früh von Florida
abgereiſt. Die Regierung von Columbien hat nachträglich
den Wunſch ausgeſprochen, daß Staatsſekretär Knox bei ſeiner
SüdamerikaReiſe Carthagena beſuchen möge. Man nimmt an,
daß er dieſer Aufforderung entſprechen wird.

Unruhen auf Java. Wie aus dem Haag amtlich gemeldet
wird, brachen auf Java gelegentlich der Feier des chineſiſchen
Neujahrsfeſtes Unruhen aus, und zwar in Batavia, da Befehl
egeben war, die republikaniſchen Fahnen niederzuholen, in
oerabaya ohne beſonderen Grund. Jetzt iſt die Ruhe in beiden

Städten wieder hergeſtellt, doch iſt der Geſchäftsverkehr noch nicht
wieder normal.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Abwehr feindlicher Fahrzeuge.

Bei der Probefahrt mit dem Luftſchiff „Viktoria Luiſe“,
an der die von der preußiſchen Heeresverwaltung entſandte

militäriſche Kommiſſion teilnahm, wurde beſonders auf den
Zweck eines auf dem Rücken des Fahrzeuges geſchaffenen
Ausgucks hingewieſen, der der Orientierung bei
Nacht mit Hilfe von Mond und Sternen dient und auf dem
ein Maſchinengewehr zur Abwehr feindlicher

Fahrzeuge Aufſtellung finden kann.

feuchten Augen über das Waſſer, und wenn es in ihr
ſchluchzte und weinte, mochte ſich ein dumpfer Seufzer aus
ihrer Bruſt ringen und eine kleine Hand ſich über ein
zuckendes Geſicht legen. Und keine Seele ringsum. Kein
Menſch ſah es; kein Menſch hörte es. Nur der Hund
ſchmiegte ſich an ihre Seite, hob den klugen Kopf zu ihr auf,
bis ſie ihn ſtreichelte der Hund, das ſtumme Tier war
ihr Freund geworden, ihr beſter Freund, ihr unzertrenn-
licher Gefährte.

Ja, ſo weit war es gekommen. Und ſo würde es weiter
gehen, heut' und morgen und alle Zeit bis in die Ewig
keit. Sie würde ihn begleiten ganz langſam und all
mählich würde ſich von ihm entfernen immer mehr
und mehr und ihm fremd werden. Und was war der
Schluß? Er würde ſie verlieren, er mußte ſie verlieren,
das war gewiß!

Bei dem Gedanken wurde ihm weh, und ſein Herz zog
ſich zuſammen. War dieſes junge, lachende Weib, dies köſt-
liche Weſen nicht die Freude ſeiner Tage, das Licht ſeines
Lebens? Wenn er ſie nicht mehr halte, dann wurde es
dunkel um ihn das wußte er dunkel, öde und leer, dann
war er ein einſamer Mann

Die beiden Hände in den Taſchen vergraben, ſtand er
wieder am Fenſter und wartete. Bis ſie hinter der Kirche
auftauchte und den Platz durchquerte. Er erkannte ſie faſt,
ehe er ſie deutlich ſah. An dem leichten Gang, der ſchlanken,
jugendlichen Geſtalt, dem knappen, fußfreien Schneiderkleid.
Und an der großen Dogge, die
hielt

Als er ihr auf dem Hausflur entgegentrat, legte ſie
beide Hände auf ſeine Schultern, hob ſich leicht auf den Fuß
ſpitzen und küßte ihren „blonden Hünen“. Und während ſie
die Schweden von den Händen ſtreifte und ihre Sachen ab
legte, erkundigte ſie ſich nach allem und wollte zuerſt zu den
Kindern hinauf. Aber er nahm ſie unter den Arm und

ührte ſie in ſein Zimmer. ef S feierli n Großer?“ meinte ſie lächelnd,
r n fragend anſah, „was iſt denn? Eine

Ueberraſchung?“ u„Ja,“ entgegnete er langſam, „ſo etwas Aehnliches
Jch denk' es mir wenigſtens Und damit nahm ine
großen weißen Brief, der auf dem Tiſche lag, und reichte
ihn ſeiner Frau. „Das iſt eben für Dich angekommen

Während ſie ſich in den tiefen amerikaniſchen Leder
ſtuhl zurücklehnte und das Papier entfaltete, ließ er ſich in

hot. der h

die monu
genialen

ſich ganz dicht neben ihr

egſät
gegenſätzGeg Frat

Generatit
Kein Kai
den Herz
gefällt.
leihen,
patriarch
wurde g
utmütig
nete treff
mons, He

weichen

ſinniger
vornehme

Souvera
weniger
daß Char
den Han
Fräulein
Grazie.
etwas leic
tkräfte, we

jeder Ver
ſcheinen
geſchickt

Das
heimelnd,

der Pring
Aufführun

J. S
das Entz

Jahres ſch
Platz füll
juhrunge

wurden.
Faſſionsn

PMarktkirch

Herrn Kö
unter Mit
Eliſabe
Agnes
rühmende

Rittel, al
in das he
furter Te
vorliegent
Evangeliſt

Stuttgart
vorragend

Günthe
Der Eh

ſeinen S
gegenübe

Unn

das man
freuſt D

r

und ihre
„Worübe
nicht

Er
„Möchtef
keine Lu

WiAber es

zurück, u

der weif
gegnete
doch nick

„Ke

„Warum

4 „Di
ſich um
ganzes

langt ſit
uns für
das iſt j
gar nicht
den Kop

fort: „J
F es if
und ſein

Sie



Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Die fünf Frankfürter“ von Karl Rößler.gu dieſem Luſtſpiel iſt Humor, und das will heutzutage viel
cheuten; jener freundliche, ehrliche Humor, der Hohes und Nieb z mit gleicher Liebe umſpannt, weil er in beiden das Menſch

r zu finden weiß; der weder richtet, noch beſtaunt, ſondern ſich

er und das Satiriſche iſt noch nicht gekommen, es iſt die ZeitAusbruches zwiſchen den Ereigniſſen, des Philiſters in Poſe,

desmal mit wichtigem Behagen die Brokatweſte zur

Jinder: die Söhne Mayer Anſelm Rothſchilds, die ſich aus allen
Hauptſtädten Europas im beſcheidenen Stammhaus in der Juden

e zu Frankfurt wieder einmal bei ihrer würdigen Mutter,
z alten Frau Gudula, zuſammengefunden haben. (Die

damalige Judenseſſe heutige Börneſtraße, war in der Tat bis
1906 der einzige Wohnort geweſen, der den Juden in Frankfurt
erlaubt war; dort iſt die Witwe des Gründers erſt 1845 als
go jährige Greiſin geſtorben.) Salomon, der unternehmungs-

u tragen

juſtigſte, hat die andern gerufen: vom Kaiſer iſt für alle der
Idelsbrief gekommen, und ein geldbedürftiger Hergeg begehrt den
geuen Baron Salomon zum Schwiegerbater. Nun treten die
Gegenſätze hervor.

Frau Gudula vertritt die ruhige Beſonnenheit der erſten
Generation, die noch nicht in goldenen Wiegen geſchaukelt iſt.
gein Kaiſer ſoll noch eine Baronin aus ihr machen; auch will ſie
den Herzog nicht zum Schwiegerſohn, da ihr der Menſch nicht
eſällt. Fräulein Schlöſſer wußte ihr warme Herzenstöne zuleihen, ſie ſchuf eine ehrwürdige, freundliche und doch feſte
patriarchin, die beſte Leiſtung geſtern abend. Aber auch ſonſt
wurde gut geſpielt. Das Jüdiſche trat am deutlichſten bei dem
zutmütigen Anſelm des Herrn Thies hervor, Herr Sieg zeich
nete trefflich die forſche Zuverſicht und arge Enttäuſchung Salo
mons, Herr Braune die etwas rührſelige Geſchäftsfremdheit des
weichen „Jaköble“. Herr Lütjohann als liebenswürdiger leicht-
inniger „Herzog vom Taunus“ und Herr Friedrich als hoch
vornehmer Fürſt und Weltmann führten die Welt der kleinen
Souveräne herauf, die den reichen Geldgebern gerne Orden,
weniger gern ſchon die Hand zur Begrüßung reichen. Gut alſo,daß Charlotte, Salomons gefühlbole Tochter, ihrer Neigung folgt,

den Handel des Vaters ſtört und nicht Frau Herzogin wird.
Fräulein Zimmermann ſpielte mit gewohnter ſugendlicher
Grazie. Leider iſt die Dichtung für ein wirkliches Zeitbild doch
etwas leicht. hier fehlt eine ausreichende Darſtellung der Geiſtes
kräfte, welche die Macht des Geldes ſchaffen und erhalten, dort
jeder Verſuch, die Exiſtenz ſolcher „Souveräne“ als möglich er
ſcheinen zu laſſen; aber die Karikatur iſt liebenswürdig und
eſchickt.ben Zimmer im Haus an der Judengaſſe war wohl an

heimelnd, vielleicht aber ſchon zu geräumig. Ein prächtiges Bild
bot der herzogliche Park mit dem Souverän auf dem Raſen und
der Prinzeſſin in der fliegenden Schaukel. Die wohlgelungene
Aufführung fand ſehr lebhaften Beifall.

Dr. Walter-Kühns.
7

Robert Franz-Singakademie.
J. S. Bachs „Matthäus-Paſſion“ hat von jeher

das Entzücken aller Freunde klaſſiſcher Kirchenmuſik gebildet und
die monumentale Größe des wunderherrlichen Werkes in der
genialen Bearbeitung unſeres Robert Franz iſt im Laufe des
ſahres ſchon wiederholt einer die Marktkirche bis auf den letzten
Flatz füllenden, andächtig lauſchenden Kunſtgemeinde durch Auf-
ſihrungen der Robert Franz-Singakademie eindringlich klar ge

wurden. Nach mehrjähriger Pauſe gelangt dieſe unvergleichliche
Faſſionsmuſik durch dasſelbe Jnſtituth h ain 1. März cr. in derRarktkirche wieder zur Aufführung, und zwar unter Leitung des
Herrn Königlichen Muſikdirektors Alfred Rahlwes, ſowie

unter Mitwirkung ganz hervorragender Soliſten. Ueber Fräulein
Eliſabeth Ohlhoff aus Berlin (Sopran) und Fräulein
Agnes Fridichowicz aus Berlin (Alt) liegen uns überaus
rühmende Kritiken vor, in denen ſowohl die ſchönen ſtimmlichen
Mittel, als auch die ausgezeichnete Geſangskunſt beider Damen

in das hellſte Licht geſtellt wird. Aber auch bezüglich des Frank
furter Tenoriſten Herrn Heinrich Kühlborn ſind die uns
vorliegenden Berichte einig, daß er einer der beſten Vertreter der
Evangeliſten-Partie ſei. Herr Profeſſor Otto Frehtag aus

Stuttgart (Bariton) iſt in Halle a. S. als Oratorienſänger her-
vorragender Güte längſt geſchätzt und auch Herrn Albin
Günther aus Magdeburg (Baß) geht ein guter Ruf voran.Der Chor der Robert Frang Singaladenie hat inzwiſchen

den ſelbſtbewußten Vatermörder und den gefühlvollen grauen

owohl in den Frauenſtimmen, als beſonders in den Männer-en einen erheblichen Zuwachs erfahren, ſo daß auch die ge

waltigen Chornummern es an Größe der Wirkung nicht fehlen
laſſen werden. Dazu kommen noch das voll ige Stadt-
theater- Orcheſter mit Herrn Konzertmeiſter Johannes
Verſteeg am Solo-VPiolinpult und der von Herrn Lehrer
Karl Friedrich geleitete Knabenchor der ſtädtiſchen Mittel
ſchule (Charlottenſtraße). Der Orgelpart liegt bei Herrn
Hermann Henkel in beſten Händen und das Cembalo hat
Herr Arthur Saalbach am Bechſtein- Flügel über-
nommen. Billetts für Nichtmitglieder in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Koloſſal-Marmor Gruppe „Tod“
von Elna Borch-Kopenhagen.

(Original ausgeſtellt im Oberlichtſaal von Tauſch
und Groſſe.)

Der gegen bildende Künſtlerinnen oft erhobene Vorwurf unzureichender
Phantaſietätigkeit er muß verſtummen angeſichts der reifen, bedeutungsvollen chöpfung die ihren Urſprung der BVildhauerin Elna Borch

verdankt. „Der Tod“ heißt ihre plaſtiſche Gruppe, richtiger wäre das
Werk „Der Tod und das Mädchen“ zu nennen, denn der hier ſichtbar
gemachte Gedanke iſt der gleiche, der dem ergreifenden Liede Schuberts
zugrunde liegt. Die Gruppe iſt im Entwurf von jeder Anlehnung frei,
alſo von unzweifelhafter Eigenart und zugleich von erhabener Ausdrucks

walt.Tinrauſchten Kopenhagen. Eine tiefe ſchöne Ur-Melodie klingt in ihrer

prachtvollen Arbeit. un der Würde der künſtleriſchen Auffaſſung geſellt
ſich die techniſche Vollendung. Dämoniſch gebietend erhebt ſich die
Rieſengeſtalt des Todes in faltenreicher Toga. Dülſtere Geheimniſſe
brüten in den ſchwarzen Aungenhöhlen. Krallige Fäuſte halten Stah
und Schnittfläche der mörderiſchen Senſe. Für das in Jugendſchöne
prangende Weib, das der Unerbittliche mit blanker Waff umzäunt, für
die holderblühte Geſtalt gibt es kein Entrinnen mehr. Das anmutvolle
Geſchöpf ergibt ſich ſtill in das Schickſal, müde und mit gebrochenem
Willen, zugleich ſanft berührt durch die tröſtliche Gewißheit einſriedenbrilagender Freund iſts, an deſſen Schulter ſie enk
ſchlummert. Wen die Götter lieben, den laſſen ſie jung ſterben

Das Halleſche Publikum kann den Herren Tauſch und Groſſe gar
nicht genug Dank wiſſen, daß ſie die großen Transportkoſten und die
unendliche Mühe, die das Hinauſſchaffen der gewaltigen Laſt gemacht
haben muß, nicht geſcheut haben, um die impoſante Marmorgruppe hier
zur Anſchauung zu bringen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Sonntag nachmittag zum letzten Male als Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen die Operette „Die moderne Eva“.
Abends 72 Uhr in vollſtändig neuer Einſtudierung mit der dekorativen Ausſtattung und wenn nach dem Muſter der Wies-

badener Feſtſpiele: „Armide“ von Gluck. Montag wird das
neue Luſtſpiel „Die fünf Fr'ankfurter“ zum zweiten
Male gegeben. Die dritte Aufführung findet am Donnerstag
abend ſtatt. Dienstag: „Armide“ (ſiehe beſondere Notiz).
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Schülervorſtellung bei ganz kleinen
Preiſen (Parkett 1,05 Mk., Parterre 80 Pfg., 2. Rang Vorder-
reihen 65 Pfg., Hinterreihen 45 Pfg., 3. Rang 55 Pfg., Galerie
30 Pfg., letzte Reihen 25 Pfg.) zum letzten Male „Die Nibe-
lungen'“, erſte und zweite Abteilung (Der gehörnte Siegfried
und Siegfrieds Tod). Abends 71 Uhr zum letzten Male „Di e
Geiſha“. Freitag gelangt der dritte Teil von Hebbels „Nibe-
lungen“ (Kriemhilds Rache) als Vorſtellung im Zuklus
deutſcher Meiſterdramen zur Aufführung. Vorzugskarten der
Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen A. L'Arronges
Luſtſpiel „Dr. Klaus“. Abends 8 Uhr 5 Minuten findet die
hieſige Erſtaufführung des Militärſchwankes „Budenzauber“
von W. Jakoby und H. Schmidt-Kerſten ſtatt. Montag wird
„Budenzauber“ zum erſten Male wiederholt. Der nächſte Fa
milienabend bei kleinen Preiſen findet wiederum Mittwoch ſtatt.
Dabei gelangt „Das kleine Schokola denmädchen“ zum
14. Male zur Aufführung. Billetts bereits jetzt erhältlich.

Philharmoniſche Konzerte. Jn dem nächſten, am 29.
d. Mts. ſtattfindenden Konzert werden die Beſucher nun auch die
wiederaufgefundene Jugend-Symphonie C-dur von Beethoven
kennen lernen. Das intereſſante Werk wurde nach ſeiner Druck-
legung ſchon von vielen großen Orcheſtern geſpielt und erregte
überall das Entzücken der Zuhörer. Das übrige Programm,
welches lediglich Werke von Beethoven enthält, bringt noch eine
Auswahl aus den Elf Wiener Tänzen für 7 Blas- und Streich-
inſtrumente, ſowie das herrliche Konzert und die beiden Roman-
zen für Violine, geſpielt von dem ganz vortrefflichen Geiger
Alfred Wittenberg. Karten in der Hofmuſikalienhand-
lung von Heinrich Hothan.

re wleſſel nieder. So ſaßen ſie ſich Auge in Auge
gegenüber.

Unwillkürlich beobachtete er ſie, wie ſie den Brief durch-
flog. Er ſah, wie in den braunen Augen ein flüchtiger
Glanz aufleuchtete, wie das elfenbeinmatte Geſicht ein leiſes
Rot überflog. Aber ſie ſprach kein Wort; ſtumm gab ſie
ihm das Blatt hinüber.

„Hab' ich das nicht gedacht?“ ſagte er, nachdem er zu
Ende war, „ein ſo ehrenvoller Antrag, und das viele Geld,
das man Dir für ein kurzes Gaſtſpiel bietet! Aber Ulla,
freuſt Du Dich denn gar nicht?“

Jhre Arme lagen auf den breiten Lehnen des Stuhls,
und ihre Augen irrten wie verloren zum Fenſter hinaus.
r ſoll ich mich freuen?“ murmelte ſie, „ich weiß
nicht

Er beugte den Kopf vor, und ließ keinen Blick von ihr.
„Möchteſt Du denn nicht fragte er leiſe, „haſt Du denn
keine Luſt, anzunehmen

„Wie?“ Sie ſprang beinahe auf, und ihr Atem flog.
Aber es war nur ein Augenblick. Gleich ſank ſie wieder
zurück, und die Wimpern ſenkten ſich über die Augen. Mit
der weißen Hand ſtrich ſie über das dunkle Holz und ent-
gegnete faſt abweiſend: „Wozu der Scherz. Axel? Das iſt
doch nicht nötig

„Kein Scherz, Ulla,“ ſagte er und ſchüttelte den Kopf,
„ich mein' es ernſt, völlig ernſt. Und deshalb möchte ich
mit Dir ſprechen. Willſt Du auch offen ſein ganz offen
und ehrlich

Sie nickte nur.
„Gib mir Dein Wort darauf!“ beharrke er

„UUnfſicher ſah ſie ihn an, und zögernd legte ſie die Rechte
in die Hand, die er ihr über den Tiſch entgegenſtreckte.
„WVarum das alles?“ fragte ſie, „ich verſtehe nicht

Du wirſt gleich verſtehen,“ entgegnete er, „es handeltſich um keine Rleinigteit, es gilt unſere Zukunft, unfer

ganzes Leben. Mir iſt, als ob wir an einer Wende ange
langt ſind, vor einer Entſcheidung ſtehen. Die Welt häſt

uns für das m Paar, die glücklichſten Eheleute, und
das iſt ja auch ganz natürlich, es iſt ja nichts vorgekommen,
gar nichts, aber mir will ſcheinen er ſuchte nach Worten,
den Kopf auf den Schreibtiſch gebeugt, und fuhr langſam
fort. „Nir will ſcheinen, und vielleicht fühlſt Du es ſelbſt
S iſt zwiſchen uns nicht mehr alles, wie es ſein ſollte
und ſein könnte

Sie widerſprach nicht und machte keine Bewegung.

Ruhig ſaß ſie da, als ob ſie nichts Neues hörte, als ob ſie
ſich das ſchon alles ſelbſt geſagt hätte.

„Warum meinſt Du?“ fragte ſie endlich, „liegt es an
wir? Bin ich nicht mehr wie früher? Hab' ich ſchuld?
So ſag' es nur! Jch will alles tun, ich ich will mich
ändern, wenn wenn ich kann

„Du haſt keine Schuld, Ulla,“ entgegnete er, „und Du
kannſt Dich nicht ändern, auch wenn Du wollteſt. Das liegt
tiefer. Du biſt eben nicht glücklich nein, nein Und
dabei hob er die Hand „Du biſt nicht glücklich, und ich
hab' begriffen, warum Du es nicht ſein kannſt. Deine Kunſt
läßt Dir keine Ruhe, die Liebe zum Geſang, zur Bühne, zu
Ruhm und Ehren ja das alles nicht wahr?
Antwort' mir doch, iſt es nicht ſo?“

Er ſchwieg und ſah ſie forſchend an. Sie aber begann
mit leiſen, langſamen Worten, nur durch ihre Stimme
zitterte die verhaltene Erregung Vielleicht haſt Du
recht, mag ſein ja ich will mich nicht beſſer machen,
als ich bin. Das ſind zwei Welten, zwei verſchiedene Welten.
Jch glaub', ich bin Dir eine gute Frau, ich glaub', ich bin
den Kindern eine gute Mutter, und wenn ich wählen müßte

Gott, was iſt da zu wählen! Keinen Augenblick würd'
ich mich beſinnen. Was bin ich ohne Euch Nichts.
Aber das andere ſieh' mal, Axel ich weiß nicht, wie ich
Dir das erklären ſoll es iſt nicht bloß Eitelkeit, nicht
Ehrgeiz oder Ruhmſucht, zu gleißen und zu glänzen nein,
das iſt mehr, viel mehr Du ſtehſt wie im Feuer, und vor
Dir liegt Sieg oder Niederlage, Du biſt voll Glut Knd Be-
geiſterung, Du ſchaffſt und ſchaffſt, raſtlos, unermüdlich, und
wenn der große Tag kommt, wenn das Werk gelingt und der
Beifall Dich umbrauſt das iſt ach, das iſt gött-
lich Sie war aufgeſprungen, die dunklen Augen
ſprühten, und leidenſchaftlicher, immer leidenſchaftlicher
klangen ihre Worte. „Das läßt ſich nicht beſchreiben, das
muß man erlebt haben Und wer das erlebt hat, der
kann es nicht vergeſſen im Leben nicht das iſt ſtärker
als der Wille, das läßt ſich nicht niederzwingen und er-
ſticken nein, ich kann es nicht ich kann es nicht
Es war wie ein dumpfer Wehlaut, und ein Schluchzen rang
ſich über ihre Lippen.

„Das ſollſt Du auch nicht,“ rief er dazwiſchen, „Liebes,
das ſollſt Du auch nicht!“

Aber ſie wehrte ab und fuhr mit der Hand über die
Stirn. „Doch, doch!“ ſagte ſie mit fremder, tonloſer
Stimme, „es muß ja ſein! Laß mir nur Zeit! Hörſt Du,

Elna Borch entſtammt der Stadt Thorwaldſens, dem meer

Pärchen iſt es auch das beſte.

Kirchhoff-Gaſtſpiel. Auf r Befehl des Kaiſers
muß Herr Kirchhoff am Dienstag im Hofkonzert ſingen und mußte
ihm daher der Urlaub für dieſen Tag entzogen werden. An Stelle
von „Lohengrin“ wird deshalb „Armide“ gegeben. Das Gaſt-
ſpiel des Herrn Kirchhoff iſt auf Sonnabend, den 2. März,
verſchoben und behalten die gelöſten Billetts ihre Gültigkeit für
dieſen Tag.ß Robert Kothe- Abend. Am Montag wird der beliebte

Künſtler noch einmal in Halle erſcheinen und es unterliegt keinem
Zweifel, daß er auch dieſes Mal wieder einen großen Zuhörerkreis
um ſich verſammelt. Robert Kothe ſingt ſeine einfachen Lieder
und Melodien wie einer, der da ſingen muß, aus fröhlich be
wegter Bruſt heraus, ohne Ziererei, ohne Uebertreibung, und alle
laſſen ſich von ihm bezaubern. Wir können den Liederabend dieſes
luſtigen Sängers zur Laute nur empfehlen. Kartenverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Eine „Soirée de reécitations francaiſe par Profeſſeur
Georges Louvrier“ findet ſtatt am 2. März, 714 Uhr, im „Mozart-ſaal“. Karten zu 1 Mark (Schüler 50 Sra) ſind ſchon jetzt zu
haben in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Leipziger Kunſtleben.
Achte Sinfonie von Guſtav Mahler in Leipzig am 1. und

2. März. Der Apparat der „Sinfonie der Tauſend“ ſetzt
ſich zuſammen aus ſieben erſtklaſſigen Soliſten, einem erſten Ehor
von ca. 300 Damen und Herren, einem zweiten Chor von ca. 300
Damen und Herren, ſowie einem KRinderchor, ca. 300 Mädchen
und Knaben. Das Orcheſter bilden 150 Muſiker das verſtärkte
Blüthner Orcheſter aus Berlin, die Herzogliche Hofkapelle aus
Altenburg und Mitglieder verſchiedener Leipziger Orcheſter. Die
beiden Aufführungen in Leipzig koſten mehr als 20000 Mark.
Karten, Sperrſitze 4,50--25 Mk. pro Aufführung, ſind zu haben
bei C. A. Klemm in Leipzig, Neumarkt 88, ebenſo offizieller
Führer zur VIII. Sinfonie von Mahler à 50 Pf. Oeffentliche
Hauptprobe findet nicht ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Februar 1912.

Aufgeboten Der Keſſelſchmied Guſtav Koch, Glauchaerſtr. 18 und
Jda Mackrodt, Trödel 1. Der Arbeiter Oswald Mende und Elſa Kahl,
Pfännerhöhe 32. Der Arbeiter Otto Hörold, Ranniſcheſtr. 22 und
Emmy Burow, Geiſtſtr. 22. Der Buchbindereibeſitzer Martin Mehlhorn,
Leipzig und Eliſabeth Fiſcher, Blücherſtr. 10. Der Schrüſtſetzer Ernſt

enker und Anna Kluge, Thomaſiusſtr. 35. Der wiſſenſchaſtliche Lehrer
ilhelm Klapperſtück und Anna Grauert, Friedrichur. 8. Der Keſſel

ſchmied Willy Keune, Freiimfelderſtr. 15 und Jda Schlehuber, Humboldt
ſtraße 40. Der Poſtbote Emil Bergmann, Pfännerhöhe 59 und Frieda
Reinboth, Sondershauſen. Der Kaufmann Artur Pollok, Landivehr
ſtraße 12 und Hedwig Burghardt, Forſterſtr. 1.

Geboren Dem Kaufmann Konradin König, Hochſtr. 18, T. Jnge
borg. Dem Telegraphenarbeiter Hermann Trebs, Taubenſtr. 21, S.
Erich. Dem Maurer Franz Wagner T. Minna, Klinik. Dem Arbeiter
Otto Blume, Schloſſerſtr. 6, T, Martha. Dem Bureauvorſteher Richard
Keitel, Freiimfelderſtr. 16, T. Gertrud. Dem Friſeur Emil Engfſer,
BruckdorſerStr. 16, S. Hans Gerhard. Dem Kaufmann Richard
Schulle', Krukenbergſtr. 25, H. Herbert.

Geſtorben: Friederike Körner, 79 J., Gommergaſſe 4. Der Arbeiter
Johann Paczkowski, 43 J., Klinik. Der Fiſchermeiſter Robert Kupper,
72 J., Gommergaſſe 11. Des Jnvaliden Ernſt Riedel Ehefrau Auguſte
geb. Michalcka, 51 J., Mühlberg 9. Die Witwe Salin Friedmann geb.
Hellermann, 55 J., Königſir. 20. Des Werkmeiſters Eduard Römberg
Ehefrau Marie geb. Jakob, 35 J., Bernhardyſtr. 30. Die Witwe
Henriette Kayſer geb. Wahlmann, 73 J., Barſüßerſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer Dr. phbil. P. A. Schulz,
Halle und H. H. L. M. Küchmann, Schöneberg. Der prakt, Arzt
Dr. med. K. Th. Fromberg und E. M. L. Roſenkranz, M.Gladbach.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23, Februar 1912.
Aufgeboten: Der Former Reinhold Große und Luiſe Straube,

Gr. Goſenſtr. 32 nnd 4. Der kaufmänniſche Leiter Walther Eſpenhain,
Eilenburg und Selma Scheibner, Petersbergſtr. 42.

Geboren: Dem Arbeiter Ottomar Strauß, Am Kirchtor 26, S.
Friedrich.

Geſtorben: Die Privatiere Anna Voigt, 64 J., Rainſtr. 2, Der
Generalagent Andreas Lippold, 65 J., DelitzſcherStr. 11 a. Der
Arbeiter Friedrich Büchner, 25 J., Unterplan 8. Des Geſchirrführers
Hermann Schlegel S. Walter, 4 Mon,, Reilſtr. 6.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Mr. Waltder Gedensleberz
fär Vrovinz, Allgemeines, VBörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: U. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater don 954 10 Uhr,
Vr die abrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Axel? Laß mir nur Zeit! Jch hab' den beſten Willen
glaub' mir und wenn ich älter werde mit den

Jahren ja, es wird in mir ſchon ſtiller und ruhiger wer
den, ſtiller und ruhiger
Lächeln um ihren Mund.

Er war auch aufgeſtanden und ging nun erregt im
Zimmer auf und ab. „Nein, das iſt eine Qual für Dich!
Eine Qual für Dich und mich!“ wiederholte er, „das kann
ich nicht mit anſehen, kann ich nicht ertragen. Du mußt
wieder ſingen!“

Er trat zu ihr und ſah ihr in die Augen, die noch
feucht ſchimmerten. „Sag', Ulla,“ fragte er weich, „möchteſt
Du nicht wieder ſingen

Sie konnte kein Wort finden. Er ſah nur, wie ihre
Lippen bebten, wie ein Zittern durch ihren Körper lief.
Schweigend ſchlang ſie beide Arme um ſeinen Nacken und
preßte ihren Kopf an ſeine Bruſt.

Er ſtrich mit der Hand liebkoſend über ihre Wangen
und küßte das weiche braune Haar. „Siehſt Du, Liebling,
nun iſt alles gut, nicht wahr? Laß nur! Nun wird alles
gut. Wir führen endlich aus, was wir längſt wollten. Wir
ſchütteln den Staub von unſeren Füßen und ziehen aufs
Land. Du weißt ja, ich bin kein Stadtmenſch, und für unſer

Und Du gehſt und kommſt,
wie's Dir gefällt. Jch will Dich nicht mehr binden und
anketten nein dazu hab' ich kein Recht Du ſollſt frei
ſein frei wie der Vogel flieg, wohin Du willſt in
die Nähe und Ferne, wohin es Dich zieht und lockt Du
kehrſt ja immer wieder, Du weißt ja, wo Dein Neſt iſt,
nicht wahr

Regungslos lag ſie an ſeinem Halſe und lauſchte mit
verhaltenem Atem den ſüßen Worten, die an ihr Ohr
drangen. Es kam über ſie wie ein großes, großes Glück, daß
ſie ganz ſtill wurde und die Augen ſchloß.

Er ließ ſich in den großen Lehnſtuhl nieder und zog ſie
auf ſeine Knie. „Biſt Du nun zufrieden, mein Herz?“

„Du Guter!“ flüſterte ſie, „wie ich Dir danke! Wie ſoll
ich Dir danken

„Ach was danken!“ wehrte er, nicht doch! Jſt nicht auch
mein Wunſch erfüllt? Nun ſiehſt Du, ſo iſt uns beiden
geholfen!“

Aber ſie wußte es beſſer: das hatte ſeine Liebe getan,
ſeine tiefe, zärtliche Liebe zu ihr, und ohne daß er es ver
hindern konnte, ergriff ſie ſeine Hand und küßte ſie.

V

Und dabei huſchte ein müdes
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Zahn-Atelier
Halle a. S. I. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9--1 und 3--6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,
Halbleinen, Handtücher, Bettzeug, Taſchentücher,
Schürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen
anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn,
Wüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien).

Wäſcheanfertigung! Brautausſtattungen!
Preisbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei.

Jede Plättanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäseherei-HaschinenfabrikRumsech a Hammer, Forsti. L. bk.
7500 Stack im Betriebe. Offerte Kostenlos.

eder Landwirt kennt haut
R

Schweine, Kälber, Kaninchen,
Geflügel uſw. mäſtet man ſchneller
als ſonſt mit Hilfe der „5werg-
Marke“, weil ſie durch ihre Nähr-
ſalze und würzenden vVeſtandteile
verdauung und gKreßluſt hebt und
jedes Futter verbeſſert. Uberall zu
haben. Man verlange ſtets „5werg
Marke“ und hüte ſich vor gälſchungen.
Echt nur in Packungen mit neben

ſtehender Schutzmarke.

M Brockmwanns Zwerg- Marke

70 em
breiter

Besonders
Weisser Japon
Schwarzer Taffet
Schwarzer und weisser Mousseline

Seidenhaus Georg Schwarzzenhergoer.
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

In der Auslage meines Schaufensters:
Nodernste Pariser Volle-Ronen mit gestickten Bordüren

preiswertes Angehbot:
Meter von 0.75 M. an.

usse Chiffon r
Schwarzer Kostüme-Sammet eter 4.50 M. en Drei u ne

in den neuesten Mode- Farben.
(81

a 1.230r 204 Meter-Robe 18.00

Gr. Steinstr. 88.

T
Nachlass: 250 000 Mi

Am 10. Februar 1911 verſtarb der Kaufmann Friedrich Ruhl zu
Erfurt. Er war der Sohn des Kaufmanns Chriſt. Gottl. Ruhl zu Heldrungen,
geboren zu Zſchölkau am 27. Juli 1815. Zu den Miterben des KaufmannsFriedrich Ruhl gehören die Geſchwiſter ſeines Vaters veziehungsweiſe

deren Nachkommen, nämlich:

1. Joh. Gottfr. Ruhl, geb. am 19. Dezember 1806,
2. Joh. Carl Friedr. Ruhl, geb. am 19. Dez. 1806,
3 Friedr. Wilh. Ruhl, geb. am 21. April 1812,

ſämtlich zu Zſchölkau.
Dieſe 3 Miterben ſollen im Jahre 1853 noch gelebt haben, ihr Wohnſitz

hat jedoch nicht ermittelt werden können.
Die 3 Miterben bezw. deren Nachkommen werden erſucht, ſich

Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche,
zum Signieren von Kiſten,

Säcken 2c. ſog
Monogramme
Languetten

kreuzsfich-Nonogramme

empfiehlt in größter Answahl

CGesangbücher

Erfurt, den 7. Februar 1912.
Löberring 11/12 III.

Otto

bei dem unterzeichneten Pfleger des Fr. Ruhlſchen Nachlaſſes zu melden.
[13064

Du Unbehann

l Gr. Ulrichſtraße 1 a.

Unterkgillen gen
Große Auswahl. g

R. Sohnoo Nach?. Gr. Steinſtr.

Roreh.

Wratzke u. Steiger
Juwelen. [537] Halle a. S.

PeinholdGränherg

Leipzigerstr. 2 Leipzigerstr. 21
empfiehlt für Konfirmanden

Jaschentücher e
Weisse Röcke wit guter Stickerei zu 3, 4,

H, 6 Mk. bis zu den feinsten,

Flanellröcke ne 6 Man
Velourröcke 180, 2 Man

Wollene Kleiderstoffe in schwarz u. unt.

Mitgl. d. R.-Sp.-V.

in nur guten dauerhaften Einbänden empfiehlt
H. Eckharät, Halle a. S., Heipeigg Straeg

KRKonfirmationsKarten.

de Inserenten profitioren durch die wirkungs-
vollen Insertions-Vorschläge der Annoncen-
Expedition Haasenstein Vogler A-G., in-
dem sie deren Kunden werden; denn hier-
durch ersparen sie Zeit, Mühe, Geld und
verbilſigen ihre Reklame Budgets um Viele

Mitteldeutsche Bodenkredit- Anstaſt
zu Greiz und Frankfurt a. II.

Zu der in Gemässheit, des 8 17 Absatz 2 des Statuts am
Montag, den 18. März d. I. vormittags 11 Uhr

im Hotel Imperial in Frankfurt a. N. abzuhaltenden
ordentlichen Generalversammlung

werden die Aktionäre der Anstalt hiermit eingeladen.
Tagesordnung.

1. Entgegennahme des Geschäftsberichts, der Bilanz und der
Gewinn- und e W kür das Jahr 1911. sowie des
Berichts des Aufsichtsrats, Genehmigung der Bilanz Ent-
lastung des, Vorstandes, und Aufsichtsrats und Beschluss-
fassung über die Verwendung des Reingewinnes,

2. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Aktionär

berechtigt, welcher seine Aktien oder von einer deutschen Votev-
bank oder einer deutschen Staatsbehörde ausgestellte Hinter-
legungsscheine über solche spätestens am 13. März d. J. bei der
Gesellschaft, in Greiz oder Frankfurt a. M. oder bei, einer der
nachfolgenden Stellen: Berliner Handelsgesellschaft in Berlin. (omwer,-
und Disconto-Bank in Berlin und Hamburg, Deutsche Effekten- und Wechsel-bant

verm. B. N. ſten „Aktien-Gesellschaft, Meiningen und Estha, Süddeutsche
bisconto-Gesellschaft in Mannheim, Bank von Elvass und Lothringen in Stragy
burg i. E., Stahl Federer Aktiengesellschaft in Stuttgart, Bankhaus Gebr.
Arnhold in Presden, Bankhaus mirye Elimever in Dresden, Bankhaus Hammer

Schmidt in Leipzig, Bankhaus A. Spiegelberg in Hannover, oder bei einem
Notare unter Beifügung eines mit seiner Unterschrift versehenen
Nummernverzeichnisses hinterlegt. Zur Ausübung der Stimw-
berechtigung in der Generalversammlung ist eine auf Grund der
vor bezeichneten Hinterlegung ausgestellte, vor Beginn der
Generalversammlung vorzulegende Stimmkarte erforderlich. deren
Ausstellung bei der Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung
bezeichneten Stellen spätestens am 14. März d. J. zu beantragen ist.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Geschäftsbericht
liegen vom 25. Februar d. J. ab in den Geschäftsräumen der Geselb
schaft in Greiz und Frankfurt a. M. zur Einsicht der Aktionäre aus,
Greiz,Frankfurt a. M., den 20. Februar 1912.

Haus- und Grundhbesitzer-Verein, e. V., Halle a. S.
Geschäftsstelle: Barfüsserstrasse 15.

Dienstag, den 27. Februar 1912, abends S Uhr im
Germania-Saale des Sport-Hotels, Gr. Steinstr. 27/28

Mitglieder-Versammlung,

Der Vorstand.

ergebenst einladen.
Tagesordnung:

I. Vortrag des Herrn Maurermeister E. Friedrich über:
Die Gartenstadtbewegung.

2. Bericht über die Verhandlungen auf dem Preuss, Landes-

Verbandstage zu Berlin. [31233. Aenderung einer Vertragsbestimmung.
4. Verschiedenes.

der Kranken undHeneral Verſammlung Vehrubnistafe de
Kaufmänniſchen Vereins (E. V.) zu Halle a. ſt
Donnerstag, den 7. März 1912, abends 81. Uhr
im Vereins gee dureihteeneen Vereins,

roße Ulrichſtraße J.Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht für 1911 und
Antrag auf Entlaſtung. 2. Wahl von drei Vorſtande
mitgliedern und deren Erſatzmänner. 3. Wahl vo

Der Vorstand.

5. Sonſtiges. Zahlreicher Beſuch erwünſcht.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
5 Tpiche Meldung für das r a Montag, den

d. 2Unterrichts: Mittwoch, den 17. April. Aufnahme für Ackerbau-pril. e ienstag morgens 7 Uhr. Beginn des
ſchule und Kl. V der Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitantenkurie,
Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrandl, Direktor.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1656. Mit 3 Beilagen.

in Frankfurt a. Schlesischer Bankverein in Breslau, Bank für Thüringen

zu welcher wir mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen

drei Reviſoren. 4. Abänderung des 558 der Statur
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1. Beilage zu Nr. 94 der Halleſchen Zeitung 25. Februar 1912.

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonntag

Landeszeitung für die Provinz
Gedenktage.

235. Februar.
1634. Wallenſtein wird ermordet.
1816. ters preußiſche General Graf Bülow von Dennewitz ge-

torben.
18382. Der Germaniſt Karl Bartſch geboren.
1848. König Wilhelm II. von Württemberg geboren.
1860. Der Philolog Friedrich Thierſch geſtorben.
1865. Der Dichter Okto Ludwig geſtorben.
1873. Der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber Philipp Paul Graf von

Ségur geſtorben.
1905. Der Forſchungsreiſende Adolf Baſtian geſtorben.
1911. Der Maler Fritz von Uhde geſtorben.1911. Der Dichter Friedrich Spierhagen geſtorben.

Tagesſpruch: Deutſch ſein heißt ſtreben, ringen, ſchaffen,Gedanken ſä'n, nach Sternen ſpähn,

Und Blumen ziehn, doch ſtets in Waffen
Für das bedrohte Eigen ſtehn.

Anaſtaſius Grün.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 24. Februar 1912.

Wehrhkraftverein „Jungdeutſchland“.
Ueber die Ausſchußſitzung am Mittwoch, über die wir bereits

kurz berichteten, gehen uns ausführlichere Mitteilungen zu, denen
wir noch folgendes entnehmen: Major v. Poſer verlas ein vom
Generalfeldmarſchall Freiherrn von der Goltz, Vorſitzenden
des Bundes „Jungdeutſchland“, eingegangenes Glückwunſch-
ſchreiben, in welchem der Genannte den Wehrkraftverein „Jung-
deutſchland“ in Halle a. S. im Bunde herzlich willkommen hieß
und ihm weiteres Gedeihen wünſchte. Alsdann
Satzungen mit geringen Aenderungen angenommen.
Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter werden die
Satzungen gedruckt allen Mitgliedern überſandt werden. Auf
Grund dieſer von der Verſammlung genehmigten Satzungen
machte der Ausſchuß von dem Rechte der Zuwahl einiger Mit-
glieder Gebrauch und wählte aus ſeiner Mitte den Vorſtand.
Dieſer beſteht nun aus: Major von Poſer und Groß-
Naedlitz, Vorſitzender; Schulrat und Kgl. Kreisſchulinſpektor
Brendel, Stellvertreter; Oberleutnant Weber'ſtedt, Füſ.
Regt. Nr. 36, Schriftführer; Direktor der ſtädtiſchen gewerblichen
Fortbildungsſchule Köneke, Stellvertreter; Bankier Dr. jur.
Hans Lehmann, Schatzmeiſter; Bankier Somburg, Stell
vertreter. Außerdem beſteht der Ausſchuß nach erfolgter Zuwahl
aus folgenden Herren: Polizei-Aſſiſtent Karl Büdgen Königl.
Kreisſchulinſpektor Buſſe, Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat
Elze, Generalagent Erbß, Rektor Haaſe, Lehrer und
Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule Göll,
Oberleutnant im Füſ.Regt. Nr. 36 Jeſſen, Werkmeiſter
Kühme, Rektor Lohoff, Lehrer Georg Meyer, Mittel-
ſchullehrer Herm. Meher, Hauptmann im Feldart.-Regt. Nr. 75
Moek, Direktionsbeamter Oeſtreich, Leutnant im Füſ.-Regt.
Nr. 36 Petri, Generalſekretär der konſerbativen Partei
Plehwe, Dr. med. Paul Rettig, Profeſſor Stade, Ge-
richtsaſſeſſor Staude, Oberleutnant im Füſ.-Regt. Nr. 36
Sturm Rektor Otto Splett, Diakon W'ellmann, Paſtor
an St. Georgen Witte, Generaldirektor Zel l. Der Beginn
der praktiſchen Tätigkeit des Wehrkraftvereins wurde auf den
3. März feſtgeſetzt. Jm Laufe des Abends traten weitere natio-
nale Vereine, die ſich bereits der Jugendpflege widmen, dem

Es wurde hierbei der Wunſch aus-
geſprochen, daß keine neuen Sonderbeſtrebungen in der Jugend-
pflege dienende ſelbſtändige Vereine in Halle gegründet werden,

wurden die
Nach der

daß ſich alle Beſtrebungen der Jugendpflege vielmehr im Wehr-
kraftverein zuſammenfinden möchten. Nachſtehende Banken haben
ſich zur Entgegennahme von Mitgliedsanmeldungen und Bei-
trägen bereit erklärt: Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf
u. Co., Gr. Steinſtr. 75; Bankhaus H. F. Lehmann. Gr. Steinſtr.
Nr. 19; Bankhaus Reinhold Steckner, Marktplatz 19; Bankhaus
Ernſt Haaßengier u. Co., Gr. Steinſtr. 10; Gewerbebank, e. G.
m. b. H., Martinsberg 2; Bank für Handel und Jnduſtrie, Alte
Promenade 3; Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen,
Martinsberg 10. Für die einzelnen in Halle zu bildenden Ab
teilungen meldeten ſich 30 Herren aller Kreiſe als Leiter und
Helfer, abgeſehen von den Herren, welche ſich zu anderweitiger
Betätigung, wie Vorträgen uſw. bereit erklärten. Die Aus
ſchutzſitzung hinterließ ebenfalls den Eindruck, daß es mit der
vaterländiſchen Jugendbewegung rüſtig vorwärts geht.

Gartenſtadt Skopau.
Die Geſchäftsſtelle der Gartenſtadt Skopau, gemeinnützige

Siedelung nach den Grundſätzen der Deutſchen GartenſtadtGe-
ſellſchaft, hat jetzt ein Heftchen über dieſe Siedelung heraus-
gegeben mit den Beſtimmungen für einen Geſellſchaftsvertragn für Erbmiets-, Erbbau und Kaufverträge. Geſchäftsführer
iſt Herr Bildhauer Paul Juckoff in Skopau. Das Heft zeigt auf
ſeinem Titelblatte eine Partie an der Saale mit der Vorder-
anſicht eines Hauſes der Gartenſtadt, das Ganze beleuchtet von
den Strahlen der aufgehenden Sonne. Die Jnnenſeite des Heftes
bringt ein ſtimmungsvolles Aquarell, Dorfſtraße in Skopau, dasebenſo wie die Zeimng auf dem Titelblatte von Herrn Maler

Alfred Weßner in Collenbey geſchaffen worden iſt. Weiter
enthält das Heft maleriſche Aufnghmen von Skopau und Collen
beh, einen Lageplan der neuen Siedelung und eine größere An-

ſtädtiſchen Armen oder Kinderarzt.
auf ihren Antrag Frauen zur Unterſtützung des Bezirksvorſtehers

e n e a

zahl von ſchönen Bauten der neurn Gartenſtadt mit Grund-
riſſen, entworfen von Herrn Architekten Bruno Föhre in Halle
(Saale). Ueber die landſchaftliche Lage der Gartenſtadt ſchreibt
Herr Rektor Schulze Halle. Außerdem enthält das Heft alle
möglichen Auskünfte. Wir haben das Weſentlichſte bereits bei
früherer Gelegenheit mitgeteilt. Uebrigens iſt zu weiterer Aus-
kunft auch die Geſchäftsſtelle bereit, wo ebenfalls zahlreiche Bau
pläne für Einfamilien- und Doppelhäuſer eingeſehen werden
können. Das ſehr anſprechende Heft iſt für 30 Pfg. im Buch
handel und durch die Poſt zu beziehen.

Neue Krmen- und Waiſenorönung.
Die Armendirektion hat den von einem Unterausſchuß vor

bekatenen Entwurf einer neuen Armen- und Waiſenordnung
mit einigen Aenderungen angenommen. Die Zahl der Mit-
glieder der Armendirektion, welche bisher 44 betrug, wird in
Zukunft nur 23 betragen. Sie wird ſich zuſammenſetzen aus
3 Magiſtratsmitgliedern, 3 Stadtverordneten, 12 von den Be
zirksvorſtehern vorzuſchlagenden, in der Armenpflege erfahrenen
Bürgern, 2 Frauen, einem Geiſtlichen, einem Rektor und einem

Den Kommiſſionen können

und der Armenpfleger als Helferinnen zugeordnet werden. So
lange eine Kommiſſion von der Beſtellung von Helferinnen ab-
ſieht, wird ihr eine beſoldete Armen- (Waiſen-) Pflegerin über-
wieſen. Die Kommiſſionen haben ſich in allen Fällen, in welchen

die Mitwirkung einer Frau erwünſcht oder zweckmäßig erſcheint,
z. B. bei alleinſtehenden Frauen und Kindern, bei kinderreichen
Familien, bei Begutachtung von Bekleidungsanträgen, ſowie An
trägen auf Bewilligung von Haus und Wochenpflege und Heil-
ſtättenkuren der Kinder, der Mitwirkung der Helferin oder
Armenpflegerin zu bedienen. Zur Geſchäftsvereinfachung
wird vorgeſchlagen, von der Stadtverordnetenverſammlung nur
die Wahl der Bezirksvorſteher, die Wahl der Armenpfleger und
Helferinnen dagegen durch die Armendirektion vollziehen zu
laſſen. Die ſtändige Prüfung der Geſchäftsführung der Be
zirksarmenpflege ſoll in Zukunft im Auftrage des Vorſitzenden
der Armendirektion auch den der Direktion angehörenden Stadt
verordneten und Bürgern übertragen werden können. Von der
Errichtung einer beſonderen Waiſendeputation hat man zunächſt
noch Abſtand genommen. Dieſer Entwurf der neuen Armen- und
Waiſenordnung, welche am 1. April d. Js. in Kraft treten ſoll,
wird nunmehr den Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſamm-
lung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden.

Uebertriebene Hürſorge für die
Reichstagsabgeordneten.

Uns wird geſchrieben: Als ich geſtern Freitag abend im
Schnellzug von Berlin nach Halle fuhr, da wurde ich recht lebhaft
an den Thomaſchen Eiſenbahnſchwank erinnert, der im vorigen
Jahre im Apollotheater in Halle aufgeführt wurde. Jn dieſem
Schwank wird ſehr ergötzlich dargeſtellt, wie ein baheriſcher Bauer,
der Abgeordneter iſt, als ſolcher auf der Eiſenbahn geradezu ver-
göttert wird. Einer ähnlichen Wertſchätzung erfreuen ſich offen-
bar auch die Herren Reichstagsabgeordneten bei dem Bahnhofs
vorſteher auf dem Anhalter Bahnhofe in Berlin. Die Reichs-
tagsboten beſitzen bekanntlich das Vorrecht der Freifahrt auf
allen deutſchen Bahnen. Und wer ſonſt als einfacher Bürger
„Vierter“ fuhr, darf, nachdem ihm das „Volk“ das höchſte Amt,
welches es zu vergeben hat, das des Reichstagsabgeordneten, über-
trug, ſich auf den Polſtern der erſten Klaſſe räkeln. Sein Frei-
fahrtſchein erlaubt ihm dieſes „Sichausleben“. Jch gönne den
Herren dieſen Vorzug gern, denn es iſt immerhin etwas, wenn
man wenigſtens irgendwo und irgendwie „wertgeſchätzt“ wird.
Aber wenn ſolches Vorrecht ſich in Ungerechtigkeit gegen andere
wandelt, dann fragt man doch danach, ob ſich ein ſolcher Zuſtand
mit den öffentlichen Verkehrsintereſſen verträgt. Jahrelang habe
ich als Fahrgaſt zweiter Klaſſe auf der Strecke Halle-- Berlin bei
der üblichen Ueberfüllung der zweiten Klaſſe mit andern ein Ab-
teil der erſten Klaſſe benutzen können, das für Fahrgäſte zweiter
Klaſſe eingerichtet worden war. So auch geſtern abend. Jch
wurde aber diesmal trotz der Ueberfüllung der zweiten Klaſſe,
durch die ſogar Fahrgäſte gezwungen wurden, in den Gängen zu
ſtehen, aus dieſem Abteil gewieſen, weil die erſte Klaſſe den
zu Muttern fahrenden Reichstagsabgeordneten vorbehalten
bleiben mußte. Und das auf Anordnung des Bahnhofsvorſtehers
des Anhalter Bahnhofes in Berlin. Je zwei dieſer Herren nahmen
ein Abteil in Beſchlag. Jch verſtehe: ſie waren gewiß übermüdet,
dieſe Volksvertreter, denn wir wiſſen ja, ſie haben in Berlin
fürchterlich „getatet'. Nun möchte ich gern wiſſen: iſt dieſe zarte
Rückſichtnahme auf die Herren „M. d. R.“, die zu einer Nicht-
rückſichtnahme auf die zahlenden Fahrgäſte wird, eigentlich ge-
ſetzlich oder nicht? U. A. w. g.

Deutſcher Volksliederabend.
Der Zweigverein Halle des Allgemeinen Deutſchen

Sprachvereins veranſtaltet am 27. Februar 84 Uhr im
„Neumarktſchützenhauſe“ einen Volksliederabend, an dem Weiſen
aus dem 15. bis 19. Jahrhundert zu Gehör gebracht werden ſollen.
Zum Verſtändnis der Lieder wird Herr Prof. Dr. Hermann
Abert einführende Worte ſprechen. Die Lieder, Minnelieder,
Tanz und Bänkellieder für ein- oder mehrſtimmigen Geſang
werden mit Lauten- oder Klavierbegleitung, die Herr Königl.
Muſikdirektor Alfred Rahlwes übernommen hat, vorge-
tragen. Es wirken hierbei mit Frau Dr. Wilhelm, Frau Prof.
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Voretzſch, Herr Opernſänger Göbel, Herr Konzertſänger
Augspach und die Sängerſchaft Fridericiana.

Perſonalnachricht. Der Gerichtsaſſeſſor Arnhold in
Halle a. S. iſt zum Landrichter in Hanau ernannt.

Militäriſches. Dem Leutnant der Landwehr-Jnfankerie
2. Aufgebots Förſter in Halle a. S. wurde der Abſchied be
willigt.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt
Halle, Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße, 3. Stock, findet
jeden Dienstag und Freitag nachmittag von 5--6 Uhr ſtatt. Es
wird koſtenlos Auskunft gegeben über die wichtigſten Be-
rufsarten, über die Vorbildung und ſonſtigen Bedingungen dazu,
über die Ausſichten in den einzelnen Berufsarten und die Frage
der Berufswahl überhaupt.

Der Lichtſpielabend des Heidevereins, des Vogel-
ſchutzvereins für Halle und Umgegend, des
Bundes für Vogelſchutz und des Tierſchutz vereins
für Halle und Umgegend bot geſtern Freitag den das
Lichtſpielhaus „Paſſagetheater“ füllenden Beſuchern un-
gemein viel Anregendes. Unſere Kenntnis von der Tierwelt be-
ſchränkt ſich wohl zumeiſt auf das aus Büchern Gelernte. Denn
zum Selbſtbeobachten findet der neuzeitliche Menſch ſelten Muße.
Um ſo überraſchender wirkten die Tierbilder, die geſtern abend
eben im Paſſagetheater in Leben und Bewegung gezeigt wurden.
Der Vorſitzende des Heidevereins und des Vogelſchutzvereins,
Herr Juwelier Tittel, gab zu den reizvollen Bildern in ſcharf
umriſſenen Erläuterungen die erforderlichen Erklärungen. Zu-
nächſt rief er die Teilnahme der Verſammelten für den Schutz
unſerer Heide wach. 26 Bilder, zum größten Teil aus der Heide,
unterſtützten ſeine Bemühungen, das fehlende Empfinden für die
Schönheit unſerer Heide ohne Brotpapiere, ohne zerſtörte Zweige,
Blütenkätzchen, ohne zertrümmerte Bänke uſw. hervorzurufen und
zu beleben. Und dann die Liebe für die Vogelwelt beſtimmte den
Vortragenden, immer wieder zum Schutze der gefiederten Welt
aufzurufen. Herrliche Bilder aus dem häuslichen Leben der
Vögel, die Herr Photograph Vogelgeſang im Auftrage der
Frau Kommerzienrat Hähnle in Stuttgart, der Vorſitzenden des
Bundes für Vogelſchutz, aufgenommen hatte, Bilder, oft von köſt
licher humoriſtiſcher Wirkung, waren wohl geeignet, ſolche Liebe
zu wecken und zu feſtigen. Eine ungemein große Zahl von in-
und ausländiſchen Vögeln wurde vorgeführt, ebenſo wurden die
Jagden auf die federſpendenden Reiher und Marabus dargeſtellt
und verurteilt. Prächtige Stimmungsbilder boten Vogelſchutz-
anlagen; ſehr beifällig aber auch wurden ſchöne Aufnahmen aus
dem Tierleben, die Herr Generaldirektor Oliver von der Licht-
ſpielgeſellſchaft ſelbſt beigeſteuert hatte, aufgenommen. Die
farbigen Lichtbilder von Halle, dem Saaletale und der Heide, die
Herrn Vogelgeſang zum Urheber haben, führten uns die ganze
Schönheit unſeres landſchaftlichen Kleinods vor Augen. Jn den
Pauſen wurden auch einige Vorführungen geboten, die nicht mit
dieſem Gegenſtande zuſammenhingen, aber ungemeine Heiterkeit
hervorriefen. Die Tierbilder werden heute im Auditorium
maximum wiederholt.

Konzert des Leipziger Solo-Quartetts für Kirchengeſang
in der Ulrichskirche. Zum Beſten des Jugendhofes der
Diakoniſſenanſtalt. „Kleinodien deutſch-evangeliſcher Kirchenmuſik“
nennen die Leipziger Künſtler ihr Programm und Kleinodien
brachten ſie auch, in doppelter Hinſicht. Zuerſt das geiſtliche
Kirchenlied ſelbſt, das auf einmal wie neu belebt in ſeiner ganzen
Schönheit wieder vor uns ſteht. Dabei gab das Konzert einen
Ueberblick über die Entwickelung des Kirchengeſanges, mit dem
alten Kirchenlied beginnend über den Reformationschoral, das
nach reformatoriſche Volkslied bis zum neuzeitlichen Tonſatz. Die

beſten Meiſter kamen mit ausgewählten Perlen zu Gehör, ſo
Eccard, Martin Luther, J. S. Bach, Alb. Becker uſw. Zum Be-
griff des Kleinodes gehört aber auch die Vorſtellung des Edlen,
künſtleriſch Vollendeten, Herz und Sinne Erfreuenden. Der
Vortrag des Solo-Quartetts löſte alle dieſe Vorſtellungen im
reichſten Maße aus und geſtaltete ſich zu einer ſeltenen Feier-
ſtunde. Der zarte Wohlklang, die Abtönung der vier Stimmen
gegeneinander, die deutliche, überall verſtändliche Ausſprache und
die ſelbſt im verſchlungenſten Tongewebe klare überſichtliche Füh-
rung der Stimmen, das alles rundete ſich zum ſeelenvollen
Vortrage voll Jnnigkeit und Wärme. Die Zuhörer, die die
Kirche erfreulicherweiſe voll beſetzten, lagen gleich nach dem erſten
Liede im Banne dieſes glockenreinen Vortrages. Und dieſer un-
willkürliche Zwang zum Hören währte durch das ganze Konzert,
das vor mancher ähnlichen Veranſtaltung auch noch den Vorzug
wohltuender Kürze hatte, und ſo Hörer und Sänger vor Ab-
ſpannung bewahrte. Der Wunſch erſcheint angebracht, den
Künſtlern bald einmal wieder in einer unſerer Kirchen zu be-
gegnen. Jhr Vortrag wird ſtets ein unvergleichlicher Genuß und
eine Weiheſtunde voll religiöſer Empfindung ſein. E. F.

Gaſtſpiel von Otto Reutter und Conrad Dreher im
Apollotheater. Morgen, Sonntag, dem letzten Gaſtſpielſonntag
Otto Reutters, finden zwei Vorſtellungen ſtatt: nachmittags
4 und abends 8 Uhr. Jn beiden Vorſtellungen tritt Otto Reutter
auf und bringt ſeine neuen Vorträge zu Gehör. Nachmittags
gelten Familienpreiſe, außerdem hat jeder Erwachſene ein Kind
frei. Das allabendlich ausverkaufte Theater dürfte am Sonntag
eines beſonders zahlreichen Beſuches gewärtig ſein und daher iſt
den Theaterbeſuchern zu empfehlen, durch Benutzung des Vor
verkaufs ſich gute Plätze zu ſichern. Der Vorverkauf iſt Sonn
tags früh 9 Uhr ab im Theaterbureau den ganzen Tag über
geöffnet.

Musselin- Kleid streift mit getupfter
Musseline- Passe und Rock-Ansatz

Rei Wolle“ mitMusselin-IClIeicl hatten en u
Manschetten, sehr flottes Fasson

Voſle- Kleid un Beſgegegtesatz, schickes Fasson n mir Seiden-An
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WalhallaTheater. Man ſchreibt uns: Der morgende
Sonntag iſt der letzte im jetzigen Fritz-Steidl- Gaſt
ſpiel. In beiden Vorſtellungen gelangt die von Fritz Steidl
vollſtändig neu bearbeitete große Revue Donnerwetter
tadellos“ mit der entzückenden Muſik von Paul Lincke
zur Aufführung. Die glänzende Ausſtattung an Dekorationen,
Koſtümen und Requiſiten ruft allabendlich Staunen und Be
wunderung hervor und die ausgezeichnete Darſtellung der erſten
Partien erzielt fortgeſetzt ſtürmiſchen Beifall. Eine herrliche
Augenweide bieten die originellen, von dem königlich italieniſchen
Hofballettmeiſter Giovanni Ceruti eingerichteten Prunkballetts,
die von den 30 jungen und talentierten Tänzerinnen der Fritz
Steidl- Geſellſchaft ausgeführt werden. Da auch für die Sonn-
tag Vorſtellungen wieder ein außerordentlich ſtarker Beſuch zu
erwarten iſt, empfiehlt ſich rechtzeitige Beſorgung der Eintritts-
karten im Vorverkauf bei Sturm, neben Walhalla

Aus unſerem Zoo. Jn dieſer Woche iſt wieder ein Zebu
kälbchen geboren. Die Beſucher hört man das Wort „Zebu“ mit
einiger Verwunderung leſen, ſie kennen wohl das Wort „Zebra“
für ein geſtreiftes Wildpferd, aber nicht das Wort „Zebu“ für
eine Rinderart; allgemeines Verſtändnis findet die Be eichnung
„Buckelochſe“. Mit dem Namen „Zebu“ wird das Tier in ſeiner
Heimat von den Eingeborenen bezeichnet, während das Wort
„Buckelochſe“ die Tiere nach ihrem Hauptcharakter, einem auf
dem Vorderriſt angebrachten, mit Fett durchſetztem Höcker, be
nennt. Dieſer Höcker iſt bei den männlichen Tieren größer als
bei den Kühen. Jntereſſant iſt es, daß eine wilde Urform dieſer
in Jndien und in Madagaskar und Oſtafrika heimiſchen Rinder
art nicht bekannt iſt, daß wir alſo gezwungen ſind, ſie wie alle
Hausrinderraſſen von einer buckelloſen Urform abzuleiten. Daß
es ſich um ein Haustier handelt, beweiſt ſchon ohne weiteres die
große Veränderlichkeit in der Färbung und in der Größe. Man
unterſcheidet die faſt zwei Meter hoch werdenden Brahminen-
zebus, die ebenfalls großen Myſores, die winzigen Zwergzebus
und die ſogenannte Mittelraſſe, die in unſerem Garten vertreten
iſt. Die auſtraliſche Straußen (Emu) Henne hat in der ver
gangenen Woche das Legegeſchäft fortgeſetzt. Bis jetzt hat ſie
zwei der rieſigen Eier geliefert, die durch ihre tiefgrüne Färbung
allgemeine Verwunderung erregen. Die ſeltſamen Eier werden
morgen im Raubtierhauſe ausgeſtellt. Morgen Sonntag kon
zertiert nachmittags das Orcheſter unſerer 75er vormittags bis
12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 und 20 Pfg.

Für Donnerstag nächſter Woche iſt ein Geſellſchaftsabend an
geſetzt, an welchem unſer Stadttheater- Orcheſter unter Mit
wirkung der Frau Marg. Bruger-Drevs konzertieren wird. Die
Künſtlerin wird u. a. vier Lieder, Kompoſitionen des Stadttheater-
Rendanten, Herrn Karl Lion, ſingen. Es handelt ſich um zwei
Volks und zwei Liebeslieder, von denen die erſteren bisher noch
nicht im Druck erſchienen ſind. Herr Lion wird ſeine Kompo-
ſitionen am Klavier ſelbſt begleiten.

Paſſage- Theater. Das Nachmittagsprogramm der letzten
Woche gab unſerer Jugend Gelegenheit, lehrreichen Vorführungen
beizuwohnen. Dank der umfaſſenden Unterſtützung durch die
Schulverwaltung fanden die Vorführungen den wohlverdienten
Anklang. Die Leitung des Theaters iſt ſtetig bemüht, beſonders
für die Jugend einwandfreie Darbietungen zu bringen. Das
Abendprogramm war ebenfalls tadellos und fand unein-
geſchränkten Beifall. Für die kommende Woche iſt nun eben-
falls wieder eine ganz beſondere Vortragsreihe aufgeſtellt, wie
aus den Anzeigen zu erſehen iſt. Wir hören ferner, daß vom
4. bis 9. März wiederum ein Schlager vorgeführt wird, in
welchem ſich die beliebte däniſche Tragödin Frl. Aſta Nielſen
in einer ihrer Hauptrollen, „Die arme Jennie“, zeigt. An jedem
Sonntag findet von 1138 bis 2 Uhr Matinee bei halben Kaſſen-
preiſen ſtatt. Den Beſuch der Vorführungen empfehlen wir aufs
beſte.i Wintergarten Halle a. S. Man ſchreibt uns: Die Direk-

tion des Wintergartens veranſtaltet auf Wunſch vieler am
3. März ein zweites großes Maskenfeſt. Ein Elite Maskenball
erſten Ranges verſpricht es wieder zu werden, verbunden mit
Schönheits- Konkurrenz und Auszeichnung der fünf ſchönſten
Damen. Kaſſenöffnung iſt bereits 726 Uhr. Vorverkaufskarten
zu 1 Mk., Loge 20 Mk. im Lokal zu haben.

Grand Hotel Berges. Auch morgen Sonntag abend ver-
anſtaltet der jetzige Jnhaber dieſes bekannten Hotels, Herr Her
mann Rudolph, in dem Erdgeſchoßſaale wieder Künſtlerkonzert.
Das Programm iſt wie immer ein gutgewähltes und dürfte dem
Kreiſe der regelmäßigen Beſucher neue Liebhaber einer guten
Muſik zuführen.

Das Platzkonzert am Sonntag wird von der Kapelle der
36er auf dem Riebeckplatz ausgeführt. „Alexander-Marſch“,
Armeemarſch von Chriſtoph; Ouvberture zur Operette „Das
Modell“ von Suppé; Steuermannslied und Matroſenchor aus
der Oper „Der fliegende Holländer“ von Wagner; „Wiener Blut“,
Walzer von Strauß; Jntroduktion und Chor aus der Oper
geren von Bizet; Aufforderung zum Tanz“, Rondo von

eber.

Selbſtbefreiung und Heilung von Nervoſität und Seelen-
konflikten. Ueber dieſes Thema wird der Pſychologe Rudolf
Parthey aus Ettingen (Schweiz) zwei Vorträge halten. Der
Redner, der durch ſeine früheren Vorträge bereits hier bekannt
iſt, wird die Grundzüge der bei allen nervöſen Störungen ſo
bewährten Seelenlehre wiedergeben. Der erſte dieſer Vorträge
t am 27. d. Mts. abends 8 Uhr in den Thalia-Feſtſälen
ſtatt.

Aerztliche Werkzeuge gefunden. Am 16. Februar ſind
ſechs kleine Gummi-Eiskiſſen und 52 Sonden aus Neuſilber für
ärztliche Zwecke gefunden worden. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt,
daß dieſe Sachen aus einer Straftat herrühren, werden der
Eigentümer oder die Perſonen, die über die Herkunft der Gegen
ſtände Auskunft zu geben vermögen, erſucht, ſich bei der
Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6 I, Zimmer 38, zu melden.

Halleſche Tageschronik. Ein Hund wurde am 23. Februar
auf der Neuen Promenade von einem Automobil überfahren und
getötet. Ein Kaufmann, ein Bauunternehmer und ein Former,
welche den Militärpoſten in der Großen Steinſtraße fortgeſetzt
beläſtigten und beleidigten, wurden von dieſem feſtgenommen
und der Polizei übergeben. Ein Stadtbahnwagen entgleiſte
am 23. Februar in der Lindenſtraße. Er konnte bald wieder in
die Schienen gehoben werden. Ein Geſchirrführer Müller aus
Schkeuditz blieb beim Klbſpringen von ſeinem Wagen hängen, ſo
daß ihm die Räder ilber die Beine gingen. Der vierjährige

„Getting“
Telephon 912.

Erosse Steinstrasse 12, parterre und I. Ftage.

Englische Schneicherkleider
nach Mass von 68. Mk. an.

Frühjahrs- Hüte
für Damen und Herren.

Sohn des Arbeiters Halle fiel beim Spielen vom Stuhle und
viß ſich dabei die Lippe durch, ſo daß ie vom Arzte enähtwerden mußte. s dent

Aus den Vereinen.
Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luft

ſchiffahrt Automobilklub Sachſen-Anhalt.Herr Hauptmann Härtel- Leipzig hielt am 28. Februar im
Hotel „Stadt Hamburg einen Vortrag: Im Firnenglanz
des Oberengadin. An der Hand herrlicher farbiger Licht
bilder nach eigenen Aufnahmen führte der gewandte Redner
ſeine aufmerkſam lauſchenden Zuhörer durch das Domleſchgtal
und das Oberengadin. Jm Domleſchgtale wetteifert die erhabene
Schönheit der Natur mit der Meiſterſchaft mentſchlicher Bau
kunſt um die Bewunderung der Reiſenden. Davos, der welt
berühmte Luftkurort, wurde einer eingehenderen Beſichtigung
unterworfen. Das deutſche Heim für Lungenkranke erregt die
Bewunderung aller Fremden. Aber nicht nur den Kranken iſt es
eine Stätte der Erholung, ſondern auch für die Geſunden; ſie
finden hier Gelegenheit zu friſchem Winterſport. Jm Ober
engadin iſt es beſonders St. Moritz, das uns länger feſthält.
St. MoritzBad liegt im Winter wie ausgeſtorben; reges Leben
herrſcht dagegen zur Winterszeit in St. MoritzDorf, wo alle Artendes Winterſportes Pflege tſahren, Nachdem noch die Berninga-

ſpitze r worden war, wartete der Zuhörerſchaft noch ein
herrliches Vild: Frühling lacht in Oberitalien, am Comer See,
während man in Pontreſina noch auf Schneeſchuhen zu Tal fährt.Aber nicht nur in die Schönheiten der Alpenwelt ließ der Redner

einen Blick werfen, auch die Errungenſchaften der Technik führte
er dem Auge vor. Als Einlage zeigte er Aufnahmen aus Frei-
ballons von einem Parſeval- Luftſchiff und einem WrightDoppel-
decker aus. Man ſah Leipzig, das königliche Dresden und das
grundverſchiedene, neugzeitliche Chemnitz, ferner das ſchön ge
legene Meißen aus der Flughöhe des Adlers. Lauter Beifall
rig Herrn Hauptmann Härtel für ſeinen feſſelnden Vortrag
gezollt.

Verrinigung ehemaliger Realſchüler derFranckeſchen Stiftungen. Die für den 9. März ge
plante Feſtlichkeit hat wegen ungenügender Beteili ung abgeſagt
werden müſſen. d das Nachrichtenblatt wird ein neuer
Termin, vorausſichtlich der 4. Mai, bekannt gegeben werden.

Volksbildungsverein. Die iederholung des
„Humoriſtiſchen Abends“ fand in der Saalſchloßbrauerei ſtatt.
Die Mitwirkenden waren wieder Frau ThiesLachmann, Herr
Thies vom hieſigen Stadttheater und Herr Walter Koch. Die
Hörer waren für die ſchönen Gaben außerordentlich dankbar.

Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift, e. V.
Am 26. Februar abends 9 Uhr findet im „Schweizerhaus“,
Wörmlitzer Straße 16, eine außerordentliche Hauptverſammlung
ſtatt, in welcher die Mittel zum Bau eines Vereinshauſes be
willigt werden ſollen. (Die Kolonie hat noch Schrebergärten
zu vergeben, die halbjährlich wieder aufgekündigt werden können.
Bei plötzlichem Wegzuge, und ſei es nur nach einem anderen
Stadtteil, übernimmt der Verein auch Gärten ohne vorherige
Kündigung und zahlt dafür eine Entſchädigung. Siehe Anzeige.

Der Verein bayeriſcher Landsleute veran-
ſtaltete am 20. Febr. im „Goldenen Hirſch“ ein oberbayeriſches
Koſtümfeſt, beſtehend aus einer Kirchweihfeier und Bauernhoch-
Zeit. Nicht nur Mitglieder, auch Gäſte erſchienen in oberbayeri-
ſcher Gebirgstracht, oder als Bergſteiger, Sommergäſte und
reiſende Engländer. Das Ganze gab ein Wirklichkeitsbild von
oberbaheriſchen Sitten und Gebräuchen.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Zu den Friſier-,
Näh- und Servierkurſen werden noch Meldungen angenommen
in den Sprechſtunden Mittwochs und Donnerstags 5—-7 Uhr
Zinksgartenſtraße 4, Gartenhaus. Dort geſelliges Beiſammen-
ſein Sonntag von 4--7 und Donnerstag von 8--10 Uhr.

Vereins-Anzeiger.
Haus und Grundbeſitzerverein, e. V., Halle. Am 27. Februar,

8146 Uhr im Germania-Saale des „Sporthotels“ Mitglieder-
Verſammlung. Maurermeiſter E. Friedrich über: „Die
Gartenſtadtbewegung“.

1. kommunaler Wahlbezirksverein. Monatsverſammlung am

826 Uhr Mit-
26. Februar 836 Uhr im „Ratskeller“.

2. kommunaler Bezirksverein. Am 27. Februar
gliederverſammlung im „Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10.
Vortrag: Gartenſtadtbewegung.

Kranken- und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen Vereins. Am
7. März 8 Uhr Hauptverſammlung.

Verein ehemal. Köſtritzer. Am 25. d. Mts. nachm. 4 Uhr in der
„Goldenen Kugel“ Verſammlung: Stammtiſchgründung.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Viehhändler Friedrich Guſtav Krauſe in rig Schützen
wirt Friedrich Wen z el in Loburg. Schneidermeiſter Emil Pökel
in Münchenbernsdorf bei Weida.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 23. Febr. Auftrieb: 938 Stück Rind
vieh, 197 Kälber, Milchkühe 938, Zugochſen Bullen Jungvieh

Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft, gute
Qualität geſucht, geringe vernachläfſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 I. Qualität gute
ſchwere 370--440 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
360 AC, III. Qualität, leichte 230—-270 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 320--390 II. Qual., mittelſchwere
220--310 e) tragende Färſen 259--380 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität AA, II. Qualität AAC, III. Qualität
bis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual. A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Frühjahrs Saison 1912.
Halbschrero u. liett Frrühjahrs-Paletots, v h

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 24. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteil

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Ler
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und 1000 wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: Regen. eizen; inländ. 201-205
Preuß. (Sand) argent. 236--246. tuſſ. 2396—-245
Manitoba 234--246 ruhig. Roggen: hieſiger 182 187 4
preußiſcher 182 187 Poſener 193--195 ruſſ.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 218--2268 Saalgerſte 225 bis
235 Mahl u. Futterware 180--198. Hafer: inländ. 210 bis
215 ausländ. 208--212 ruhig. Mai s: amerikan. 184 bis
189 runder 187--192 Cinquantin 192 202 Raps:
T Kapskuchen: per 100 kg 14,80 bis 18,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 61,00 Annm., ſtill.

T. Meblpreiſe in Leivzig am 24. Februar. Mitteilung der Müleer
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 900
28,00--28,650 Roggen mehl 01 26,00 26,50 per 100 kg
netto exkl. Sack.

0 Trockenſchnitzel.
S alle 0 S., 24. b is 100 Kil ,00frei hier in Leißſacen. gerr Preis vro o 15,00 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 24. Febr. Sofort: Hamburg 10,35

Magdeburg 10,55 März 1912: Hamburg 1085
Magdeburg 10,55 Februar März 1913: Ham
burg 9,95 Magdeburg 10,16 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſchwächer.
Nachprodukte 759 ohne Sack 13,40 12,80.

7 r o t r i 7 ad aß 7778.ryſt a ucker I. mit Sack 27,75.Gemn. Kaf finade mit Sack e Tendenz: tnhig.

Gem, Melis mit Sack 26,75--27,10.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 16,00G, 16,05V. Mai 16206G, 26,25B.
März 15 97346., 16,05B. Aug. 16,272 G. 16,30B.
April 16,106 16,12B Oktbr. Dez. 11,62 G. 11,67

Wochenumſatz: 326 000 Ztr. Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 24. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 16,006G. Mai 16,256G.
März 16,056G. Auguſt 16 32 G.
April 16 206G. Okt.Dez. 11,65G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
März 65 September 66Mai 65 Dezember 66 Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 24. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl die amerikaniſchen Märkte feſtere Haltung bekundeten
und die Weltabladungen kleiner waren, ſtellte ſich Weizen nur
wenig höher, da es an Unternehmungsluſt mangelte. Das Ge
ſchäft ſchleppte ſich träge dahin. Dagegen war für Roggen etwas
mehr Kaufluſt zu bemerken. Hafer war per Mais gefragt; Juli
blieb unverändert. Mais war ſtill, Rüböl williger. Wettker:
regendrohend.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen:Tendenz: feſt. Tendenz: ſtetig.
Mai 214,75 Mat 190,75 Mai 193,75Juli 215 25 Juli 193,d0 Juli 193,00September A. September A.

Mais: Rübböl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſch,
Mai 167,50 Januar

Tendenz matt.

Hafer:
Tendenz: ſtetig.

Juli 157,50 Mai
Juli A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: beh.
Mai 19450
Juli 193,25

Tendenz: feſt.
Mai 214,75
Juli 215,25

Tendenz: feſt.
Mai 194,75
Juli 193,50 A.

September 203,50 September 177,75

Mais: Rüböböl:Tendenz ruhig. Tendenz: ſtill.

Mai JanuarJuli 156,00 A. Mai 95,80
Juli 59,50 Br.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 24. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Auch der Sonnabend brachte keine Aenderung in der Ge-
ſchäftsſtille und luſtloſen Haltung, die ſich zu einer chroniſchen
Erſcheinung auszuwgchſen ſcheint. Wiederum herrſchte Reali-
ſationsluſt vor. Obwohl die feſte Haltung New-Yorks, die
günſtige Lage des Kupfermarktes und die gute Beſchäftigung des
Schiffbauſtahlkontors einen Rückhalt boten, legte man dem aus
London gemeldeten Rückgange der Ausfuhrnotierungen für kon-
tinentales Stabeiſen erhöhtes Gewicht bei. Die Geſchäftsſtille
und die daraus reſultierende Verdroſſenheit der Spekulation gibt
übrigens einen guten Nährboden für die Entſtehung allerlei
haltloſer Gerüchte und Kombinationen. So tauchte heute das
bereits früher dementierte Gerücht von der Einbringung einer
Dividenden und Kuponſteuer zur Deckung der Koſten für die
Wehrvorlage auf. Bei der vorherrſchenden Luſtloſigkeit genügt
verhältnismäßig geringes Angebot, um die Kurſe zu drücken. Es
ergaben ſich daher Einbußen bis über 1 Prozent am Montan-
aktienmarkte. Stärker gedrückt waren ſpeziell Harpener wegen
der Ag über den Ausfall der für morgen einberufenen
Bergarbeiterverſammlungen im Ruhrrevier. Auch Banken, Schiff-
fahrts und Elektrizitätsaktien wurden in die allgemeine Reali-
ſationsneigung mit einbezogen; doch warrn hier die Verluſte un
bedeutend. Gute Haltung bewieſen in Rückwirkung des feſten
NewYorks Amerikaner ſowie Canadaaktien. Auch Franzoſen
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i Am Geldmarkt is r an Wer e Se u 4 tat
gibt Geld für einen Monat
onate zu 44 Prozent.

zu
Privat

T Höchſter Niedrigſter HäufigſerVerkaufs h.Gegenſtand Einheit Preis Preis
4

gut. 100 kg 21 00] 20 90] 20 90
Wehen ering 20 (60 20 20 20 60

nut n 19 30] 18 690] 19 00en mittel 19 10] 18 60] 18 80ßoggen gering. 18 (60 18 20] 18 40
qut x 23 70 23 vo 28 20ſe mittel v 22 (60] 21 50 22 50Serne ering x 22 (00 20 (00 21 50
gut 22 (00] 21 50] 21 60e mittel 21 (60] 21 20] 21 20ha gering. 21 00] 20 70] 20 80

Erbſen W e y 48 (00 38 00] 44 005 (handverleſen)

n 40 (00 38 00] 39 0050 00] 40 (00] 44 00Auofeln, neue 10 00) 9(00] 9 50
ſichtſroh x 7 00 5 60 7 00dann 6 (00) 4 (00] 5 60hen 11 00 9 50 11 00Keule 1 kg 220 180 2 00ſindfleiſch Bug 2 00 1 701 1 80Bauch x 190 1 40 1 60Keule 2 20 1 60 180Schweinefleiſch an 2 00 1 401 1 70F. Beine 120 o 80 080

t eule 240 1 80] 2(00galbfleiſch t 2 30 180] 190
enle 2 20 1 180 2 00vammelfleiſch à Bug 2 (oo 1 60 1 80

Roßfleiſ el ſch e 0 80 0 70 0 80Geräuch. e Ganzen v 3 50 2 60 2 80
do. do. i. Ausſchn. 4 o 280] 3 20

Speck e 1 v 80 1 50 1 60Eßutter 3 40] 3 20] 320Eier e e e e e 1 Schock 780 660 7 20
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſhäften en ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſehen ſichohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 22, Februar 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Draht- und He
Nachrichten.

Schwerer Automobilunfall.
Potsdam, 24. Febr. Geſtern fuhr ein Automobil, in

dem ſich der Landrat v. Winterfeldt und ein Re
gierungsaſſ eſſor befanden, in der Nähe des Dorfes
Schönebeck gegen einen Chauſſeeſtein. Der Landrat wurde
in den Graben geſchleudert und erlitt mehrere Quetſchungen.
Der Aſſeſſor flog gegen den Forterſts und zog ſich ſchwere
Verletzungen im Geſicht zu. Der Chauffeur trug
einen ſchweren Oberſchenkelbruch davon.

Das Preisausſchreiben des Neuenahrer Männerchors.
Neuenahr, 24. Febr. Bei dem Preisausſchreiben des

lichen Ahrliedes erhielten den erſten Preis Schriftſteller
Max Bewer-Laubegaſt bei Dresden, den zweiten Pro
feſſor Klaus Schneider-Eupen und den dritten Schrift-
ſteller Kurt Schulze- Dresden.

Konferenz engliſcher Geiſtlicher.
Dresden, 24. Febr. Vom 30. April bis 4. Mai findet

hier die. nord- und zentraleuropäiſche Kon
feren z engliſcher Geiſtlicher ſtatt. Vorbe-
reitungen zu einem würdigen Empfang der engliſchen Gäſte
ſind bereits im Gange.

Viele Menſchen erfroren.
Petersburg, 24. Febr. Bei einem Schneeſturm im

Gouvernement Omsk ſind 222 Menſchen erfroren.
Die Geſellſchaft der Unerſchrockenen in China.

Mukden, 24. Febr. (Petersburger Telegr.-Agentur.)
Die ſogenannte Geſellſchaft der Unerſchrockenen benachrich-
tigte Yuanſchikai, ſie würde mit den Waffen in der
Hand gegen die Republik kämpfen. Der Geſell
ſchaft gehören als tätige Mitglieder Tſchaoerhſün und
Prinz Tſaitſe an.

Familientragödie.
Leipzig, 24. Febr. Heute vormittag hat ſich in der

Demmeringſtraße in Lindenau die Ehefrau des Drechſlers
Kliebe mit ihren zwei Kindern erſchoſſen. Alle
drei ſind tot. Näheres iſt noch nicht bekannt.

Ein Einbrecher erſchoſſen.
Hannvover, 24. Febr. Jn Schillerslage (Kreis Burg-

dorf) wurde in der vergangenen Nacht ein Einbrecher, der
von dem Gaſtwirt Münſtermann bei einem Einbruch ertappt
wurde, von dem Bruder des Gaſtwirts erſchoſſen.

Ein Schneiderlehrling als Mordbube.
Petersburg, 24. Febr. Jn Narwa tötete ein 17jähriger

Schneiderlehrling durch Beilhiebe ſeinen Meiſter, deſſen

Neuenahrer Männerchors zur Erlangung eines volkstüm-

rau u

ſchlechte Behandlung an.

und einen anderen Lehrling. Dann ſtellte er ſich der
lizei. Als Urſache der Blutta oas er ſchlechte Koſt und

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 24. Februar, früh 7 Uhr.

vwwwoeſchchoeoeoopee—rnclloſ-Olſ”l pueo]]oucoaxyse

ratur 2Ort r n Wind Wetter J z
druck ratur höchſter niedrigſt 7Stand Stan 2

Halle!) 757,9 10 8W 3 bedeckt 12 7 10
Torgau?) 759 2 9 8W o 12 9 7Nordhauſens) 578 9 W 3 x 10 g 14
Magdeburg) es. 9 sswal s s 3Gandelegen?) 756.5 9 S 1 12 7 5Brocken 4 8W 6 5 0 e6) Regen,das geſtern im Nordweſten der britiſchen r befindliche

Tief iſt nordwärts fortgeſchritten, hat aber einen usläufer weit
nach Südoſten vorgeſchoben, von dem ſich ein Teiltief abgetrennt
hat.
mildem Wetter fort.

Sonntag, 25.
wieder Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 25. Februar:

Februar:

Jm Dienſtbezirk dauern daher die Regenfälle bei ſehr
Da von Weſten her ein neuer Ausläufer

der umfangreichen Barometerdepreſſion im Anzuge iſt, ſo haben
wir noch vorübergehendem Aufklaren von neuem Regenfälle ſowie
mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des oſſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Anſklärend, vorwiegend trocken, mild, ſpäter

Abw chſelnd heiters
und wolkiges, etwas kühleres Wetter mit etwas Niederſchlägen in Schauern.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Febrnar: Zuerſt ziemlich heiter,
trocken und etwas
windig, Regen

kältere Nacht. Später Trübung, wärmer, etwas

Waſſerſtände am 24. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut:
Untp. 96. Elbe: Leitmeritz 0,42, Aubig

0,92, Torgan 1,36, Wittenberg

Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,06,
Grochlitz 1,38, Bernburg Untp. 1,22, Kalbe Obp. 1.63, Kalbe

2,35,
0,58, Dresden

oßlau 1,55,Barby 1,68, Magdeburg 1,29, Tangermiünde 2,31, Witten
berge 2 48, Hohnſtorf 1,65 Mulde: Düben 0,67.

(Schluß des redaktionellen

Bei Ippetitiosigreit
Dr. Hlommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel, (118:2

hl für Handel u, Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S.
Bank)

Aktienkapital:

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

160 Mitſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Ferer en 32 Miſonen Varſ. inslichen, erstklass. Wer tpapieren

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechseel-Kursee- Oesterreich. Papier S Hittatdeutsche Privatbant 123,80 Harzer A. u. B. 52,25 Sohiuss-Kurse, an 0 rMintlzbont 90 200 67.75 Mationalbank für Deutschland h 126,00 Hespe kir. u. St. o 174, 50 55 4 o Russ. Anleihe 1 e 91Annerdam u 169,30 Ramöänen amori. 1903 2 101, 10 Oesterr. Kredit anstalt ult. h n Heinrichshall h e 900000 122.75 Oesferr. Kredit h e 206 4 c Spanitche Anleihe n 77
n 10. so 779 do. 1890 95.00 Poferzburger i 213,00 Hemmoor Portl.-Zement 186, 00 Lerliner Han allschaft 173 Tärken, neue unif. er 7ſlallen e. h 8045 do. 1898 e 000 91,60 Preuß. Bedenkredit-Bank o 160,00 Hibernia Bergw h De T Commerr- und ſianiebet h 116 fürkische Lose h h 1734 Anzen 1850 22.10 a. Lanrel-boderire 182,40 ildebrand in. Varmtödter aprr e 125 Ungarische Kronen u h
Mön auf London 20499 838 (40. 1894 Helchebenk 137,75 brach Ueiell 188.25 Deutsch Bank 264 Dechumer Gußstahl 225Im Jork vizta IIIIIIIIIIIIIIIIII 42 o0 4 o. 1962 IIIIIIIIIIIIIIII 92.30 Rutz. i t gusw. Handel J 200 160,20 Nöchster re e III 546.15 Diskonto- Kommanäit III III 190 Deatsch-luxemb. V. III e 185
Chät auf da 81.123 da. 1905 100. 50 Sächtitche Bant 155,50 Hoerh Stablv. 318.30 er Dank 158 Dorimunder V ion C.Kärelm kurt 80,85 8 Schweder 1886 91,50 A. Schaaffhans. Bankverein u 138,00 oheoiebe- ein. 206.50 Hationalbank 1257 h e 200m un 6495 4 jonen awen. Si in. es. 30 Schlesischer Bankverein 154,00 es Bergbau 442,25 Schasffhausenscher Bankverein 1823 la 177de Janeiro auk n e 16 Tärden Admin. v 84.50 Bankrerein J Bahle Porzellan 826,00 Russ. Benk e f ausw. Handel 159 en kitenindustrie. 89

ſeide ort do. an. 03 92 50 Kalw. Aschersleben 169,50 Wiener Banhrerein e Phönix Akt. 2542e innue 490 Fr. o e 17150 Brauerel- Akten. Kaitowiltzer e e e 248,50 Lübeck-Büchner h h e e Rhein Stahl h h 1675
n Koten e 21855 x v Golo gr. en o230 rauhgus e h 144.,75 Kirchner Mazch. e 411 73 desterr. Ftaatrbahn h e e dine Hütte ew. n un eilte nr 16,2732 r 69.60 5chöngd 226'25 Körblsdorfer Ducker 141,50 ore and Ohio 104 Berfiner Strabenbahn 192iruiimiäe Noien 420 38 nene v 78.60 ch Wir ä Aroeprinz Ohfig 886, 25 Conads Faciſie e üamdaurger Fabel 1113.
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Robert Franz Singakaudemie.
Freitag. den I. März 1912. abends 7 Uhr

in der Marktkirche

J. S. RBach:-
Matthäus. Passion

in der Bearbeitung von Robert Franz
unter Leitung des Herrn Königlichen Musikdirektor

Alfred Rahlwes.
Solisten:

Sopran: Fräulein Elisabeth Ohlhoff. Berun.

Alt Fräulein Agnes Fridichowicz. Bevin.
wenor: Herr Heinrich Kühlborn- Frankfurt a. II.
Bariton: Herr Professor Otto freytag Stuttgart.

Bass: Herr Albin Günther Magdeburg

Herr Konzertmstr. Johannes Versteeg- Halle S.
embalo): Herr cand. phil. Arthur Saalbach

Herr Organist Hermann Henkel Halle S.

Violinsolo:
Klavier (Ce

Orgel

Orchester: das vollständige Stadttheater Orchester.
Kknabenchor der städtischen Mittelschule (Charlottenstr.)

unter Leitung des Herrn Karl Friedrich.

S Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-
S handlung Reinhold Koch.

Bintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3.10, 2.10. 1.55 und

S Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade a. Fernspr. 1199. m

Hotel goldener Ring, Markt
J

und Kosmetikerin

Frau Barkaump aus Berlin.
Wert des Aeußeren in der Ehe, im Beruf und im Geſellſchafts-
leben. Wie man Männer feſſelt. Das Verblühen der Frauen

man Schönheitsfehler und wie ſoll man ſie beſeitigen? Hier gibt
die Rednerin praktiſche Ratſchläge aus ihren jahrelangen Er-

1.05 Mark sowie Texte und Führer in der

Freitag den 1. 3. 1912, abends S Uhr

der bekannten Hygienikerin

Aus dem Thema Wodurch werden Frauen häßlich? Der

und die Beſeitigung der Urſachen des Verblühens. Wie erkennt

fahrungen. Große Fragenbeantwortung. Jntime Toilette.

Frau Barkamp lehrt einen vollſtändigen Schönheitskurſus
im Vortragè mit hochintereſſanten Demonſtrationen. Schon der
berühmte Prof. Dr. Reclam ſagt: Jeder Menſch kann ſchön
werden, wenn er mit den rechten Mitteln danach ſtrebt. Dieſe
rechten Mittel werden von Frau Barkamp gezeigt und zwar
werden nur Naturanwendungen zur Vorführung gebracht.

Billets im Vorverkauf zu haben beim Portier des Hotels zum
goldenen Ringe und bei Ernſt Roſa, Hofl., Gr. Steinſtr. 8.

Preiſe der Plätze: 1.55 Mk., 1.05 Mk. 0.55 Mk.

Billige Umzugs e legenheit.Sofort geht en Möbelwagen leer nach Magdeburg, t
bis Mitte März geht ein Möbelwagen leer nach Könnern a.Ende März geht ein Möbelwagen leer nach Taucha bei Leipzig.
Ende März geht ein Möbelwagen leer nach Weißenfels,
m März geht ein Möbelwagen leer nach Bitterfeld,

April geht ein Möbelwagen leer von Nürnberg nach Halle a. S.,
April geht ein Möbelwagen leer von Braunſchweig nach Halle a. S J

22. er geht ein Möbelwagen leer von Berlin nach Halle a.
Alles Nähere Magdeburgerſtraße 54. Herm. DenToghurt Milch

nahrhaft bekömmlich blutreinigend,von vielen Aerzten empfohl. u. in deren persönlich. Gebrauch
Carl Erlenwein Nachf., Ialle a. er
Angimt zur Bereitung von Kindermilech nach Prof. Dr. Backhaus.

bulgarischer Voghurt-Milech.Versand nach ausserhalb. Man verlange Prospekt. [770

Milch nach beinzig gesucht.
Suche zu ſofort oder ſpäter zu üblichen höchſten Preiſen größeres

Quantum Milch abzuſchließen. Beſte Referenzen von langiährigen
Lieferanten. Ritterguts- und Gutsbeſitzer zur Seite. ln e
wöchentliche Bezahlung; auf Wunſch Kaution.Reudnitzer Dampfmolkerei Ceipzig,

Senefelderſtraße 4. Telephon 8463.

a iimstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [560

Spezialität: Zahnziehen.
Willy Mudoer, am lipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahblung. Telephon 3483.

dauerhafte Korſetts Altheebonbon
nvon 1—8 Mk. empfiehlt [2054 vo Breng hkan ten di

H. Schnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

in
an bodeh. anneez

eigenes Fahrikat,

Leipziger Strasse 61/62.

z Uwerreicht in Aualität,Pe nsion
z Viligteit und Auswahl.

u. Miterziehung m. d. beid. eigenenVerkaufstelle der Auswah
Knaben gewährt jüng. Schülern

enckhoffäbn, nut

Gut ſitzende

ſol. Lehrerfamilie in. eig. Grundſt.
u. Garten in ſchön. ind. Lage.
Offerten unter B. V. 1693 an

Mosse, Halle, erbeten.

Von heute ab ist auf einige Tage wiederum eine

sehr gecliegene

braut-9häsehe-Ausstathung

in der I. Etage meines Geschäftshauses ausgelegt.

h.C. Oeddy Pönicke
Leinenhaus

Leipziger Strasse 6, part., I., II. u. III. Etage.

[3080

Beteiligung nicht ſtattfinden.
gegeben.

Wereinleung ehemullger Reulschüler der

krauncke schen Stlfktuneen.

Die für den 9. März geplante Feſtlichkeit kann wegen ungenügender
Ein neuer Termin wird noch bekannt

[3121

Der geſchäftsführende Ausſchuß.

Gegr. 1857

Hermann Walter,
emp gern

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.
Fort während Wingerg aparter Neuheiten

Gr. Steinstrasse 73 Hotel Stadt Hamburg.

Inh.: Aug. Schilling,
Hof juwelier

Teleph. 469

[2009

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Mar-
arete. Montag: Die Liebe
öret nimmer auf.

Altes Theater: Sonntag: Die
fünf Frankfurter. Montag:
Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: Sonntag: Ramon,
der Abenteurer. Montag:
Eine Frau ohne h

Opergtten Sonntag:Eva.
Montag:Skagdebnrg.

Stadt-Theater Sonntag: Nachm.
Kabale und Liebe. Abends:
Lohengrin. Montag: John
Gabriel Borkmann.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.:Die moderne Eva. Abends: Der

Evangelimann. Montag: Die
Damen des Regiments.

Weimar.
Hof-Theater: Sonntag: Miſé

Brun.
Altenburg.

Hof-Theater: Sonntag: Tiefland.
Gotha.

Hof Theater: Sonntag Die
Zorſtg -Chriſtl. dontag:Der Roſenkavalier.

V

S Neue Tageskurse

S Heue Abendkurse
kür Herren u. Damen, welche
sich einem Kontorberufwidmen oder ihre jetzige
Stellung verbessern wollen,
in Kaufm., landw. u. gewerhbl.Buchführung Stenographie
(StolzerSchrey, Gabelsberger,
Stenotachygraph. Maschine-
schreiben, Schönschrift ete.,
vollständig. Kontorpraxis

V beginnen tägliäch.
Bücherrevisor

Carl Giesequths
Handelslehranstalt.

Halle S., Sternstr. 13, Fernr. 3013.

Prospekte gratis.

Vierteljahres-, Halbjahres- u.
Jahreskurse für Ostern die
Schule verlassende junge
Leute beginnen am 1. und
15. April. 1. Mai odertüglich. [847

Relorm- und Blugengchürzen

in unerr a ſte Muſterauswahl.
Billigſte Preiſe.

Abert Iammer, ar
Orkochs

“ohimbim-
Tabletten Fiacorath

M r
Hervorragend bei vorzeltiger

Nervenschwäche. [2021
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

Aelteste Handlung
am Platze

Walter Westram,
v CreidigterBaenerreviser,

Merseburg,
Poststrasse 8, Ferns r. 408,
übernimmt alle die in das Fach

schl- Arbeiten
[983

ne
J Lederwaren,
Reisetaschen, Damentaschen,

Schultornister, Portemonnaies,
Zig. Etuis etc. 59/0 Rabatt.

Größte Auswahl am Platze.
Heh, Krasemann

nur in der
Schmeerstr. 19.

Gegr. 1875.
renv iterB Steinstr.

Jm Vriefmarken,
20 000 verſchiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende auf
Wunſch an Sammler mit 40--60
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien Adlergaſſes.

Einkauf. Tauſch.

[IToG

rer Lee
Bernstein-

Fussbodenlack
haltbar, i ebillig.

u S v hr e
In Halle zu haben bei:
Leonhard Schneider.

Sterndrogerie, Geiststrasse 64,A. Steinvbach. Adl äler-Drogerie,
Königstrasse 14. [2597

Topfreiniger,
Topfanfasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſfeebentel,
Tellerdeckehen.

[2442

H. Sehnee Hachf., e 65.

Sonder-Angehot,
gültig bis 29. 2. 1912.

Farbige wollene

95
Dampfwäſcherei,

Färberei,chemiſche Reinigung.

Fernruf 595. 1496

Elektrisoh. Gasheizung.e Peinig. u

Otto rnTel.oNr. 2990. 5 R. Sp.Alle Tage erir t
Gr. Märkerſtr. 17
nahe Markt, am Kleinen Berlin

Bettfedern Inlettstoffs

Suche für m. Freund, welge,
e

at, paſſendbekanntſchaft zwec Dann

Heirat.
Hierauf refl. r im AltJ. mit entſpr. Vermege,wollen Werte dr. u. A. D. 100

an Haasenstein VoglerMeißen, einſenden. r
n

Familien Nachrichten

2 Friedr. Benkenstein?
S Pauſa Benkenstein:

geb. Moritzm

7 n Vermählte.
m IIeuersdorf Ruphach (Lahn)

m an

m

24. Februar 1912.

III
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Herr Sattlermeiſter Auguſt

Kunad, 60 Jahre. BeerdigungSonntag mittag 10 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes

Frau Antonie Künſtking geb.
Salzer, 64 Jahre, Jakobſtraße
Beerdigung 11 Uhr
auf dem Südfriedhof.

Frau Privatiere
Körner, 80 Jabre.Frau Wwe. Wilhelmine S Schu-
mann, 73 Jahre. Beerdigung
Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. t t Kathemit Hrn. Richard Riebenſtahl

(Zeitz--Wangerin). Frl. Martha
von Axelſon mit Herrn
Leutnant Alexander Crome
(Leipzig--Leipzig-Gohlisſ.

Geboren: Ein Sohn: Hru.Privatdozent Dr. Ed. Stadler
(Leipzig). Hrn. Leutn. Schulz

Friederike

Cordes'sche
Bekleidungs-Akademie,

Gr. Steinſtraße 24.
hre wirkliche Akademie.
Für Zuſchneider, Direktricen u.

chneiderinnenerfolgreichſte Ausbildung. Koſten-

vielen Nachfragen nach Direk-

alle Stellen beſetzen zu können.
Für FHamilienbedarfKer Kurſe im Zuſchneiden u.

arderobe ſowie Wäſche.

Unterricht.

[565

ründlichſte und

loſer Stellen-Nachweis. Bei den

tricen ſind wir oft nicht in der Lage,

Anfertig. all. Damen u. Kinder-

Veipzig-Gohlis). Hrn. Bernhard
Gontard (Rittergut Bergern
b. Weimar. Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Salice- Stephan (Waldenbüurg). Hrn. Sekretär Mar
Grey (Bernburg). Eine
Tochter: Hrn. Dr. med. Georg
Anhalt (Erdmannshain bei
Leipzig). Herrn Oberlehrer
Dr. Heil (Erfurt). Hrn. HugoJacobwitz Torgau. Hrn.
Rechtsanwalt Kröber (Naum-
burg S.). Hrn. G. Gombart
(Magdeburg).

Geſtorben:
beſitzer Auguſt
(Liſterfelda).

Herr Mühlen-
Thümiche

Hr. Schuhmacher-
meiſter Karl Horn (Merſe-
burg). Hr. Ortsrichter Traugott
Haferkorn (Poſſenhainy). Hr.
Referendar Rudolf Conti
HalenſegBerlin). Hr. Brauerei
beſitzer Wilhelm S ch r ener

HabichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.

feiner und bürgerlicher Küche.

Statt
Am Donnerstag abend

Krankenlager mein lieber

im 66. Lebensjahre.

Im Namen der t

von der Kapelle de

empfiehlt ſich zur Ausbildung in

(Roßlau). Frau verw. Ziegelei
beſitzer Selma Wille geb.
Müller (Deſſau). Fr. Klothilde
Buch wald (Bromberg). Frau
verwitwetesandgeri chtsdirektor
Alwine Schenck geb. Corſica
(Berlin-Wilmersdorf.

Karten,.
verschied sanft nach langem
Mann, der General-Agent

Andreas Lippold
Halle a. S., den 24. Februar 1912.

rauernden Hinterbliebenen

Frau Helene Lippold
geb. Bernhardt.

Beerdigung am Montag, den 26. Februar, nachm. 4 Uhr
s Nordfriedhofes aus.

Kriegerverein Germania

schwerem Leiden unser lieber

im 66. Lebensjahre.

H.

Für die uns beim Ableber

r Teilnahmherzlichsten

Donnerstag, den 22. d. Mts. verstarb nen ngeren,
Kriegskamerad, der Generalagent

Herr Andreas Lippold
Der Verein hat durch den Verstorbenen ein treues,

braves Mitglied verloren, bei seinen Kameraden bleibtihm ein ehrenvolles Andenken gesichert.
Friedrich. Vorsitzender.

r des Landgerichtsrats a. D.

Fritz Koenig
e sagen wir hierdurch unseren

Halle a. g. den 24. Februar 1912.

Die Hinterbliebenen-

beſti
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2. Beilage zu Nr. 94 der Halleſchen Zeitung 25. Februar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e —äZDie geſetzlichen Formalitäten bei Eingaben um Auf dem Bahnhof in Helmſtedt wurde der Hilfsweichen-p vinz Sachſen und Umgebung. ſteller Hermann Wahnſchaffe von einem Zuge überfahrenM. ro W eine Gaſtwirtſchaftskonzeſſion. und gräßlich zer wa m t. Wahnſchaffe iſt 32 Jahre alt und

7 Jm Rudolſtädter Candtage, (Wer iſt Gemeindebehörde?) hinterläßt eine Witwe mit drei Kindern.7 n dem bekanntlich die ſozialdemokratiſchen Abge- K. Der Gaſtwirt Otto Langhammer aus Harzgerode
in de WinterFrankenhauſen und Hartmann-Rudolſtadt klagte gegen den Gemeindevorſteher zu Gonna (Kreis Sanger- e. Aus der Eyhorie Halle-Land II, 23. Februar. (Vom

lin ordneten be St 2 re t ahlt w de v chte hauſen) um Erteilung der Erlaubnis zum Gaſtwirtſchaftsbetriebe Evangeliſchen Bunde.) Jn den letzten Tagen iſt inzu Präſidenten beaw. Vizepr 4ſtdenten gewahn rung im Gaſthofe „Zum Deutſchen Reich“ in Gon Von dem Kreis unſerem Kirchenkreiſe der Evangeliſche Bund kräftig zu Wort ge-

Gigepräſident Hartmann den Antrag ein, zur Vorbeſprechung der i S C z re 8 r inizep ijaldemokrati Mehrheit Landt e ausſchuß in Sangerhauſen iſt er abgewieſen worden. Er legte kommen; zuerſt in Wettin wo der dortige Zweigberein eineninfolge der ſozialdemokratiſchen Vehrheit im HSandtage ge darauf beim Bezirksausſchuß zu Merſeburg Be gut beſuchten Familienabend veranſtaltete. Ferner hatte der
ſchaffenen Lage und der Vorlagen Sonnabend vormittag in ge ufung ein mit der Begründ s ſei auf dem Grundſtücke ſchon 9weigherein R r r t z 22 Mts. 3ſcha Sitzung zuſammenzutreten. Der Antrag wurde an rufung ein mit der Vegründung, es ſei auf ſtücke ſch Zweigverein Niemberg und Umgegend zum 22. d. Mts. zu

cher heimer Bige räſident Hartmann legte dann dem Hauſe ſeit 30 Jahren eine Gaſtwirtſchaft betrieben worden. Es beſtehe einem ſtark beſuchten Familienabend eingeladen. Jn Brach-
tens genommen. rn r e i auch dafür ein Bedürfnis, da der Gaſthof ſich mehr wie die beiden ſtedt wird am Sonntag, den 3. März, nachmittags 328 Uhr einhen einen Antrag der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten vor, in dem anderen am Orte als Halteplatz für Fuhrwerke eigne. Der Ver ſ Kirchenkongert zum Beſten der S weſternſtation ver-
295 unter anderem gefordert wird eine Steuerreform, die eine Enk- treter des Klägers macht ßerdem in der mündlichen Verhand- net mr un Hpen der n

jederen Einkommen bringt, ferner Trennung von p. i u r munen e anſtaltet werden. tlaſtung der niederen ge, n lung noch Einwände formeller Art geltend. Er wies darauf hin Dieske Saalkreis), 23. Febr. (Grundſtückswert.)Staat und Kirche, Herabſetzung der Dotation für den Fürſten daß nach dem Geſetze vo Erteilung einer Kongeſſion gemäß s l S. i n Faaltrete h et e n r in
m 32 000 Mk., Abhaltung ſämtlicher Wahlen am Sonntage und F. Be r ung nern aß 9. Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter kam u. a. ein inr v. um 3 des Verhältniswahlſhſtems für den Landtag ſowohl der Reichsgewerbeordnung neben der Polizeibehörde auch die der Dorflage belegener Platz, welcher ſich auch als Bauſtelle eig-

ſ. as ſei i F e r 2 14 uicht Tgen Linführung Hemeinde Sigate gmiſer Freiherr n der Gemeindebehörde zu hören ſei. Das ſei in dieſem Falle aber nicht net, zum Verkauf. Eine Bebauung ſoll jedoch nicht ſtattfinden.
i ne de widerſprach der Berechtigung einiger dieſer An geſchehen, da nur der Gemeindevorſteher allein ſein Urteil über Der Preis wurde auf 3 Mk. pro HQuadratmeter normiert. Er-
W 7 und behielt ſich weiteres vor. Die nächſte Sitzung iſt un die Frage des Bedürfniſſes abgegeben habe. Dieſer allein ſei aber ſteher war Herr Fleiſchermeiſter Ritter, vor deſſen Grundſtück

S I an e geh ehe t e See See e e Wemenge)e K )uß geſch ei, g. Lochau (Saalkreis), 23. Febr. (Aus der GemelSchöffen vertreten laſſen; es müſſe vielmehr zur Vertretungs- In der leßten Sißung der Gemeindevertreter wurde u. g. die VerN Der landwirtſchaftliche Tag des Kreiſes Zeitz, berechtigung ein Gemeindebeſchluß vorliegen. Ferner habe der ten der geſer Paroſſm und Solarölfabrik zu Gemeinde-

der am vom en tag w Zeitz h et e de Wicris vo eriebigeg See r e er n Die h n u h d rnjeſucht. Der Vorſitzende, Oekonomiera arcke Zeitz, der di tledigen, Dies er Uunzulaytg.Schlie wurde unternehmers Max Küſter, welcher den Baggerbetrieb hier aus-r Degigg mit dem Kaiſerhoch eröffnete, bedauerte in ſeiner Be geltend gemacht daß ein Bedürfnis für die nachgeſuchte Konzeſ führte, zu Gemeindeſteuern wurde jedoch aufrecht erhalten. Das
I grüßungsanſprache, daß zu der Steuerhetze jetzt noch eine ſion nicht abzuſtreiten ſei. Als Grund für die Verſagung der Amt der Leichenfrau wurde der Frau Weickardt übertragen

t Teuerungshetze hinzugekommen ſei. Die rechts ſtehenden Konzeſſion eiten ſchließlich vor dem Kreisausſchußz politiſche x Dammendorf b. Niemberg, 238. Februar. (Sltern
r Parteien hätten in unſerem Wahlkreiſe bei der letzten Wahl einen Gründe ins Feld geführt worden; ſo der, daß der bisherige Wirt abend.) Der im Weiſerſchen Saale veranſtaltete Elternabend

r beachtengwerten Sag re der n r D. de zu n n n war gut beſucht. Dr. Nitſche- Niemberg hielt einen inter-
ſten Wahl ein kräftiges Wort mitzuſprechen; der nächſte Kandidat hatte. Der BVezirksausſchr ich jedoch dieſen Aus eſſanten Vortrag über „Säuglingspflege“. Paſtor Scholl hattemüſſe aber königstreu ſein und dürfe nicht von den Land führungen nicht 4 nſchließen und be ſtätigte das eine Tabelle über Kinderſterblichkeit in Dammendorf in den letz

wer wirten in wegwerfender Weiſe ſprechen. Auch Oberbürgermeiſter Urteil des Kreisausſchuſſes. (Nachdruck verboten.) jen hundert Jahren. Kantor Erfurth trug Luthers Brief an
Arnold Zeitz r daß ſich er und Bauern als i ſeinen Sohn Hänschen und die Geſchichte von den drei Engelnvan Brüder der Heimat wieder zuſammenfinden müßten. Den erſten u. r aus der Gedichtſammlung Planegg vor. Frau Humbert jun.Vortrag hielt Baurat Kortüm- Halle über die heimatliche Der Frühling naht und Frau Paſtor Scholl boten Geſangsvorträge. Das
Bauweiſe. An einer großen Zahl vorzüglicher Lichtbilder zeigte r. Vom Brocken wird uns unter dem 23. Februar geſchrieben: Ganze war als Lebensäußerung des ſo ſegensreich wirkenden
Redner, daß man bei Bauten wohl das Zweckmäßige mit dem Faſt überall in der Ebene herrſcht in letzter Zeit trübes, wolkiges, Vaterländiſchen Frauenvereins gedacht.

uguſt landſchaftlich Schönen verbinden könne, anderſeits wurde aber teilweiſe nebliges, aber wieder etwas wärmeres Wetter; faſt g. Pritſchöna (Saalkreis), 23. Februar. (Grundſtücks
gung auch gezeigt, wie abſchreckend moderne Bauten in landwirtſchaft- überall haben Regenfälle ſtattgefunden. Die Witterung auf dem verkäufe.) Am Mittwoch fand der Verkauf der den Wie-
der lichen einfachen Verhältniſſen wirken. Dann ſprach Dr. Frei- Brocken gefällt ſich in kraſſen Extremen. Während wir am Mitt- mert ſchen Erben hier gehörigen und in hieſiger Feldmark ge-
z geb herr von S tockhauſen- Halle über: „Die derzeitige e woch hier oben 2 und 3 Grad Kälte und ziemlich ſtarken Schneefall legenen Ackergrundſtücke ſtatt. Den Plan Nr. 71 an der Gröbers-
ße W der Landwirtſchaft“. Die jetzige Teuerung ſei nicht durch die Zölle hatten, der im Brockengebiet an geſchützten Stellen eine Schnee- ſchen Straße, enthaltend 1 Hektar 74 Ar, erſtand Herr Guts-
Uhr bewirkt, denn in den übrigen europäiſchen Ländern ſei bei den decke von 7 bis 10 Zentimeter Höhe brachte, trat am Donnerstag beſihzer Och ſe zum Preiſe von 820 Mark pro 25 Ar; den Plan

Lebensmitteln eine mindeſtens ebenſo große Steigerung zu kon- in den Nachmittagsſtunden von neuem wieder Erwärmung ein. ſ Plan Nr. 59, enthaltend 2 Hektar 8 Ar, erwarb Herr Gutsbeſitzer
derike ſtatieren wie auf dem Berliner Markte. Redner warnte vor der Am 22. hatten wir früh und abends Nebel, aber in der übrigen Ziegler zum Preiſe von 800 Mark pro 25 Ar; den Plan

Abſtoßung der Zuchtviehbeſtände. Zur Befriedigung des Real- Zeit klare Luft und großartige Ausblicke in die nähere und Nr. 43 von 2 Hektar 4 Ar Größe kaufte Herr Gutsbeſitzer Stohe
ch u- kreditbedarfs empfahl Redner die Landſchaft, bei kleinerem Beſitz fernere Umgebung. Am 22. früh 3 Grad Celſius und leichter für 670 Mark pro 25 Ar.
igung ſeien auch die öffentlichen Sparkaſſen zu empfehlen; zur Befriedi- Schneefall, dabei einen Rauhreifanſatz von 12-—-15 Zentimetern; g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 23. Febr. (Holzauktion.)

gung des et Mittergeedeſier S die r g. nd Celſius, Nebel, g und Regen. Unter dem Vorſitz des Herrn Förſters Jentzſch fand kürzlich hier
ern: kaſſen geeignet. Rittergutsbeſitzer Schröder Wildenborn teilte Die Winterlandſchaft iſt vernichtet, die Schneedecke durchbrochen, die Verſteigerung des in den Rittergutswaldungen geſchlagenen
athe dann mit, daß zwecks Verſorgung der Kreiſe Weißenfels, Zeitz dabei räumt der warme Regen jetzt tüchtig mit der Schneedecke Nutz- und Brennholzes ſtatt. Allgemein macht man die Wahr-
ſtahl und Merſeburg mit Elektrizitä t von dieſen Kreiſen ein hier oben auf. Vier Wochen trennen uns noch von der Tag und nehmung, daß namentlich Eiche begehrt iſt und deshalb auch gute
de Zwe kverba nd gegründet worden ſei, und empfahl den Ge Nachtgleiche, die den aſtronomiſchen Frühlingsanfang bringt. Preiſe bezahlt werden denn bei der am Montag im Schkeuditzer
ome meinden den Bezug von Elektrizität durch dieſen „Verband. Trotzdem iſt die Einwirkung der ſchnell höher ſteigenden Sonne Walde ſtattgefundenen Auktion wurden für eine Eiche, welche

Gutsbeſitzer Voigt-Kretzſchau empfahl den Städten, ſich bei einigermaßen aufmerkſamer Beobachtung der meteorologiſchen etwas über 15 fm Jnhalt hatte, 1500 Mk. und für eine andere
Hrn. dem Z. w eckve rbande ebenfalls anzuſchließen, denn Vorgänge nicht zu verkennen. Daß die Strahlen der Sonne jetzt von rund 7 fm 1000 Mk. bezahlt.

gte S ng! mache ſtark. Hierauf ſchloß Oekonomierat Garcke die im Dezember und Januar den Wolkenſchleier durch- g. Aus dem Elſtertale, 23. Febr. (Junge Häschen.)
yulz Sitzung. brechen, fällt ſchon dem Laien auf; ebenſo iſt ihre ſtärkere Wärme- Beim Düngerſtreuen wurden geſtern auf einem Ackerplane innhard entwicklung nicht zu verkennen. Wer häufiger die Blicke auf den Pritſchönger Feldmark an einem Düngerhaufen diehen Peſtalozziverein der Provinz Sachſen. Himmel richtet, wird auch die Wolkenbildung verändert finden. erſten drei jungen Häschen aufgefunden. Es hat ſomit den An-
ad Nach dem ſoeben t ausgegebenen Jahresbericht beſteht der r e ſche feſter r r r ſchein, daß die Witterungsverhältinſſe den Tieren nicht nachteilig

Mar Peſtalozzi 04 h u e 3 22 Zwei t ſ. r H W lte of 77 7Eine mit r tich de n m dunkler Unterſeite und grellbeleuchteten Rändern. Dieſer (Forkſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)ßeor treten l auſzerordentlichen zitonedern. Wechſel in der Wolkenformation beruht hauptſächlich auf dem zn a Die Geſamteinnahme des Vereins betrug 55 204,15 Mk., die Ge vöheren Stand der Sonne der die Licht und u s 9ſehr ſamtausgabe 4851,20 Mk. An ordentlichen Unterſtützungen ererrruft Es ſcheut daß die Zeit den Keeningtualae Für artige Kinder iſt die beſte Belohnung einHugo wurden 37511,50 Mk., an außerordentlichen 6271,50 Mk. ver er e S ſcheint, daß die Zeit der Aequinaktialſtürme
vrn ausgabt. Das Vereinsvermögen hat ſich um 3050 Mk. erhöht, begonnen hat. Sie bringt in der leuten Kebruardetade faſt immern I re e e ten See wenhee eeet Witteerkg der der Loth ttehlettehe a ber Wech get O M menne,
hart in Pohritzſch iſt im Laufe des letzten Geſchäftsjahres in den x r eebzr ma z W cihlen- uneingeſchränkten Beſitz des Peſtalozzivereins übergegangen. a r Etwas wärmeres er iſt ſehr nahrhaft und leicht bekömmlich. Bananen-

i Glaſerverbandstag. 7 Schnittchen, MondaminAuflauf AprikoſenPudding,ein Der diesjährige Verbandstag der Glaſerinnungen Unglücks Chronik. (KEKiereremePudding geben täglich eine endloſe Abwechs-
i r Provinz Sachſen und Anhalt Der Tierarzt Ruhſam aus VBismark (Altm.) der ſich lung. Legen Sie das MondaminPaket neben Pfeffer und Salz.
onti findet am 5. Mai in Deſſau ſtatt. Mit der Tagung ſoll eine auf der Fahrt nach Hohenwulſch befand, erlitt einen töd- den T deres 9 iu-Gertueret- Ausſtellung von Glaſerbedarfsartikeln verbunden werden. lichen Unfall, indem ſein Pferd, das plötzlich ſcheute, den Je en Lag ein an eres Mondamin-Gericht. Erprobte einfache

r Wagen umwarf. Ein mitfahrender Händler blieb faſt unverletzt. Rezepte im AKochbüchlein gratis u. franko von Brown u. Polſon, Berlin 0.2
gelei
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sind die bekömmlichsten und nahrhaftesten alkoholarmen Getränke.
ſind und es dürfte daher auch heuer, wenn nicht noch Unbill der
Witterung eintritt, der erſte Satz junger Haſen gut durchkommen;
da von letzterem der Ausfall der Haſenjagd abhängt,
ſo ſind die Ausſichten auch in dieſem Jahre günſtige, zumal
auch der Beſtand an alten Haſen durchweg ein reichlicher blieb.

n. Querfurt, 23. Februar. (Schulreviſion. Kin-
desmörderin.) Herr Regierungs- und Schulrat Brück-
mer aus Merſeburg revidierte geſtern in Begleitung des Herrn
Superintendenten Roſenthal die hieſige Höhere Privatſchule,
die gehobene Schule und einige Klaſſen der Stadtſchule. Heute
iſt der Regierungsvertreter nach Aſen dorf und Steuden
abgereiſt. Wie beſtimmt verlautet, iſt die Mörderin des neu-
geborenen Kindes, das am 14. d. Mts. in Niederſchmon als
Leiche in einem Aborte gefunden wurde, in der Perſon einer
fremden Arbeiterin ermittelt worden.

K. Bitterfeld, 23. Februar. (Goldene Hochzeit.
Meiſterjubilänum. Frauenverein.) Jm nahen
ECrina feierte das Gottfried Theer ſche Ehepaar heute das Feſt
der goldenen Hochzeit. Der Glaſermeiſter Wilhelm Jäckel in
Zörbig beging geſtern die Feier ſeines 50 jährigen Meiſterjubi-
läums. Der Vaterländiſche Frauenverein Bitterfeld hatte im
Jahre 1911 eine Einnahme von 2638,77 Mark, der 2527,87 Mark
an Ausgaben gegenüberſtehen. Der Reinertrag des Kornblumen-
tages zur Unterſtützung von Kriegsveteranen belief ſich auf
4423,42 Mark. Hiervon wurden 1500 Mark an den Hauptverein
nach Berlin abgeliefert, während von der übrigen Summe 84
Veteranen hier unterſtützt wurden.

t. Gollma bei Landsberg, 24. Februar. Ein lang-
jähriger Abonnent der „Halleſchen Zeitung')
iſt der hieſige Gaſtwirt Herr Theodor Zſcheyger, der Vater
des Beſitzers des Hotels „Wettiner Hof“ und der „Bergſchenke“
zu Halle a. S. Herr Theodor Zſcheyge lieſt am 1. März d. Js.
die „Halleſche Zeitung' 40 Jahre lang. Möchte es dieſem
treuen Abonnenten vergönnt ſein, ſich noch viele Jahre an dem
Leſeſtoff, den ihm unſer Blatt täglich bietet, in voller Geſundheit
des Körpers und Geiſtes zu erfreuen.

A. Artern, 23. Febr. (Synodalkonferenz.) Vor-geſtern nachmittag fand hier im großen Saale des „Schützen-
hauſes“ die diesjährige Synodalkonferenz ſtatt. Dieſe von dem
Herrn Superintendenten ſeit zwei Jahren eingeführten Kon-
ferenzen haben großen Anklang gefunden. Auch diesmal hatten
ſich gegen 100 kirchliche Gemeindevertreter aus der ganzen
Ephorie Artern eingefunden. Den erſten Vortrag hielt Herr
Profeſſor Pfarrer Dr. Rauch aus Kloſter-Roßleben über
das durch den Fall Jatho und die damit zuſammenhängenden
ernſtlichen Kämpfe ſehr zeitgemäße Thema „Die Grenzen
der Lehr freiheit in der evangeliſchen Landes
kirche“. An der daran ſich anſchließenden Debatte beteiligten
ſich die Herren: Rektor Prof. Dr. Schmidt Kloſter-Roßleben,
Paſtor Schröer-Catharinenrieth, Paſtor Klär-Wiehe, Paſtor
Schröter Nauſitz, Superintendent Baarts, Prof. Dr.
Rauch. Den zweiten Vortrag hielt Herr Superintendent
Baarts über die „Generalkirchenreviſion“. Er
gab eine kurze Geſchichte der in den Ortſchaften der jetzigen
Ephorie Artern gehaltenen Kirchenviſitationen, ſchilderte deren
Zweck und Art und erläuterte die Bedeutung der für Anfang
Juni der Ephorie bevorſtehenden Generalkirchenviſi-
tation. Mit gemeinſamem Geſange wurde gegen 7 Uhr die
höchſt anregende Verſammlung geſchloſſen.

Egeln, 23. Febr. (Der ungetreue Sparkaſfſen-
rendant Albert B. aus Egeln, der, wie bereits mitgeteilt
wurde, ſich der Urtkundenfälſchung und Unter
ſchlagung ſchuldig machte, hat ſich geſtern abend der Magde-
burger Kriminalpolizei ſelbſt geſtellt und angegeben, daß
ſich die von ihm unterſchlagene Summe auf einige tauſend Mark
beläuft.

x Aken, 22. Febr. (Der Spar und Vorſchußverein)
zählt jetzt 771 Mitglieder. Die Spareinlagen haben ſich im letzten
Jahre um 184 342 Mk., die Mitgliederguthaben um 15 576 Mk.
vermehrt. Das Spareinlagenkonto beträgt 1687777 Mk. Die
Dividende beträgt 10 Prozent. Der Bankverein hat 681
Mitglieder. Auch in dieſem Verein weiſen ſämtliche Konten eine
bedeutende Zunahme gegen das Vorjahr auf. Die Dividende be-
trägt 8 Prozent.

Gommern, 23. Febr. (Kein Schülerſelbſt mord.)
Die Angelegenheit des Sekundaners Voigt klärt ſich nun doch als
ein Unglücksfall auf. Der junge Mann hatte ſeine Penſion
in Zerbſt verlaſſen und wollte mit dem Abendzuge nach hier
reiſen. Da er den Zug verſäumte, hatte er jedenfalls die Abſicht,
zu Fuß nach Gommern zu wandern, und iſt bei dem Nebel von
einer Rangierlokomotive überfahren worden.

W Genthin, 23. Februar. (Feuerwehrverbands-
tag. Das verſchwundene Aufgebot. Bahn
angelegenheit.) Der diesjährige Verbandstag des Kreis
Feuerwehrverbandes FJerichow II findet am 28. Juni in
Schollene ſtatt. Am 24. Dezember v. Js. ſollte in dem
Orte Kamern eine Ehe geſchloſſen werden. Der Trauungsakt
konnte jedoch an dem Tage nicht vollzogen werden, da das Auf-
gebot des Bräutigams noch nicht beim Standesamt ringegangen
war. Erſt am 26. Dezember konnten die Brautleute die Ehe mit-
einander eingehen, nachdem beim Standesamt eine beglaubigte
Depeſche eingetroffen war, daß ein Ehehindernjs nicht beſtehe.
Jetzt hat ſich nun auch das verſchwundene Aufgebot wieder ange
funden. Es hat eine Reiſe über See gemacht und zwar nach
unſerer Kolonie Kamerun. Der Bezirksrichter in Duala hat
den Brief, der die Adreſſe „An das Königliche Standesamt in
Kammern“ trug, geöffnet und denſelben dem Standesbeamten in
Kamern, Bezirk Magdeburg, zurückgeſandt. Der Bahnhof des
Ortes Tucheim der projektierten Kleinbahn Güſen--Tucheim--
gieſar ſoll in die Mikte des Dorfes gelegt werden. Die Linie
iſt vom Landesbaurat gutgeheißen worden.

V Wittenberg, 23. Februar. (Die Stadtverordneten)
ſetzten den Etat pro 1912/13 in Einnahme und Ausgabe auf
750 000 Mk. feſt. An Kommunalſteuern werden im neuen Rech-
nungsjahre wieder 180 Proz. Zuſchläge zur Einkommenſteuer
und 200 Proz. zu den Realſteuern erhoben werden. Der Stadt-
rat Elfe, deſſen Wahlperiode in dieſem Jahre abläuft, wurde
auf eine fernere ſechsjährige Wahlperiode wiedergewählt.

Bernburg, 23. Febr. (Unterſchlagung.) Wegen
Unterſchlagungen wurde der Gerichtsvollzieher N. vom' Amte
ſuspendiert.

)(Greiz, 23. Febr. (Großzügige Pläne Kirchen-
bau.) Der Gemeinderat beſchäftigte ſich mit einem großzügigen
Projekt. Da in dem engen Talkeſſel der Elſter, in dem Greiz ge
legen iſt, nur noch wenig und teurer Baugrund zur Verfügung

ſteht, ſo iſt man jetzt dabei, den Reißberg zur Bebauung zu
erſchließen. Um bodenreformeriſch wirken zu können, hatte die
Stadt dort Grund und Boden angekauft und jetzt davon
2750 Quadratmeter zu je 2,75 Mk. an die neugegründete Bau
vereinigung der Arbeiter des Chriſtlichen Arbeitervereins und der
Poſtunterbeamten abgegeben. Die Bautätigkeit auf dem Reiß-
berge iſt flott im Gange, es entſteht ein Familienhaus am andern.

Die alte Gottesackerkirche wird zurzeit weggeriſſen und ſoll
durch eine neue erſetzt werden.

W. Gera (Reuß), 23. Febr. (Bürgerlicher Sie g.) Bei
der geſtern hier ſtattgefundenen Gemeinderatswahl ſiegte die Liſte
der bürgerlichen Parteien über die ſozialdemokratiſche Liſte.

W. Arnſtadt, 23. Febr. (Schülerſelbſtmord.) Geſtern
abend hat ſich der 15jährige Sohn des hieſigen Bezirksticrarztes
Oppel, der die Obertertia des hieſigen Fürſtlichen Gymnaſiums
beſuchte, durch einen Revolverſchuß getötet. Vorkommniſſe in der
Schule ſollen die Urſache zu dem Selbſtmorde ſein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lazarettverwaltungsdirektor Rech-

nungsrat' Heinrich Hanne zu Magdeburg und dem Oberbahn-
meiſter a. D. Karl Brunk ebendaſelbſt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe; dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Guſtav Fehling
zu Leopoldshall in Anhalt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe; dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Max Leh-
mann zu Cöthen in Anhalt und Otto Schwar z zu Halber-
ſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie den
penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich Lendge zu
Magdeburg-Cracau und Adolf Weber zu Magdeburg, dem
penſionierten Eiſenbahnnachtwächter Karl Bötticher zu
Halberſtadt, dem penſionierten Eiſenbahnrangierführer Albert
Lierſch zu Magdeburg, dem bisherigen Eiſenbahnzugabfertiger
Johann Schmidt zu Magdeburg, dem Paketmeiſter Simon
Grahn, dem Werkmeiſter Karl Stachow, beide zu Magde-
burg, dem bisherigen Eiſenbahngepäckträger Karl Wieſel zu
Halberſtadt, dem bisherigen Eiſenbahnrangierarbeiter Karl
Köhler zu Magdeburg und den bisherigen Arbeitern bei der
Gewehrfabrik in Erfurt Adam Krempel und Wilhelm
Stamm das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur
Anlegung der Bayeriſchen Prinz-Regent-Luitpold-Medaille im
Bronze am Bande der Jubiläumsmedaille iſt erteilt dem Ober-
lehrer Karl Raab am Gymnaſium in Stendal. Dem Amts-
gerichtsrat a. D. Jacobi, früher in Mühlhauſen i. Th., jetzt in
Zeitz, iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat verlichen. Dem
Direktor Fritz Dähne an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule
(jetzt Lyzeum) in Schönebeck a. E. iſt der Rang der Räte vierter
Klaſſe verliehen. Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen
worden dem Oberlehrer Paul Witte an der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule (jetzt Lyzeum) in Stendal, ihm iſt auch der Rang
der Räte vierter Klaſſe verliehen.

Zum Notar ernannt iſt Rechtsanwalt Dr. Rethfeld in
Seehauſen, Kr. Wanzleben. Jn der Liſte der Rechtsanwälte ge-
löſcht iſt Rechtsanwalt Dr. Siemſen bei dem Amtsgericht in
Jeſſen. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare
Burckhardt, Specht und Albrecht im Bezirke des Ober-
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Burcau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
23. Februar. Angekommen: „Bolivia“ 22. Febr. in Havana.
„Rhaetia“ 22. Febr. in Liſſabon. „Macedoniga“ 22. Febr. in
Buenos Aires. „Windhuk“ 22. Febr. in Neapel. „Otavi“
22, Febr. in Rotterdam. „Sparta“ 22. Febr. in Natal. Ab
gegangen: „Hamburg“ 22. Febr. von New-York. „Präſident
Grant“ 22. Febr. von New-York. „Patricia“ 22. Febr. von
Tſingtau. „Hohenſtaufen“ 22. Febr. von Cuxhaven. „Rugia“
22. Febr. von Havre. „La Plata“ 22. Febr. von Puerto Mexiko.
„König Friedrich Auguſt“ 22. Febr. von Cuxhaven. „Sithonia“
23. Febr. von Vliſſingen. „Aſſyria“ 23. Febr. von Cuxhaven.
„Togo“ 21. Febr. von Lagos. „Badenia“ 22. Febr. von Las
Palmas. „Ambria“ 22. Febr. von Tſingtau. „Sachſen“ 22. Febr.
von Algier. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 22. Febr. von Algier.g 3 r 5Paſſiert: „Sachſenwald“ 22. Febr. Dungeneß. „Parthia
22. Febr. Teneriffa. „Prinz Adalbert“ 22. Febr. Biſhop Rock.
„Braſilia“ 22. Febr. Gibraltar. „Segovia“ 23. Febr. Perim.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Februar. „Horck“ geſtern in Hongkong an. „Lützow“ geſtern
von Genug ab. „Zieten“ heute in Hamburg an. „Aachen“ geſtern
in Santos an. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“ heute in Sydney
an. „Schwaben“ heute von Melbourne ab. „Gneiſenau“ heute
Gibraltar paſſiert. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyd vom 25. Februar bis 2. März: Kronprinz Wilhelm am
27. Febr. nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
„Main“ am 2. März nach NewYork und Baltimore; „Coburg“
am 2. März nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 23. Februar. „Henny
Woermann“ heute von Las Palmas ab. „Henriette Woermann“
Freitag in Hamburg an. „Louiſe“ Donnerstag in Libreville an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 23. Februar. Reichs-
P.-D. „Gertrud Woermann“ 22. Febr. in Antwerpen an. Reichs
P.-D. „Windhuk“ 22. Febr. von Neapel ab. Reichs-P.D. „Rhe-
nania“ 23. Febr. von Sanſibar ab. P.D. „Kommodore“ 23. Febr.
in Durban an. P.-D. „Muanſa“ 20. Febr. in Durban an.

Börſen- und Handelsteil.
Sportvereine und Kaliabwäſſerfrage.

Wir erhalten unter obiger Spitzmarke mit der Bitte um
Abdruck folgende Zuſchrift, die wir wiedergeben, ohne uns in
deſſen mit dem Jnhalt zu identifizieren:

Nach Zeitungsnachrichten hat am 2. Februar d. Js. in
Hannover eine Verſammlung ſtattgefunden, in der darüber be
raten worden iſt, ob und welche Schritte gegen die weitere Zu-
nahme der Verſalzung der Flüſſe durch die Endlaugen der Kali-
fabriken unternommen werden ſollen.

Wie bei der Proteſtver ſammlung in Naumburg war auch
hier der Haupteinberufer der Verſammlung der Vertreter der
Stadt Magdeburg, Stadtrat Dr. Luther, der ſich offenbar zur
Spezialaufgabe ſeiner Tätigkeit gemacht hat, die Kaliinduſtrie
mit allen Mitteln zu bekämpfen. Man ſollte doch meinen, daß
der Vertreter der Stadt Magdeburg ſeit der Naumburger Proteſt

verſammlung im November v. Js. einiges über die wahren r.
ſachen der Flußwaſſerverunreinigung hinzugelernt hätte, zumal
das miſerable Magdeburger Leitungswaſſer ihm hierzu die beſte
Gelegenheit bot, und man konnte weiter erwarten, daß er ſich
vor allen Dingen darüber einen Einblick verſchafft hätee, welche
Bedeutung die einzelnen Jnduſtrien und Gewerbe, die auf die
Benutzung der Waſſerläufe angewieſen ſind, für unſer wirtſchaft
liches Leben haben. Das iſt aber abſolut nicht der Fall. Daß
die Kaliwerke in Hannover nicht geladen waren, kann nicht mehr
überraſchen. Jhnen hat man ſchon in Naumburg jede Berechti-
gung, die Waſſerläufe zu benutzen, abgeſprochen. Jntereſſanter
iſt dagegen, ſich diejenigen Unternehmungen näher anzuſehen
für die ſich der Vertreter der Stadt Magdeburg einſetzt. Da
finden wir, wie die Zeitungen meldeten, neben den kleinſten und
beſcheidenſten Unternehmungen wie Lederfabriken uſw. ſogar die
Sportvereine Ob einer Jnduſtrie, wie der Kaliinduſtrie
die Tauſende von Arbeitern beſchäftigt und vielen Gemeinden
und Gewerbetreibenden reiche Einnahmequellen ſchafft, das
Leben unmöglich gemacht wird, ob eine unſägliche Verbitterun
unter die Kaliwerksbeſitzer getragen wird, iſt wahrlich nicht gleich

ültig.
Man kann von Glück ſagen, daß in der Verſammlung in

Hannover ſich Leute gefunden haben, die es für richtiger be
funden haben, die ganze Abwäſſerfrage nochmals wiſſenſchaftlich
nachzuprüfen.

Man wird es niemandem verdenken, wenn er ſeine Intereſſen
zu wahren beſtrebt iſt; aber dahin ſollte man es nicht kommen
laſſen, daß zu Mitteln gegriffen wird, die ſo einſeitig ſind, daß
ſie nur ein Lächeln hervorrufen, ſonſt ſchaden ſich diejenigen am
meiſten, die an der Aktion teilnehmen.

Dividendenvorſchläge.
Deutſche Kleinbahn- Geſellſchaft

Wickrather Sederfabrit 9 Proz.
Jmmobilien- Geſellſchaft 7 Proz. (6

Allgemeine
wieder 7 Proz.
Hannoverſche
Proz.). Hannoverſche Papierfabriken in Alfeld-
Gronau 6 Proz. (4 Proz.). Sächſiſche Emaillier- und Stanz-
werke Gebr. Gnüchtel in Lauter wieder 10 Proz. Un-
gariſche Escompt- und Wechſelbank in Peſt 78 Proz.
Oeſterreichiſche Bodenkredit anſtalt in Wien 19
Prozent (im Vorjahre 18 Proz.). Kunſtanſtalten Adolf May
und Müller u. Loſſe 8 Proz. Sächſiſche Karton-
nagen- Maſchinenfabrik wieder 1216 Proz. Roſtocker
Gewerbebank wieder 7 Proz. Lolat-Eiſenbeton-Geſell-
ſchaft in Breslau 7 Proz. (im Vorjahre 6 Proz.). Petzbräu
in Kulmbach 4 Proz. (im Vorjahre 5 Proz.). Dürener Bank
wieder 63 Proz.

y. Roſtocker Bank. Der Geſchäftsbericht des Jnſtituts betont
zunächſt, daß die Bank nicht, wie von anderer Seite behauptet
worden ift, Spekulationsgeſchäft betreibe, insbeſondere keine
Terrainſpekulation und ebenſowenig Gründungsgeſchäfte. Nach
15 000 Mk. (im Vorjahre 0 Mk.) Abſchreibungen auf Bankgebäude
und 4877 Mk. (8211 Mk.) auf Mobilien, ferner nach diverſen
Abſchreibungen und Rückſtellungen von 249 562 Mk. (0 Mk.),
ergibt ſich ein Reingewinn von 266 481 Mk. (559 206 Mk), aus
dem bekanntlich 4 Proz. (7 Proz.) Dividende verteilt und 28 147
Mark (20 588 Mk.) vorgetragen werden ſollen. Die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1000000 Mk. Vorzugsaktien wird als not-
wendig erachtet, um einer Schwächung der liquiden Mittel in-
folge der Beteiligung an der Mecklenburg-Strelitzſchen Hypotheken-
bank zu begegnen.

y. Die Gewerkſchaft Heiligenroda beſchloß, auf ihrem Ge-
lände in Dorndorf eine große Chlorkaliumfabrik mit
einer täglichen Mindeſtleiſtung von 10 000 Doppel-Zentnern zu
errichten. Die Abwäſſer ſollen in die Werra geleitet
werden.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 22. Febr., ſchreibt die BörſenZtg.: Der Ge-

ſchäftsgang im deutſchen Wollhandel verlief auch in der letzten
Woche in ruhiger Weiſe. Der Bedarf ſtellte bei Bevorzugung der
beſſeren Wollgattungen nur geringe Anſprüche. Die Einliefe-
rungen neuer Wollen aus den Bezugsorten waren beſcheiden und
laſſen die Qualitäten zum Teil zu wünſchen übrig. Mit einer
gewiſſen Spannung ſieht man in Jntereſſentenkreiſen dem Ver
lauf der erſten diesjährigen Wollverſteigerung deutſcher
Wollen des Vereins der Merinozüchter entgegen. Dieſelbe
findet, wie ſchon gemeldet wurde, am 6. März er. ſtatt und
wird wie bisher von der Großfirma Hergersberg Co. geleitet.
Das Kontraktgeſchäft bewegte ſich in den Grenzen der Vorwoche.
die Unterhandlungen führten im allgemeinen nur zu kleineren
Abſchlüſſen. Von den Wollſtapelplätzen des Jnlandes liegen an-
regende Nachrichten nicht vor, die Umſätze vollzogen ſich ebenfoells
meiſt ruhig, die Tendenz blieb für Wollen in guter Beſchaffenheit
feſt und die Preiſe hielten ſich faſt durchweg auf Baſis der Vor-
wochen. Ueberſeeiſche Wollen hatten teilweiſe beſſere Lager-
abzüge. Der Wertſtand paßte ſich den Notierungen der letzten
Londoner Wollverſteigerung an. An den Auslandsplätzen be-
wegte ſich der Geſchäftsverkehr in einem mehr ruhigen Tempo,
wobei vereinzelt ſeitens der Käufer ein Preisdruck verſucht
wurde, meiſt jedoch nur mit ſchwachem Erfolg. Jn Antwerpen
beginnt die nächſte Wollauktion am 28. Februar.
Gerberwollen hatten in faſt allen Sorten nur mäßiges Geſchäft,
i grobe ausländiſche Gerberlammwollen blieb die Tendenz
ruhig.

Konfirmanden-Ausstattungen.

Vorteilhafte Angebote in
schwarzen, weissen und farbigen

Kleiderstoffen
mit dazu passenden Besätzen.
Sechneiderei- Artikel.

Eertige Konfirmandenkleider, Jacketts,
Kleiderröcke, Blusen, Konfirmanden-
Hemden, Beinkleider, Vnterröcke,

Taschentücher u. dergl.

Brummer Benjamin
Gr. Ulrichstrasse 22/24.Reisetaschen, Rolsekoffer, Bluseon- u. Goupékoffer.

Schultornister Schultaschen NMusik- u. Aktenmappen Reisekörhe.
Herren- u. Damen-Portemonnaies Zigarren-Etuis Brieftaschen Reise-Necessaires.

I Damen-Handtaschen, stets aparte Neuheiten

Grösste Auswahl!

Beste und haltharste
fabrikate!

Enorm billiqe Preise!

Hermann Rösche,
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der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

ahronſat i ſit di vrattiſche Landwirte und Stterbeanle

1907 er

(pöteau Hugon Hou Ifs
per 12 Flaschen 15 Mark

empfiehlt als besonders preiswerten Bordeauxwein

F. W. Borcharddt
Königlicher u. Kaiserlicher Hoflieferant

BERIIN V, Französische Str. 47-48.
[3128e

nt Kammer für 2

76-Zimmer- Wohnung
Mädchen und Garten, elektriſchem Licht, zum1. Juli bezw. 1. Oktober 1912, ev. Einfamilienhaus zu mieten geſucht.

Dipl.Jng. Kirchen Reilſtraße 86.

vVermietungen

Lindenſtraße 78 a
d. Waiſenh.) herrſch.

t 7 heizb. Z., Parkett, Bad,
a

reichl. Bub elektr.

Licht, GGas u. artenbenutzung,umſtändehalber ſof. od. ſpät. [973

eine 4-Zimmer-erwerbenBad u. Jnnenkl., I. Et. eventl.
ſof. od. 1. April zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

[997

leinschmieden 6
gegenüber Alex Michel.

Eigene Reparatur-Werkstatt.

CLafontaineſtraße 2
hochh. Wohnung, 8 Zim,, ſchöne
Raume in guter Lage, ſof. od. ſp.
zu verm. Näheres Parterre.

Große Brauhausſtraße
herrſchaftliche Wohnung ſofort
od. ſpäter zu vermieten. Näh.
Gr. Brauhausſtr. 27 (Kontor).

Mietgeſuche

Sofort zu mieten geſucht
Zimmer, Kammer und Küchei Zubehör. Angebote unter

vom 24. Februar 1912. werden ge m 1. April bezw. 15. März fſf alsW S Zins Dividende Kurt erwalter, Iuſpeltor oder Adm niſtrator
Zlauf uſ1 el z eſucht. Näh. durch Herrn Direktor Dr. Herzberg-Neuhaldens-S a l eben. Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

entſche Fonds u. Stadtanleihen. e Für Landwirie? Einen jüngeren tüchtigenW nſche Arheenleihe nntörtvar z verſgte s A 7 Ratten, Stellmachergeſellen

3 do. z d ſucht en h in argPreuß. on unſeche, urtindar iéi o. 27 7 F ld- Stellmachermſtr., Roßla (Harzdo. 5 e z 4 II. Wilhelmſtraße 44 95o.Aeſche conv. Stadtanleihe von 1882 di J u. o 7 7 Hausmä Suche zum 1. 15. April eineeſche Theater Anleihe von 1883 a u. i ls8 3 3 3t Shchtiethe on t und sonstiges tindergärtnerin l Kl.
do. Je en St i 7 h oder ein gebildetes Fräulein zuro don 100 n. ngeziefer Beaufſichtigung meiner Kinderr do. von 1905 n. vertilgt der rechn. Landwirt nur und deren Schularbeiten. Gehalt

do. von 1910 l u 7 mit dem beſten u. ſicherſten Mitteln nach Uebereinkunft. [989logiſcheGartenAnlei s u. o 232333 W J. arten Anleihe t i 28 Springers Sacch.-Strychnin- Hafer Sraugi; u bei h.

en leie u 93.00 W iFrfurter StadtAnleihe v. 1888 u. i90i s u. 10 93 006 v 19 elzenH. do. v. 1893 u. 1901 in h u. i 99,806 Citt.nant.n u (4 per kg Mi 180, 120, 1,80. Landwirtſchafterinnen8 z d W. za v raten rößerer Gewichtsmengen be U. o rnenge, Kochmamſ., Köchinn.,
bahn jädter StadtAnleihe 1891 l 35 do. 31,906 teudende Preisermäßigung Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,do. 1997 u. iso 352 verſchied. z e Zu gegen Nachnahme Verpacung. Kindergärtnerinnen, Jungfern,
ge wyiſer Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 u. 10 27006 G. Hiſdebrand, Halle a. S- Stubenmädchen, Hausmädchen f.
Paumburger Stadt Anleide 1889. 3 u. r 7 7 Anhalterstraße 9 sout. rechts e ſ J lö h gewerbs-do. 555 u. 35..- z3 r 51508 Nähe des Parkbades. Telephon 4163 F. ſtets arie u el. mässigoe

do erh. 7 Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.Je edhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 V u. Sehe ſeſer Eiabignee don iegy e L t r ch n egerbſer Stadtanleihe S e m. 91006 haft ausgeführt. älteres, erfahrenes einfachestet emg g. WirtſchaftsfräuleinPfaudbriefe. so o Mittelwache 2. Tel. 8035.Land Zaftiiche Zentratz Pfandbrieſe z r 7 Zwei t n. Nueroſſe Rog V Mamſell r e in ch9 o. D 7 we n. Untero öcke u. Küche und in allen weigen eine7 100,800et landſgaftliche an yrteſe zit T 7 5658756 Hoſe (Inf.) kl. Fige biltg zu verk. Landhaushaltes. Jeugniſſe und

7 S. v. 36 II I. h i d hD. do. do. t 3 do. e eZAä er e t.6 aſt ſche Rentenbriefe I verſqied. muelbbeöee 50Zanſſae Provinzial dluleihe o. Wirtſchafterinünſtrit. Reg.Linleihe (8rett.Nebra) 3 u. 83Magdeburger Pfandbriefe 3200, Welt rperfekt im en, Backen, Eineiſenb5 ſe n ar Zleinbahn Anlekhen. u. e8.008 90 qm groß, zu vermieten machen (Wech), Wäſchebehandlg.

eHetiſ ſabahn 33 T 100 00 Artill 5 Frau Rittergutsbeſ. Ottoon e 9 7re de von w. a u. i 106006 rt erieſtraße X Paſſendorf, Std. v. Halle S.
BergwerksAnleihen.

Aru „Nietl. Bergba Verein hyp. weit 44 7 u 187un h m 00,00Co nſoidierte Halleſche e 4 4 I 96.006onſt olid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. U. 4 (100,000

r h Bauermeiſter A d 100.000 J TSohn, A. p. -Anl. o. e enewerkſchaft Leonhardt b. Franklebenänl. 5 u. i I1900,006
rube Auguſte bei Bitterfeld Ah h u. i (101,6009 an Je der GewertſchatAnlerhe von W 7 e

von 1 o, T Fo 8 von 1908 4 do. 1101 106
do von 1011 453 u. I101,106Naumburger Braunlehlen abg. Hyp. -Anl. 4 u. 7 e 696,000

do. do. Hyp. n. rac;. 102 101006 gindSächſ.-Thür. t v S 92do. è j. rüchh. 102 s 7do, ückz. 102 41 1 1101,000w ehnguer Braunkohien, rückz. o z 4 7 Uhren Cold- Und Silberwuren
Weißen s iicicieis e v. isoewerſch er eißen raunk.- Anleihe v. 1890 1 u. e etat u o 565006 die schönsten Geschenk-Artikel!2 d v. 1902 4 e edo. do. rückz. 10290 u. J 101.006

Stger Par s wer es e Diese Artikel kauft man anerkannt gut und bIIIig bei
Anleiten induſtr. Geſellſchaften. mnendorfer Papierfabrik 4 u.do. do. rückz. 103 do. (101,006ernburger Maſchinenfabrik, rüdch 103 50 do. (100,003 Jröl dis Papierfabrik Hypothekenanlei e 4 do. 00B 9Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 4 do 1I100,606b urger Kattun Maunfatkiur Hyp. Anl. Mitglied der Uhrmacher-Zwangs-Innung.

mit 102 Ah u. 10 100,256BEi ver KammgarnSpinnerei Hyp. Anl, 7rig et 5 r re l do. 7 unwerk afſtedt Obl... do, TFab ihr ik landw. Maſch. iAkt.-Geſ., rückz. er ann5. Lo 7 do. 2 938,006
fhä uſerhütte Hyp. „Anl, unkündb. b. 1915 4 do. 95 25B

detſrieb a Mi rückz. 102 9 do. i h Färberei uncdkbotfr. LindnerAnt. v. 1012 unkünd. io1s a h u. S chem. Reinigungseng Bank-Aktien. 907, doh n 0 Anstalt
Halleſcher Bankverein 4Spae und Vorſchußbank 1 a 4590,006 We u htewitz- Rattmannsd. Braunk. Ind.dlkt,, j 4 z el c Barbarastrasse 2 a.e ſche Wodlanwerte u G. So 12 196,506 Spezialgeschäft für

G. 4aldauer Braunkohlen A.G. 123 12 210,506 7 7Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen 2l.-G. i1 11 188.508 et etteung8
jeiter Paraffin 1 195. 00hBParaffin u. Solarölfabrik 4 14 10 10 a F 5 eJnduſtrieAktien. n tn endorfer Papierfabrik. 4 22 104320.00B 4ibu t Meteet 1 o m Kunststopferei für echtewiter Papierſabrif h z 7 Teppiche undki Portièren.junge 4 12 190, 00Bjunerner Malzfabrik 1 155,00BCüen n Bee e m z 8700 Abholung u. Rücklieferung
fiſenwerk VBrünner I 8 s I118 00B in geschlossenem Wagene 14 15 Ha5, 00 Fostenlos.dal c de Aktienbierbrauerei zuſ. gel, 4 10 o 64, ob

e l Fernruf 2925.din ebrandſche Mühlenwerke 4 155,500n e Suche zumne e e i Mamsell.am d ne e eeeeere re 9 Se Lindner u 747 Pianino elches nähen und plätten kann.ie iberger Malzfabrik e 0 e 9 18 wenig geſpielt, kreuzſaitig, Fraſt Rittergutsbeſitzer Schmalz,
iburger a mtzeret- o s .00B zu 450 Mk. unter voller Reuß bei TheißLegelin u. Hübner 4 W 12 18 200,006 4 i k 4 u en bei eißen.Zimmer n u. 2 4 7 90,00B unor Akt e e 7 Tee 7 v eZeiver Maſchinenfabrit, e 4 I1* gegründet 1832,7 18zuckerraffinerie Halle J l o 10 140,00B er 43 Ohen- ng 0 ean ranckeſchen Stiftgen.

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Heititedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 3 r

o. La. B. 4 3 66,00vrleſche Straßenbahn-Aktien, fr. g. i 6 5 96,75B 6 t beiten bandwirtschaftl.
autg. ma artenarpenew behranstaltz tderl Nietlebener n Serein. ohne Zinſen 350 33750 Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

nſ. Halleſche Pfännerſchaft e do. 46410.4 700,000 Palkons uſw von Direktor R. Falkenberg,
7

wsülrung säwtlieher dank gesehiüllliehen Dransaktionen.

Halle a.9.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
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Gebr. M. H. Buhs., 6.Skizzen und Koſtenanſchläge

l Verlangte Perſonen

e Sekret.,kellung et gandeet
Kurz., grdl. Ausbildg.

h 1600 Beamte ver]. Prosp. frei.
Dir. Küstner, Leiprig- I. 143.

Kelner-Tehrling
Oſtern geſGraud Dotel We nſiſcher e

Suche 1. ril tüchtige,zuverläſſiger

Mamsell
für Milchverſand

x Leutebeköſti und Außen-wirtſchaft. Zeuge a gehaltsſ, an
Fürstl. Domäne Köstritz.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.Kuehtührungs- u. Rechnungs-

Wwesen, Amtsgeschäfte ete.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Stenographie, Waſchwenſchreiden 2c.

Buchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Für meine Tochter, 17 Jahre,
ev., an e r hrt, ſucheur weiteren Ausbildung in derKriſe Stellung auf größ.

ute unter Leitun ausfrau
ohne zegenſgttge e Vergütung bei
Sami ienanſchl [954einrich. Landwirt,

Z. b. 6294 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr

Akzept Anstausech
ſucht ſolvente Firma, gibt ev. Teil-
diskont. Gefl. Off. sub L. L. 3387

an n Halle a. S.Haus Sppotheten.t Hrima Objekte ſtehen

14 Hypotheken- Gelder zurVerfügung. [911B. J. Baer., BVankgeſchäft,
Leipziger Straße 30.

Se äftsmann ſucht auf prima
Grundſtück in Halle a. S., gute
Geſchäftslage, eine J. Hypothek
von 72-75 000 Mk.
mögl. aus Privathand. Offerten
erb. mer Z. g. 6277 an die
Exped. d. Ztg. [925

u b. Prettin, Kr. Torgau.

600000 Markin Poſten geteilt auf Acker
auszuleihen. Anträge erbeten unter A. C. 290 anRud. Mosse Nasdebürs

Canowirte er rhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I.,
und III. 2c. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder 13091r zu kulantene n.Bantgeſchatt.

Halle a. S 1585000 7
in größ. und kleineren Beträgen
ſind von 3 an auf Acker, von49 an auf Häuſer lange unkündbar

auszuleihen, auch als Baugelder.
ſind zu 6 erDarlehen itlich.

(Rückporto erbete n.)
Erich Dikierelk, Magde burg,Breiteweg 232. [3127

355--40000 Mk.
an erſte Stelle werden z. 1. März
oder 1. April auf gute Gebäude,
Acker und ſicheres, ſeit 1870 beſt.
Jnduſtrieunternehmen geſucht.
Offerten unter Z. u. 6290 an
die Exped. d. Ztg. [959

auf hochherrſch.12z nKgl. Kliniken Magdeburgerſtr.du II. ganz ſich. Hypothet ganz

Off. u. Z. o. 6284 an die Exp. d. Ztg.

Suche per ſofort auf größeres
Wohnhaus aus Privathand

II. Hypothek
von 30--40 000 M k.

Gefl. Angebote unter B. Z. 1686
an Rudolf Mosse., Halle.
20-25 000 M. dte
ſehr gut verzins liches Wohn und
Geſchäftshaus in belebter ver-
kehrsreicher Straße von ſolidem
Geſchäftsmann evtl. mit 2000 Mk.
jährlicher Amortiſation baldigſt
geſucht. Gefl. Off. u. Z. m. 6282
an die Exped. d. Ztg. [929

Hhypothekdarlehen
auf Aecker, Häuſer, gewerbl. und
induſtr. Anlagen, Betriebskapital,
Revenüenhypotheken. Beleihung
und Ankauf von Erbſchaften und
Hypotheken. Darlehen an Beamte
und Offiziere. Streng reell; keine
Vorſch., keine Prüfungsgebühren.
Proviſionszahlung nur bei Ge-
währung d. Darlehns. Gefl. Anfr.
u. Z. v. 6291 an die Exp. d. Ztg.
Suche 15-16000 M. St. auf

Neubau.
G. Voigt. Leipzigerſtraße 64.

III
Jnſtitutsgelder in größeren oderkleineren Poſten von 4 h an, auch
zur zweiten Stelle, auf Acker
auszuleihen. Zahlung jetzt oder
ſpäter. Off. unt. B. U. 1706 anRudolf Mosse, Halle a. S.

Baugelder, Haushypotheken

für Stadt u. Land durch
E. Moritz Co.Halle a. S., Brüderſtr. 11.

Telephon 615. [3137

wer löſt einige gute
hypotheken ab?

Halle a. S. 2 Poſtfach 120.
400 900 Mk. ſollen auf Acker-

hyp. ev. Häuſer
in Teilbetr. bis 80000 Mk. ausgeliehen werden. Anfrag. mit

30 Pfg. rpo an Halle a. S.
Schließfach 120. 313

2. Hypothek
von ca. 9000 Mk. hinter Spar-

L kaſſenhypothekvom Selbſtgeber
geſucht. Off. unt. Z. 1620 an
Haasenstein Voglerv,Halle, erb. [3122

Wer Geld braucht
von 100 Mk. an wende ſich nur an die

h u. Jmmobilien-Geſell-ſchaft“, Berlin W. 57. Garan-tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.

Er

Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.
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Tulpe Schöner Saal (ca. 150 Personen fassendl)
mit reichlichen Nebenräumen für Hochreiten und vent

Vamilien- sowie Vereinsfest lichkeiten. [309:Behaglich eingerichtete Fremdonzimmer,

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen-

I Letater Sonntag 7des diesjährigen Gastspiels des Fritz Steidl-Ensembvie.

2 Zwei Vorstellungen 2
4 Uhr (kl.. Preise), 8 Uhr.

Nur noch 5 Aufführungen.

„Donnerwetter
Il

Gr. Jahresrevue in Bildern von Jul. Freund.Vollstäündig neu bearbeitet von Diür. Fritz Steidll.
Musik von Paul Lincke. [3125

Hauptschlagerv:
Lieder der Liebesnacht.
Operette und Volksstück.
Der Leutnant und 10 Mann.
Die tanzenden Schutzleute

Cora! Cora!

Luftschifr-Corso. Champagnerfest,
3 Zalletts Cänzerinnen 30.

III IIIIIX111x11 xxxxx I 11 1 x

Passage Theater
(Lichtspiel-Haus)

Halle a, S. Leipzigerstrasse 88.
Grösste und vornehmste Lichtbildbühne am Platze.

Ca. 1000 Personen fassend.

Dlite- Programm.
I. Serie: Ab Sonnabend, den 24. Februar cr.

Grosses Drama aus der bibl. Geschichte,A h 8 a on wunderbar koloriert.
Der Sturm auf die Sparbank. dramat. Handlung

aus dem Amerikanischen.
Der ungetrene Sekretär, Drama, hochaktuell

und spannend.
Die vertauschten Hüte, humoristischer Schlager.
Moritz als Forschungsreisender, orig. u. spassh.
Der tragische Tontolini. Kkomisch.
Von Schliersee zur Hochalm. herrl. Naturaufn.
Die Insel Marken, wunderb. kol. Naturaufnahme.
Puathé Jornnal., kinematographische Wochenschau.

2. Serie: Ab Mittwoch. den 28. Februar cr.
Grosse Tragikomöcdie v. Victor HugoRuy Blas in2Akten, wunderb. in Darst. u. Toch

Mutti schläfſt, dramatische Handlung. aus dem Leben
genommen, reich an packenden Szenen

Der Traum des Bauern von der Grossstadt,
humoristischer Schlager.

Ein Froundschaftsdienst, humoristisch.
Die malerische Bretagne, wunderbar Kkolorierte

Naturaufnahme.
Pathé-. JTournal, aktuell.
Besonders gewählte Kinlagen.

LIIIIIIIIIIIIII
Voranzeige. Unserem geschätzten Publikum zur

gefl. Nachricht, dass wir ab 4. März wieder einen der
berühmten Schlager bringen, in welchem sich die so
sehr beliebte Tragödin

Frl. Asta Niels enin einer ihrer Schlagerrollen zeigt. Der Film führt den
Titel Die arme Jenni“ und wird derselbebis zum 9. März er. im Programm beibehalten.

Am Sonntag, den 25. Februar cr., von II2 Uhr
De Matinee We 2u halben Kassenpreisen.

Die Direktion.

e Saalschloss Brauerei.
V Sonntag, den 25. Februar, von 4-11 Uhr W
2 grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall GrBlumenthal Wage e 36. 6 s

Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

r e. i e e 5 hie.25 D inder g. orvertau L. He 80, arren-Gese 9Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. F. Wunher

Zscheyges Rotel Wettiner of
Telephon 1018 Magdeburgerstr. 5Familien-Verkehrslokal. Säle u. Vereinszimmer.

Im Restaurant Excelsior-Phonoliszt mit reichhaltigem
Repertoire. Diners 12-3 Uhr.Salvator-Aussehank i 35 Pfg.Siphon-Versand frei Haus,

3100] Richard Zscheyge.
J Thaliasaal.

Donnerstag, den 29, Febrnuar, abends 7 Uhr

J. Philharmonisches Konzert.
Leitung: Professor Hans Winderstein.

so Alfred Wittonbeorg
(Violine).

reren

Beethoven- Abencl. (8000
Juggend- (Jenaer) Symphonie. 2. ViolinkonzertG-Dur. 3. z Wiener Tänze für 7 Blas- u. Streichinstr.

4. Zwei Violinromanzgen, 5, Grosse Leonoren Ouverture.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.
Saal im Neunmarkt-Schützenhaus.

Fuchlgsenschaftllcher lehr- Kurs

996)]

für

Damenputz.
Leichtfaßlich. System. Direktricen-Ausbildung
innerhalb 6 Monate, auch für nicht Fachdamen.

mr Glänzende Erfolge.
Bilde seit 20 Jahren junge Damen aus

Kostenlose Stellenvermittelung
Garniererinnen bilde innerhalb 6 Wochen aus.

3 Monats-Kurse für Familienbedarf.

Berta Riese-Pulvermacher
Halle, Leipziger Str. 12, I.

Eintritt jederzeit.

[3120

terg arten

I

Billotts sind in den
Zigarren Handlungen von
d. Herren Weisch Thümmel,
Riebeckplatz, Reh. Helinze,
Hauptpost und Gr. Ulrich-
strasse, sowie im Wintor-

k. 20, an der Kasse
Mk. 1,50 zu haben.

Das Café ict ab 7 Uhr geschlossen.

700.
Sonntag, 25. Februar,

nachm. UbrKonzert vom örchestor der 75er

(Odrſttmet ter Steuer).
EintrittspreisErw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.
Im renovierten Feſtſagale ſteht

eine komplette Theater
bühne f. Vereinsaufführungen

zur Verfügung. (3131

den 26. Februar, abends 8 Uhrohbert Kothe,.
Zur Laute: Alte Volkslieder Balladen usw.Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der l
Hofmusikaltenhandiung Reinrieh Wothan

Zum Schultheiss
Poststrasse Nr. B.

Bonmillon mit BVinlage
Krebssuppe.

Karpfen blau m. Butter
n Allerlei mitehnitzel

Roastbeef engl. inMadeira
Lachs Kkalt mit

Remoulade.
Hasenbraten

Prager Schinken in
r

Kompott od. Salat
anille-Eis.

m KFtamm: aſr. Rinderbrust mit
Merretti eh

Hamburger Kalbekenle
mit Spargelgemüse
Vngariseh Kotelett

nauf Reis.

annenrn Säle oaoouns
z. Abhalten v. Pestlichkeiten
und Vereinsversammlungen,

1./3. G L. A. T.

Weinhaus
Sehulze Birner,

Sophienstr. 1, a. Stadttheater,
vorzügliche Kiüche.

Inh.: Ernst Wilke.

Damen und Werren-Sehirme,

StöckKoe.
(ugt, liobermann, rege

u er Kleine Preiſe

Doktor Klaus85: Novität! Zum 1. Male

BRudenzauber.
Na Budenzauber.
Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 25. Febr. 1912,

nachmittags 32 Uhr.
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Zum letzten Male

Die moderne Eva.
Operette in 3 Akten nach dem
Franzöſiſchen von G. Okonkowski
und Alfred Schönfeld. Muſik

von Jean Gilbert.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſtikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3L Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

163. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Arummnicie.
Großze Oper von Quinault Voß.
Muſik von Chriſt. Willibald Ritter
von Gluck. Freie ſzeniſche und
textliche Neubearbeitung in 1 Vor-
ſpiel u. 3 Akten von Georg v. Hülſen.
Muſikal. Ergänzung v. J. Schlar.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Hidroat, Fürſt von

Damaskus, ein
mächt. Zaubergreis Fr. Schwarz-

Armide, ſeine Nichte,
Prieſterin und
Magierin St. Preißmann

c Alice v. Boer.ZFrmg. Kühn.Sidonie
[Prieſterinnen und Vertraute

Armidens)
Aront, Feldhauptmann

von Damaskus V. van Horſt.
Rinald, Unterfeldherr

im Heere des Kreuz
fahrers Gottfried
von Bouillon G.

Ubald
Sueno, ein däniſcher

Ritter Fr. Gruſelli.im Heere der hDie Furie des Haſſes Ruth Aſhley.
Eine Naſade Bruger Drevs
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3051

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsl

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theator,
Lichtspielhaus

Halle, Leipzigerſtr. 88,
rogramm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstuhbe.
Hoderner Raum für Festlichkeiten
Gr. Ulrichstr. 10 Hof Ünks,.

e nWanora e
er

st.

Apoſſo- Theater.
J

Direktion: Gustav Poller. l287 S
veute: Cetzter Sonntag im GaſtſpielOtto Reutter,
Nachm. 4 und abends 8 Uhr: Zwei Vorſtellungen.

In beiden: Otto Reutten,
Dazu: Gaſtſpiel des Königl. Bayr. Hofſchauſpielers

Gonraci Dreher
in ſeinen Glanzrollen als „Jerochim Blümel“ in der
Operette „Die ſchlaue Komteſſe“ und als Toni im

Genrebild „Der blaue Teufel 5v Zur Pachmittage Vorſtellung gelten Familienpreiſen
Loge 2.10, I. Parkett u. J. Rang 1.55, Mittelbalkon 1.05, II. Parkett

unnum. 0.85, II. rn inkl. ſtädt. Billettſteuer.
Ein Kind iſt freiZur AbendVorſtellung: e ene t

De Nur Voransbeſtellung ſichert gute Plätze
Vorverkauf im Theaterbureau z ch 9-1 u. 5-7 Uhr.

Den ganzen Sonntag über geöffnet!

S hßehhhnhehßh

e

Gdier- Quell
aus der Haheſchen

Clktien Bierbrouerei iſt
böhmiſchem

Pilsener
ebenbürtig

henen

Gr hch

e

EIELE III

J

Restaurant W
Preussischer Hof.

Empfehle meine behaglich vornehmen
Lokalitäten bei besten Erzeugnissen von
Koller und Küche. Ergebenst

Mt. Rieser.
S

Vorm.Grand Hotel Berges, hen
Empfehle meine renovierten Gesellschaftsräume

zur Abhaltung von PFestlichkeiten.
Jeden Sonntag abend im Parterresaal

Künstler- Konzert.
Soupers. Saisongemässe Abendkarte.

3094] Hermann Rudolph.S

Fr a n 2 Fr a n Konzert und Opernsänger
Halle a. S.gr. Ulrichstraße 36, H.

logesang- Unterricht für Konzert, Oper, Lehrberuf u. Hausmusik. Sa Inferricht: Klavier, Theorie, Geige, Cello, Laute.
amatſeeker Iterricht, Redekunst ete. für Schauspiel und Oper. Sohrkrätte: dewapris Ceſpzſger Künstler und Lehrer.

Für Berufsstudierende, besonders Begabte und Unbemittelte
Honorar-Ermüässigung resp. Stundung. W (o80

ſind. Schülerinnen in nächſt. Nähe der ſtädt. höh. Töchter-
CASon Gule (Ferignanſta ln und Seydlitzſchen Privatſchule.

eaufſicht. d. Schularbeit. Gute Körperpfl. Beſte Empfehl.
Frau M. Walter Scharrenſtraſte 7, an der Alten Promenade.

Restaurant 2 Cürme
Geiſtſtraße 23.Empfehle n anerkannt guten

Mittagsti
im Abonnement 75 u. 95 Pfg.

Abends reichhaltige Speiſenkarte
zu kleinen Preiſen. (917
Angenehmer Jufſu

nach Gmienberg
zur Fruchtweinsehenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Viere,

in grosser Kuswahl, mit eventl,
Vergütung bei späterem Kaut,

desgl.

Harmoniums
mit und ohne Pedal

5 Piano- 2 2Kitte rabris en e.

Sonntags
a Diner- und Souper- Musik.
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Vermiſchtes.
nge, Von den Höfen. König Wilhelm II. von Württem-

erg feiert am Sonntag, den 25. Februar, ſeinen 64. Geburtstag.
Am Montag, 26. Februar, vollendet König Ferdinand I.
der Bulgaren ſein 51. Lebensjahr. Der König hält ſichaugenblicklich in Beaulieu an der enzoſtſchen Mittelmeerküſte

auf Die Beiſetzung des Grafen Aehrenthal in der Familiengruft

zu Doxen (Böhmen) fand am 23. Februar nachmittags unter
npoſanter Teilnahme von Freunden und Verwandten wie auch
der breiteſten Bevölkerungsſchichten ſtatt. Auch der öſterreichiſche
Miniſter des Auswärtigen Graf Berchtold befand ſich unter den
Trauergäſten. Kardinal Skrbensky nahm die Einſegnung vor.
Eine geheimnisvolle Spionageaffäre. Die Pariſer Blätter
wiſſen von dem geheimnisvollen Auftauchen und Verſchwinden
einer deutſchen Jacht zu berichten, deren Aufenthalt in Dün-
kirchen mit Spionagezwecken in Verbindung gebracht wird.
Am Freitag erſchien im Hafen von Dünkirchen die Jacht „Port-
hof“, die die deutſche Flagge zeigte. Die Einrichtung und der Bau
dieſes Schiffes ſei derart geweſen, daß es wohl jedem Sturm
Stand zu halten vermochte. Der vordere Teil des Schiffes ſei
aus Panzerplatten konſtruiert und mit einem Wellenbrecher ver
ſehen geweſen. An Vord des Schiffes habe man Apparate, die
nur für h r r Aufnahmen beſtimmt geweſen ſein
tännen, bemerkt. Das Schiff habe ſich beſonders lange im Baſſin
Freycinet aufgehalten, wo es großes Aufſehen erregt habe. Die
Jacht iſt dann ganz plötzlich und unbemerkt wieder abgefahren.
Da gerade jetzt die großen Flottenmanöver vor der Tür ſtehen,
vermutet man, daß das deutſche Schiff zu Spionagezwecken nach
Dünkirchen gekommen ſei

Truppenablöſungstransport nach China. Der deutſche Panzer-
kreuzer „Gneiſenau“ wird am heutigen Sonnabend auf der Reiſe
von Hamburg nach China in Algier erwartet. An Bord des
Schiffes befindet ſich ein Detachement deutſcher Soldaten, die als
Ablöſung nach China gehen. Die deutſchen Truppen werden mit
Erlaubnis der franzöſiſchen Behörden in Algier an Land gehen.

In der engliſchen Kohleninduſtrie iſt kein neues Ent-
wicklungsmoment zu verzeichnen. Die Verhandlungen am Freitag
hatten kein poſitives Reſultat. Das weitere wird im weſentlichen
von der Konferenz des Bergarbeiterverbandes am nächſten Diens-
tag abhängen. Viele Firmen würden im Falle eines Kohlen
arbeiterſtreiks ſchließen müſſen, und Tauſenden von Arbeitern
wurde bereits für dieſen Fall gekündigt. Die Preiſe für Kohlen
ſind beträchtlich geſtiegen. Die Kohlenpreiſe ſtellen ſich in New
Caſtle auf 16 ſh. und in Swanſea auf 18 und 19 ſh. pro Tonne
gegen 11 ſh. unter normalen Umſtänden. Der Lordmahor von
London hat die Lordmahors und Myahors von England und Wales
auf Sonnabend nachmittag zu einer Konferenz im Manſion- Hauſe
eingeladen, um über die Lage zu beraten. Jn gewiſſen Kreiſen
iſt die Ueberzeugung verbreitet, daß es nur zu einem
Streik in Wale's, aber nicht zu einem allge-
meinen Streik kommen werde. Mehrere Polizei
kommiſſare in Wales haben um Entſendung von Truppen erſucht.

Zuſammenſtoß zweier Paſſagierdampfer. „Corriere d'Jtalia“
meldet aus Neapel: Der Dampfer „Montenegro“ der Société
nationale und der Dampfer „Therapia“ vom Nord-deutſchen Lloyd, mit zahlreichen aſſagierer an Bord,
ſtießen am Eingange des Hafens zuſammen. Unter den
Paſſagieren entſtand eine große Panik. Die Be-
ſchädigungen der beiden Dampfer ſind jedoch ſehr leicht. Bei
Schluß der Redaktion erhalten wir noch die Drahtmeldung, daß
die „Therapia“ ihre Reiſe nach der Levante hat fortſetzen können.

Die Kommunalſteuern in Charlottenburg. Der Etatsaus-
ſchuß der Charlottenburger Stadtverordnetenverſammlung kam
am Freitag zu dem Schluß, die Gemeindeeinkommenſteuer mit
100 Prozent feſtzuſetzen, anſtatt 110 Prozent, wie der Magi-
ſtrat vorgeſchlagen hatte.

Freigeſprochen. Der Gerichtshof in Aix-en-Provence (Frank-
reich) hat den Zollhauptmann Pandori, der wegen Veruntreuung
von 10 000 Fr. angeklagt war, freigeſprochen.

Eine Rieſenbrücke. Die Stadt Dort mund beabſichtigt,
wenn die geplante Eingemeindung von Barop zuſtande kommt,
die Bahnlinie Dortmund--Unna und das ganze Emſchertal im
Zuge des alten Baroper Weges durch eine rieſige Brücke zu über
ſpannen. Der Fiskus wird einen Teil der Koſten übernehmen,
hat es jedoch abgelehnt, die Führung einer erheblich kürzeren
Straße durch den Bahndamm hindurch zuzulaſſen.

Bau einer neuen Alpenhütte. Die Münchener Neueſten
Nachrichten“ melden: Die Sektion München des deutſchöſter-
reichiſchen Alpenvereins beſchloß den Bau einer neuen
Hütte an der Zugſpitze mit einem Aufwand von 50 000 Mk.

Tragödie in einer Lehrerfamilie. Jn Annaberg im SErz-
gebirge verübte der dort allgemein geachtete und beliebte Lehrer
der Bürgerſchule Friedrich Lünemann, der mit ſeiner
alten Mutter gemeinſam eine Wohnung inne hatte, Selbſt
mord durch Erſchießen. Darauf ergriff ſeine Mutter die Waffe
und erſchoß ſich gleichfalls. Lünemann hatte einen in demſelben
Hauſe wohnenden Reiſenden wegen Beleidigung verklagt; der
Reiſende wurde auch verurteilt, erhob jedoch Widerklage, die
abgewieſen wurde. Der Prozeß ſcheint den ſehr nervöſen Lehrer
derart aufgeregt zu haben, daß er Selbſtmord beging.

Polizeihunde für Provinzial-Jrrenanſtalten. Auf der Polizei
hundführer-Schule des Magiſtrats der Stadt Jſerlohn ſind vor
kurzem zwei Pfleger der Verbrrcherabteilung der weſtfäliſchen
Provinzial-Jrrenanſtalt „Eickelborn“ zu Polizeihundführern aus
gebildet worden. Es iſt dieſes freudig zu begrüßen, denn dadurch,
daß bei einem Ausbruch eines geiſteskranken Verbrechers ſofort
der Dienſthund auf die Spur geſetzt werden kann, läßt es ſich
verhindern, daß ſo viel geiſteskranke Verbrecher entlaufen und die
Gegend unſicher machen. Jm übrigen bilden die Hunde auch
einen vorzüglichen Schutz für das Wärterperſonal bei Ueberfällen
durch Geiſteskranke.

Polen und Polizeibeamte. Jn der Nacht zum Freitag kam
es in Duisburg zwiſchen einem Trupp Polen und einigen
Polizeibeamten zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Drei Polen
und ein Polizeibeamter erlitten erhebliche Verletzungen. Die
Angreifer ergriffen alsdann die Flucht. Drei von ihnen wurden
feſtgenommen.

Die Leipziger Meſſe gefährdet? Die „P.-C.“ ſchreibt: Jn
Leipzig iſt es zu einer gefährlichen Lohnkriſis im Speditions-
gewerbe gekommen, die um ſo gefahrdrohender iſt, als am 3. März
die Engrosmeſſe beginnt und ein Streik verhängnisvolle Folgen
nach ſich ziehen könnte. Die Rollkutſcher, Hilfsauflader und
Bodenarbeiter haben den Transportarbeiterverband beauftragt,
ihren Arbeitgebern Forderungen zwecks Verbeſſerung ihrer Lohn
und Arbeitsverhältniſſe zu unterbreiten. Sie fordern eine Mindeſt-
lohnzulage von drei Mark wöchentlich gegen die bisherigen zwei
Mark. Die Verhandlungen dauern noch fort.

Sympathieſtreik der Transportarbeiter in England. Jn einer
Verſammlung der Transportarbeiter in Mancheſter wurde be
ſchloſſen, ſofort nach Beginn des Bergarbeiterausſtandes zugunſten
der Kohlenarbeiter ebenfalls in den Streik zu treten. Auch die

Z. Veilage zu Nr. 94 der Halleſchen Zeitung 2B. Februar 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Transportarbeiter zahlreicher anderer Großſtädte haben den Be
ſchluß gefaßt, bei Ausbruch des Streiks die Beförderung der Kohlen
nach dem Jn- oder Auslande zu verweigern.

Zu den gegen die Automobildroſchken in Paris gerichteten
Anſchlägen wird noch gemeldet: Es ſteht nunmehr vollſtändig
außer Zweifel, daß die Bomben von Fahrgäſten in die Wagen
geſchmuggelt wurden. Auf Grund der von mehreren Automobil-
droſchkenlenkern gemachten Angaben fahndet die Polizei nach
einem wegen ſeiner anarchiſtiſchen Jdeen bekannten ausländiſchen
Chauffeur ſowie nach einem Ruſſen, der am Mittwoch nachmittag
auffällig häufig die Wagen einer Geſellſchaft benutzt hatte, die den
re en der Streikenden beſonderen Widerſtand entgegen-
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Großfeuer in Riga. Die drei Walzabteilungen und der
Maſchinenraum der Waggonbauanſtalt Phönix ſtehen in Flam-
men. Der Schaden wird ſchon jetzt auf mehrere hunderttauſend
Mark geſchätzt.

Selbſtmord aus eigenartiger Urſache. Bei den kürzlich ke-
endeten „Kaiſermanövern“ in Japan, denen auch der Kaiſer
ſelbſt mit allen Prinzen beiwohnte, ereignete es ſich, daß der Hof
zug des Kaiſers von Japan auf einer Station warten mußte, da
ein anderer Zug durch falſche Weichenſtellung zur Entgleiſung
gebracht worden war. Bevor der entgleiſte Zug wieder fort
gebracht werden und das Eiſenbahngleis freimachen konnte, ver-
ging eine Stunde. Es war etwas ganz Ungewöhnliches, daß der
Kaiſer von Japan, der im allgemeinen bei dem Volk göttliche
Verehrung genießt, in einem gewöhnlichen Warteſaal eine Stunde
zubringen muß. Der für die Durchführung des kaiſerlichen Zuges
verantwortliche Beamte beging daraufhin Selbſtmord, indem er
ſich von einem Zuge überfahren ließ. Jn einem hinterlaſſenen
Brief ſprach er aus, daß er für ſeine Pflicht hielt, die Verlegen-
heit, in die er den Kaiſer gebracht hatte, mit ſeinem Leben zu
büßen. Der Kaiſer ſoll durch dieſen Vorgang ſehr erſchüttert
geweſen ſein. Aus dieſem Vorkommnis iſt zu erſehen, daß der
moderne Geiſt in Japan noch nicht ſo eingedrungen iſt, wie es
oft den Anſchein hat.

Die Ehen des Karnevals. Jn Wien ſind am letzten Sonn
tag nicht weniger als 1100 Paare, die ſich während der
45tägigen Regentſchaft des luſtigen Prinzen auf dem glatten
Parkett fanden, vor den Altar getreten, um den Bund fürs
Lrben zu ſchließen. Verlobungen, die im Faſching eingegangen
werden, ſollen, einem alten Brauch zufolge, ſpäteſtens am
Faſchingsſonntag in Eheſchließungen umgewandelt werden, und
daher erklärt ſich auch der Maſſenandrang der Heiratsluſtigen zu
den Altären der Wiener Kirchen. Ein gewiſſenhafter Karnevals-
ſtatiſtiker hat, dem „Neuen Wiener Tageblatt“ zufolge, auf
Grund ſorgfältiger Aufzeichnungen die Zahl der bis zum
Sonntag in der Donauſtadt vom Prieſter geſegneten Karne-
valsehen 1912 mit rund 1400 beziffert, ſo daß die Eheſtiftungs-
bilanz des Prinzen Karneval auf 2500 ſteigt. Außerdem weiſt
dieſer Statiſtiker noch über 300 Hochzeiten nach, die aber nicht
auf das Konto des Faſchings wenigſtens des diesjährigen
gebucht werden dürfen, nämlich 300 ſilberne und zwölf goldene.
Die Prieſter waren genötigt, immer mehrere Paare gleich-
zeitig zu trauen, um die ſonſtige Dienſtordnung aufrecht erhalten
zu können, und es kam ſogar dazu, daß in einer der am ſtärkſten
geſuchten Kirchen 40 Brautleute gleichzeitig vor den Altar
traten Der Wiener Faſching 1912 hat alſo ſeine Pflicht
erfüllt!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Rektor der Univerſität

Straßburg wurde für das Jahr vom 1. April 1912 bis dahin
1913 der Profeſſor der Kirchengeſchichte in der evangeliſch-
theologiſchen Fakultät Dr. theol. et phil. Johannes Ficker ge-
wählt und beſtätigt. Prof. Ficker iſt am 12. November 1861 zu
Leipzig-Neureudnitz geboren. 1884——1886 gehörte er dem Prediger-
kolleg zu St. Pauli in Leipzig an, erwarb in Halle den Lizen-
tiatengrad und habilitierte ſich ebenda im Dezember 1890 für das
Fach der Kirchengeſchichte. 1892 ſiedelte Ficker als a. o. Profeſſor
nach Straßburg i. Elſ. über und wurde hier 1900 zum Ordinarius
befördert. Der Schriftſteller, Kgl. bayeriſche Hofrat und Haupt
mann g. D. Maximilian Schmidt, genannt Wald-
ſchm'i dt, begeht am 25. d. M. ſeinen 80. Geburtstag. Hofrat
Schmidt ſtammt aus Eſchlkam im Baheriſchen Wald. Der lang-
jährige Aſſiſtent an der mediziniſchen und Kinderklinik der Uni-
verſität Würzburg Dr. med. Leonhard Schüller wurde
zum dirigierenden Arzt der inneren Abteilung des Auguſta
krankenhauſes in Düſſeldorf berufen. Schüller iſt geboren 1881
zu Trier. Der ſeit 1894 als Profeſſor der land wirtſchaftlichen
Baukunde und des Meliorationsweſens an der Landwirtſchaft
lichen Akademie zu Bonn-Poppelsdor'f tätige Regierungs
baumeiſter Karl Huppertz vollendet am 25. Februar das
65. Lebensjahr.

V Der Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Caroliniſchen Deutſchen
Akademie der Naturforſcher (mit dem Sitze in Halle a. S.) ſind
folgende Herren als Mitglieder beigetreten: in der Fachſektion

für Anthropologie, Ethnologie und Geogra-phie: Gymnaſialprofeſſor a. D. Dr. Halbfaß in Jenga; Fach-
ſektion für Mineralogie und Geologie: Dr. Stille,
Profeſſor der Geologie und Mieralogie an der techniſchen Hoch-
ſchule in Hannover und Dr. Rüdemann, Aſſiſtant State
Paleontologiſt am New York State Education Department,
Science Diviſion, State Hall in Albanh, N. Y. Fachſektion für
Chemie: Freiherr Jüptner von Jonſtorff, Profeſſor
für chemiſche Technologie anorganiſcher Stoffe an der techniſchen
Hochſchule in Wien und Dr. Bamberger, Profeſſor der
anorganiſchen Chemie und Enchklopädie der techniſchen Chemie
an der techniſchen Hochſchule in Wien. Fachſektion für Zoo-
logie und Anatomie: Kommerzienrat Hagenbeck,
Tierparkbeſitzer in Stellingen bei Hamburg, und Dr. Arnold
Ortmann, Abteilungsvorſteher für Jnvertebraten am Carnegie-
Muſeum und Profeſſor an der Bergakademie in Pittsburgh, Pa.
Fachſektion für Mathematik und Aſtro,nomie: Hofrat
Czuber, Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Wien.

he. Neue Mitglieder der Berliner Akademie der Künſte. Die
Genoſſenſchaft der ordentlichen Mitglieder der Kgl. Akademie der
Künſte in Berlin hat Profeſſor Hermann Hoſaeus in
Grunewald, den Bildhauer, Profeſſor Fritz Klimſfch in Char-
lottenburg, den Muſiker Hugo Kaun in Schöneberg zu ordent-
lichen Mitgliedern, den Maler Profeſſor Dr. Ludwig Dett-
mann, Direktor der Kunſtakademie in Königsberg i. Pr., zum
v ordentlichen Mitgliede der Akademie der Künſte
gewählt.

W. Eine Tuberkuloſe-Studienreiſe findet anläßlich des Mitte
April in Rom bevorſtehenden Tuberkuloſe-Kongreſſes ſtatt. Sie
beginnt nach dem von Direktor Dr. Schmidt vom ſchweizeriſchen
Geſundheitsamt aufgeſtellten Plan am 1. April in Zürich und
führt über Davos, Bern, Montreux, Lehſin nach Genug und Rom.
Die Beſichtigungen gelten außer den der Tuberkuloſebekämpfung
dienenden Einrichtungen insbeſondere auch den Anſtalten für
Sonnenbehandlung. Die Führung übernimmt Generalſekretär

der Jnternationalen Vereinigung gegen die Tuberkuloſe, Pro-
feſſor Dr. Pannwitz. An der Studienreiſe können die nach Rom
reiſenden Kongreßteilnehmer aller Länder teilnehmen. Näheres
durch das Generalſekretariat Charlottenburg, Berlinerſtraße 137.

W. Stiftung für die Univerſität Tübingen, Der in Tübingen
verſtorbene Kriegsgerichtsrat Freiherr v. Breitſchwerdt hat
der dortigen Univerſität eine Stiftung von 350 000 Mk. hinter-
laſſen zur Vergebung an württembergiſche Juriſten
evangeliſcher Konfeſſion.

Hebbelfeier 1913. Zum 100. Geburtstage von Friedrich
Hebbel findet in der ſchleswig-holſteiniſchen Heimat des Dichters,
in Dithmarſchen, eine Gedächtnisfeier größeren Stiles ſtatt, die
unter dem Protektorat des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig-
Holſtein ſteht. Gelegentlich dieſer Gedächtnisfeier findet am
18. März 1913 in Weſſelburen die Enthüllung des Hebbel-
Denkmals ſtatt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Beurlaubtenſtande. Berlin, den 20. Februar 1912.
fördert: zum Oberlt.: der Lt. der Reſ. Haack (IV Berlin) des
Feldart.-Regts. 40; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw. bezw. Vize-
wachtmeiſter: Stoltzenberg (II Berlin), des Jnf.-Regts. 153,

Hoffmann (IV Berlin), des Feldart.-Regts. 4, Pünder
(IV Berlin), des Feldart.-Regts. 55, Seidel (IV Berlin), des
Feldart.-Regts. 74; Nitſche (Magdeburg), Oberlt. der Landw.-
Jnf. 1. Aufgebots, zum Hauptmann; zu Oberlts.: die Lts. der
Reſerve: Heerdt (Torgau) des Füſ.-Regts. 80, Stein (Mag-
deburg) des Feldart.-Regts. 4, x v. Meyer (Torgau) des Feldart.
Regts. 11; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht-
meiſter: Vierthaler (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 26, Rüger
(Magdeburg) des Jnf.-Regts. 62, Heuzeroth (Magdeburg) des
Füſ.-Regts. 80, Jahn (Deſſau) des Jnf.-Regts. 93, Bauer-
meiſter (Deſſau) des Jnf.-Regts. 94, x Schwartzkopff (Halberſtadt)
des Jnf.-Regts. 113, x Schramm (Naumburg a. S.), Löwen-
hardt (Sangerhauſen) des Jnf.-Regts. 153, x Bröer (Halberſtadt)
des Drag.-Regts. 22, Bollmann (Halberſtadt) des Jäger-Regts.
zu Pferde 2, Braune (Magdeburg) des Feldart.-Regts. 11,

John (Halberſtadt) des Feldart.-Regts. 74, Goldmann (Hal-
berſtadt) des Train-Bats. 18; zu Lts. der Reſ.: der Vigzefeldw.
bezw. die Vizewachtm.: Roſendorf (Stade) des Jnf.-Regts. 94,

des Arts (II Hamburg) des Huſ.-Regts. 10, x Wiſcher
(II Hamburg) des Feldart.-Regts. 74; zu Oberlts.: die Lts. der
Reſerve: Luther (Karl) (Nienburg a. d. Weſer) des Jnf.-Regts.
Nr. 165, Fritz (Erfurt) des Jnf.-Regts. 70, Riemann
(Gotha), Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Braun (Torgau)
des Jäger-Bats. 6; zu Lts. der Reſ.: Freyſoldt (Meiningen),
Vizefeldw., des Jnf.-Regts. 95, x Spittel (Gotha), Vizewachtm.,
des Train-Bats. 4, Moſer (Gotha), Vizefeldw., zum Lt. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Schmidt (IV Berlin), Vigzefeldw.,
des Fußart.-Regts. 4, x Großmann (Stade), Vigzefeldw., des
Pionier-Bataillons 4. x Brüſer (Sondershauſen), Vize-
feldwebel, des Eiſenbahn- Regiments 2. Der Abſchied bewilligt:

Kramehyer (Weißenfels), Hauptm. der Landw.-Feldart. 2. Auf-
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni-
form; Fuhſt (Magdeburg), Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Auf-
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uni-
form; Schröter (Aſchersleben), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Auf-
gebots; v. dem Kneſebeck (Stendal), Lt. der Reſ. des Ulan.-
Regts. 16; Förſter (Halle a. S.), Lt. der Landw.-Jnf. 2. Auf-
gebots; Mittermüller (Weimar), Oberlt. der Reſ. des Jnf.-
Leib-Regts. 117, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-
Armee-Uniform; x Fiſcher (Erfurt), Priesner (Gotha), Lts.
d. Landw.Feldart. 2. Aufgeb.; v. Chriſten (Mühlhauſen i. Th.), Lt.
der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots; Dick (Sondershauſen), Ober-
leutnant der Reſ. des Jäger-Bats. 7, dieſem unter Verleihung des
Charakters als Hauptmann und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.-Armee-Uniform.

J m
Be-

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 23. Februar. Angekommen: „Hanſa, am 22. Februar
in Vigo, „Tſingtan“ am 22, Februar in Canton, „Weſtfalen“
am 21. Februar in Kiel.

(Schluß des redaktionellen Teils,)
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veredelter
Setreide-Kaffee.

Reines Naturprodukt
aus beſtem Material nach
patentiertem Derfahren
hergeſtellt. Kaffeeähn-

licher 6eſchmack,
kräftiges FHroma.

Pfund 18 Pfennig.
1 Pfund 35 Pfennig.

Ausgiebigster
Kaffee Erſatz.
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Im Weinhaus Broskowski hervorragend schöne Natives- Austern
Malossol-Kaviar,. Helgolünder Hummer

sowie reichhaltigstoe Auswahl feiner Spezialgerichte.
or und nach dem Theater [3076

delikate Kleine Imbiss platten
zu besonders kleinen Preisen.

B 1--3 Uhr gewüähltes feines en. W



Amtliche Bekanntmachungen.

Vniversität Halle.
Klinische Bauten im Jahre 1912/13.

Es sollen öffentlich verdungen werden:

a) Erd- und Maurerarbeiten, sowie Lieferung
Von Sand, Weisskalk und Kies und zwar:

Los 1: Neubau des Sünglingspavillons,I1II: Herstellung neuer Krankensäle für die
chirurgisehe Klinik.III: Brweiternung d. physiologischen Instituts;

b) die Lieferung von hydraulischem Kalk
(183 000 Kg) für die 3 vorgenannten Bauten (ILos IV).

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im
Geschäftszimmer der Bauleitung, Halle a. S., Kaulenberg 4. aus.
Angebotsvordrucke nebst Bedingungen Können gegen gebühren-
freie Bareinsendung von 3 Mk. für a und 1 Mk. für b von dem
Bautechniker Schneider bezogen werden. Versiegelte, ent-
sprechend bezeichnete Angebote sind bis

Sonnabend, den 9. März. mittags 12 Vhran die Bauleitung der klinischen Bauten. Halle a. S., Kaulen-
berg 4, einzureichen. wo zu dieser Zeit die Eröffnung der An-
gebote statttinden wird. Zuschlagsfrist, 3 Wochen.

Halle a. S., den 20. Februar 1912.
Der Königliche Regiernngsbaumeister. Vigen.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten z

Halle a. S. ſoll für das Halbjahr vom 1. April 1912 bis30. September 1912 die rig des Bedarfs an
Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Butter, Käſe,
Eiern, Materialwaren, Reinigungs und Beleuchtungs-materialien, Braunbier, Lagerbier, Milch, Sahne u. Kartoffeln

im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche

nebſt den zugehörigen im Verwaltungsbüroder r kliniſchen Anſtalten, Magdeburgerſtraße 17, ver
abfolgt werden, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote i x
Dienstag, den 27. Februar 1912, vormittags 10 Uhr

im obengenannten Büro.
Halle a. S, den 12. Februar 191

Der Univerſitäts-Kurator.

2591] Meyer.Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der Königlichen Univerſitäts-

Nervenklinik zu Halle a. S. für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1912 an Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren,
Butter, Milch, Sahne, T n ehe erigungund Beleuchtungs materialien und Kartoffeln ſoll im Wege der

Schriftliche Angebote find verſiegeltSubmiſſion vergeben werden.
bis zum

27. Sebruar 1912, mittags 12 Uhr
im Verwaltungsburean der Klinik, Julius-Kühnſtraße 7,

niederzulegen, woſelbſt auch der vorausſichtliche Bedarf und die
Lieferungsbedingungen eingeſehen werden können. Letztere ſowie
Angebotsformulare werden auch von der Verwaltung der Klinik
zu Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt den 27. Februar 1912, mittags 12 Uhr.

Die Direktion.

m VerdingungFür unſere Sveiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an
Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl- und Backwaren, Butter, Käſe
und Eiern, Koloniglwaren, Gemüſe und Obſt für die Zeit vom
1. April bis 30. September 1912 im Wege des Wettbewerbs
vergeben werden. JDie Angebotsformulare nebſt Lieferungsbedingungen ſind von
unſerer Regiſtratur zu beziehen. Die Oeffnung der verſiegelt ein
zuſendenden Angebote erfolgt daſelbſt am Mittwoch, den 6. März 1912,vormittags 10 ihr.

Halle a. S., den 20. Februar 1912. [3060
e

Das Direktorium der Pranckeschen Stiftungen

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials für die Univerſität und
ihre Juſtitute ſoll für die Zeit vom 1. April. 1912 bis dahin 1913
vergeben werden. Die Lieferungsbedingungen können während der
Dienſtſtunden im Geſchäftszimmer des Königlichen Univerſitäts-
kuratoriums An der Univerſität 10 eingeſehen oder gegen
Erigunyg der Schreibgebühren von dort bezogen werden.

Angebote ſind bis zum 9. März d. Js. einzuſenden. Ein
öffentlicher Termin zur Eröffnung und Verleſung der Angebote
findet nicht ſtatt.

Halle a. S. den 23. Februar 1912. lDer Kurator der Univerſität.
Meyer.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Buch in

Seeben iſt die Maul und Klauenſeuche anusgebrochen.
Peitzen, den 23. Februar 1912. [3090

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1912 erforderlichen
Bedarfs der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenbögen, nämlich
5000 Zeichenbögen 52/65 Zentimeter, 300 Zeichenbögen 62/87
Zentimeter und 1500 Bögen Schoellerhammer 50,/65 Zentimeter
nach den im Bureau der Schulverwaltung ausliegenden Muſtern
ſoll vergeben werden. Angebote ſind unter Beifügung von
Proben bis zum 10. März 1912, vormittags 11 Uhr, an das vor-
genannte Bureau, Schmeerſtraße 1 II, einzureichen, wo auch die
Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme ausliegen. Ein öffent-
licher Termin zur Oeffnung und Verleſung der eingegangenen
Angebote findet nicht ſtatt. Die Proben derjenigen Lieferanten,
welchen der Zuſchlag erteilt wird, werden im Schulbureau zurück-
behalten, alle übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum
31. März 1912 zurückgegeben. Diejenigen Angebote, auf welche
bis zum 25. März 1912 keine Antwort erfolgt iſt, ſind nicht be-
rückſichtigt worden. Auswärtige Lieferanten können den Zuſchlag
nicht erhalten.

Halle a. S., 1912. Der Magiſtrat.
Holzauktion.

Am 29. Febr. vorm. 10 Uhr
ſollen in dem zum Rittergute
Wörmlitz (Saalkreis) gehörigen
Holze Göritz

243 junge Rüſtern von 190-20 cm
Durchmeſſer (Stellmacherholz),
ſowie eine Partie Brennholz

öffentlich meiſtbietend verſteigeg

werden. 3132l

Die Rittergutsverwaltung.

Bauerngut.
125 Mg. prima Weizenboden inkl.
14 Morgen Wieſe und Garten,
Gebäude ſelten ſchön und maſſiv,
Jwwentar, und Viehſtand ebenfalls
ſehr gut, iſt bei 40000 Mk. Anz. zuverkaufen. Nur zum Selbſtbe-
wirtſchaften. R. Rauer.
Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 30.

im Februar

In das hieſige Handelsregiſter,
Abt. A, iſt heute Nr. 2254 einge-
tragen: Die offene Handels-
geſellſchaft Mitteldeutſche Re-
klame- Geſellſchaft Glaw, Baden
K Co., Halle a. S., mit dem
Sitz in Halle a. S. und als deren
perſönlich haftende Geſellſchafter
Architekt Otto Glaw, Kaufmann,
Hermann Baden, Kaufmann,
William Brauer, ſämtlich in
Halle a. S. Die Geſellſchaft hat
am 1. Februar 1911 begonnen.
Zur Vertretung der Geſellſchaft
iſt jeder Geſellſchafter ermächtigt.

Halle a. S., den 10. Febr. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
C 4 *55kb;ç11 a

Ruheſitz Gernrode a. H.
Einfamilienhaus, v. 3 J. erbaut,
mit Mrg. Garten, großem Hof,
Stall., Vorgarten, Gas u. Waſſerl.,
berrl. gel. rom. Ausſ., verk. preisw.

991] Otto Bertram.

zur Verfügung.

E. Moritz B0., banbgeschaft,
Halle a. S., Brüderstr. 1

„nabe Bauers Restaurant, Rathausstr.). Telephon 615.,

I 600 000 stehen Rättergutsbes. und
U Gutsbesitzern in Beträgen

von Mk. 1000. an Von jetzt ab bis zur Ernte oder
länger darlehnsweise zu mässigen Zinsen

13092

ſucht in der Provinz
Sachſen öſtlich der Elbe

Baumschulen
Obstbäume
Beerenobs Rosen
Alleedäume Ziergehölze

Grosse Vorräte aller Baumschulenarfikel

Selbstkäufer
Gut in Größe bis zu 1000 Morgen,

Ausführl. Angebote unter S. A. 13 an die Exped. d. Ztg.

Ed. Poenicke Co. e.

aber nicht unter 300 Morgen.
[3089

in Delitz2s ch
IVWeinreben.„Gartenfreund r

ein lehrreiches Garten buch,

versenden wir kostenfrei!

Schrehbergärten!
Paul Riebeckstift

977]

In unſerer Anlage in der Beeſener Straße vor dem
ſind noch Gärten in beliebigen Größen

abzugeben. Preis pro qm und Jahr einſchließlich Waſſergeld 16 Pfg.
Schreberkolonie am Paul Biebeckstift, e. J.

Geſchäftsſtelle: Nickel-Hoffmannſtraße 14 I.

II XXXXXXXXXXIIIGartenstadt Scopau
an der Saale

Haltestelle der Fernbahn HALLE-MERSEBUVRG.

Gesunde, billige und schöne Wohn-
stätten, zur Erbmiete und in Erb-

baurecht.
Ausführlicher, reich illustrierter, 40 Seiten starker Prospekt
mit angehängten Miets- und Erbbauverträgen, gegen porto-

freie Einsendung von s0 Pfg. oder gegen Nachnahme.
Mündliche Auskunfterteilung in der GESCHAFTSSTELIE
DER GARTENSTADT SsCOPAOU, G. m. b. H., nach vorheriger

schriftlicher oder telefonischer Anmeldung.
Telefon Post Merseburg 317.

Holzverkauf
d. Kgl. Oberförſterei Schkeuditz
Montag, d. 4. März in Burg-
liebenan i. Jentzsehſch. Gaſthof.

a) Nutzholz:
Schutzbezirk Burgliebenau:

Schläge Jag. 48, 49 u. Totalität 606.
Eich. 14—102 cm ſtark 440 fm,
205 Eſch. u. Rüſt. 14—45 cm -50fm,

32 Hdt. Schippenſtiele.
Schutzbezirk Radewell

38 Eich. 2295 em 40 fm,
3 Rüſtern 24—32 em, 14 Pappeln
und Weiden 14-33 cm 5 kfm.

Schutzbezirk Raßnitz:
Schlag Jag. 41 u. Total. 105 Eich.
14-83 cm 105 fm, 176. Eſchen
und Rüſtern 14—-58 cm 124 fm,
Rüſt., Stangen 10 II. Kl. u. 4,5 Hdt.
Bandſtöcke, 16 Erl. 14-34 cm -7 fm,
Schichtnutzholz rm, 2 Rüſt. u. 3 Erl.

b) Brennholz:
Etwa nachmittags 2 Uhr:
500 rm Scheit, Knüppel, Stock u.
Reiſer obiger Holzarten aus
Schutzbezirk Burgliebenau, Rade-
well und Reſte aus Gölitzſcher
Wehricht Jag. 66 Schutzbezirk

RMerſeburg.
Schutzbezirk Raßnitznachm. 41 Uhr in Tamms Gaſth.:

rm 28 Scheit, 9Knüppel, 440 Reiſer.
„Aufmaßliſten durch die Ober-

förſterei. [3115

HALLE-/S
lnlime Gärken

Landwirtſchaft
guten Gebäuden, 1 Mrg. Garten
und ca. 12 Morgen Feld, auch
geteilt, preiswert zu verkaufen.
Kleine mit

O. Weiser. Delitzſch,
Schloßſtraße 25. [3088

Meine in Miettelſchleſ. gelegene
Herrſchaft, reichl. 2100 Mg. prima
Boden, eiſtiaſ Gebäude wenig
Wald, verk. ich bei einer Anzahlg.
v. ca. 7--800000 Mt. Ich verhandle
nur mit Selbſtkäuf. Off. u. K. 302
an Haasenstein Vogler Breslau.

Drober Abbruch

am Kirchtor 11-12
zu Halle a. S.

Daſelbſt ſind ſof. zu verkaufen
1000 Stück Türen und Fenſter
aller Größen, 10 000 qm Bretter
und Fußböden, 1000 Kubikmeter
ſehr gutes Bauholz, als Balken,
Sparren, Säulen in allen Längen
u. Stärken, 2000 Stück kieferne
Stollen, Latten, Bohlen, Schuppen-
tore, eiſerne Fabrikfenſter, Kohlen
bunker Anlage (faſt neu), Ofen-
ſchirm (Kunſtſchloſſerarbeit), Well
blech, Rund u. Flacheiſen, Gas
rohr, Treſſortür, 50 Stek. Treppen,
Granit- und Sandſteinſtufen,
50000 gute Dachziegel, 500Fenſter,
paſſend als Miſtbeetfenſter, Laube
u. Gartenhäuschen, 1000 Fuhren

Brennholz und vieles andere.
Verkauf täglich (auch Sonntags)

bis 9 Uhr. [3101
Offeriere

Rittergut in Pommern,
3000 Morg. Acker 2., 3. u. 4. Klaſſe,
wenig Wald, ſehr guter Vieh-
ſtand, Brennerei, beſte Verzinſg.,
Muſterwirtſchaft. Gegend fängt
ſoeben an mit Zuckerrübenbau.
Feſter Preis 1 Million Mk. An-
zahlung bis 400000 Mk. Bahn und
Chauſſee am Hauptgehöft. Ge-
bäude ſehr gut. Leuteverhältniſſe
ſehr gut. Nur wirkliche Selbſt-
reflektanten erhalten nähere Aus
kunft. Agenten Papierkorb. Mit
dem Verkauf beauftragt iſt

Rittergutspächter Fritz Crawert,
Varbelow b. Pollnow i. Pom.

Hochherrſchaftl. Gut
in der Provinz Brandenburg,
1080 Morg. Atzreal, nubare Fläche
1500 Morg., durchweg ſehr dank-
barer Weizen und Rübenboden,
Abſatz an vier Fabriken, Grund-
ſteuerreinertr. 10500 Mk. Anzahlg.

)000 Mk., vorzügl. Hochwildjagd,
Schloß im Park, vorz. Gebäude,
wegen Alters d. Beſ. verk. Anfr.u. M. L. 7 Berlin W. 35 poſtlag.

rijedrich Wilhelm
Preussische Lebens- und Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W. 8, Behrenstr. 58-61
Neue Anträge wurden eingereicht in

1900: M. 59000000
1902: II. 65000000

1904: I. 78 000 000
1906: M. 99000000

1908: M. 126000000
1910: M. 153000000
Deder 25 Deutsche

haf eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht

unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen

W SubdirekKtion Halle: MecKelstrasse I. 7

Fichtenſtangen und
Brennholz Verſteigerung.
Mittwoch, den 28. Februar

a. ſollen im Gehölz Bären-forſt-Döbern bei Bitterfeld von
vorm. 10 Uhr an:

ca. 70 buchene Langhaufen

und ca. 400 Stck. Fichtenſtangen

von 4—10 m Länge und 40 bis
160 mm Stärke

öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. [2915Die Gutsverwaltung.
X Herrschaftl. Wohnhaus
mit Stallung f. 2 Pferde,X 2 Remiſen, Nähe der Bahn,
X paſſ. für Arzt od. Geſchäfts
X mann unter günſt. Beding-
X ungen, S vermieten od. zu
verk. Gefl. Off. u. Z. O 696

an Annonc. Exped. Gründler,
X Rathausſtraße 13 a, erbeten

Teichgut Mittelhanſen
b. Liebenwerda, Prov. Sachſen,
300 Morgen Satzfiſchzucht, liefert
ſchnellwüchſ. 1- und 2 jährige
Galizier Spiegelkarpfen und
Satzſchleien, ſowie Laichfiſche.
Gewähr für lebende Ankunft und
ſelbſtgezogene Fiſche.

2517] von Borries.
Pflaſtermüde Pferde.

Empfehle den Herren Land
wirten aus verſchiedenen Be-
trieben Berlins u. anderen Groß-
ſtädten in großer Auswahl etwas
angefahrene ſowie pflaſtermüde

als: Belgier, Dänen,

x

ldenburger ſow. Mittelſchlag
pferde. Sämtliche Tiere ſind im
Sande auf Zugfeſtigkeit auspro
biert und werden unter Garantie
für, Gewährsmängel abgegeben.
Bei meinem großen Umſatz und
ſoliden Preiſen bin ich imſtande,
jeder Konkurr. die Spitze zu bieten.
2923] Ssehlesinger-
Berlin O. 18, Höchſte Str. 32.
Telephon Amt Königsſtadt 1021.

Die beste Bezugsguelle

sämtlicher
Kraftfuttermittel

für Rindvieh. Schweine u.Geflügel ist die bekannte Firma
Zergisches

Kraftfutterwerk,
G. m. b. II.

Düsseldorf Hafen.
Telephon: Telegr. Adr.
8390, 8391. Muskator.

Spezialität:Beka, Mastfutter für Rindvieh
und Schweine

EFierkönig., Geflügelfutter, er-
zielt die meisten Eier.

Hundefutter, in nussgrossen
Stücken

Fischfuttermehle.
r Pleischfuttermehle.

Selbſtkäuferſuwt größere
herrſchaftliche Veſitzung

utergut im Reg. Bez. Merſe-
burg oder unmittelbar an deſſen
Grenze zu kaufen. Anzahlung
bis 400000 Mark. Offert. unt.
A. G. 467 an Rudolf Mosse.
Magdeburg. [3082

Ich ſuche fifk Mich als belhſt:

5 3 mit 80 biskäufer ein Gut 120 Morg.
gutem Acker (Rübenboden) und
guten Gebäuden bei einer An-
zahlung v. 30 000--50 000 Mk.
Einheirat nicht ausgeſchloſſen. Off.
u. A. F. 466 an Rudolfosse.
Magdeburg. 13081
Gut erhaltener Landauerbequemer
zu verk. Näh. Glauchaerſtr. 26.

C Ein Paar rotbr.
S n. Wallachen,
C 6 u. 7 Jahre alt,

eingehafert, zug-
feſt u. fehlerfrei,

ſtehen preiswert zum Verkauf.
Halle a. S., Freiimfelderſtr. 8283.
Ein prima oſtfrieſiſcher

Sprung-Bulle ſeit
31331 Kl.- Kugel Nr. 7.

Erſtklaſſige
Berkſhire-Vollblut-
Eber und Sauen

in allen Altersklaſſen aus ſeuchen
freier Herde preiswert abzugeben.

M. FrenzelBerkſhire-Vollblutzucht,
Hohndorf bei Bad Köſen.

Erfahrener Landwirtſucht Pachtung,
zu der ca. 30000 Mk. genüg. D.
erb. unt. Z. w. 6292 a. d. Exp. d. Ztg.

Veteiligung eraigernahme
eines Geſchäfts

(20 Mille) geſucht vou Landwirt,
Offerten erb. unt. Z. a. 6293

an die Exped. d. Ztg. (3112

1 Paar belgiſche rAckerpferde,
ſehr gut zuſammenpaſſend, zugfeſt
und fehlerfrei, 7—-9 Jahre alt,
wegen Aufgabe der Wirtſchaſt
ſofort e verkaufen 958

Schotterey Nr. 10.
Bahnſtation Lauchſtedt.

LANDWIRTE)
üftert die

Thür. Heil-u. Nährsalze

von Bezirksfierarzt Oppe

Manelydra Maichann
Pnenkbehrlich fürzucht u Mag

i Missenzchaft! Boschüre fütterungsversude

Preisſiste kostenfrei

e
hemische Fabrik

i RubuislebenB. G. w. d.R
Vertreter Spiess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5,

Jrländer Cob,
bildſchöne Fuchsſtute mit Bleſſe
und vier weißen Beinen, 7 Jahrealt, für ſchweres Gewicht, kompl.
geritten und gefahreu, ſcheufrei,
zu verkaufen. Näheres durch
Fr. Stange. Deſſau i. Anh.,
Albrechtsplatz 3. Fernruf 581.

Kaufe ſprungfähigen

ber,
8--10 Monate alt. [956

Rammeoel, Nietleben.
z. SchlachtenI ſo er de kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10,
514] Telephon 507.

Pferde,
pflaſtermüde u. gutbeinige, ſtehen
bei uns in großer Auswahl zu
Taxpreiſen zum Verkauf.
Omnibus-Compagnie Berlin,
Heideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

Brennholzverkauf
nur gutes Kiefernholzder Arbeitsstätte des Vereins

für Volkswonhl
Feldstr. 13. Telephon 4028
1 rm. fein gespalten 11, M.

3 5.75 Mk.1 Korb 50 Mk.ßrutapparal
nur einmal gebraucht, wegen Auf
gabe d. Zucht ſpottbillig zu verk.
E. Scherzer, o verr

aller Sorten zurPreßſtroh ſofortig. u. ſpäteren

Lieferung offeriert
in vollen Waggonladungen franko
aller Stationen billig 293

oſen,J. Priwin, p
Strohgroßhandlung. Tel. 297.

ciglt Leder-Landauer
und ein gut erhaltener Jagd
wagen ſind preiswert zu ver-
kaufen Königſtraße 78. 9891

HrenuholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [294

un

Verkauf
anerkan

1. Ger

2. Ger

3. Ma

4. Ha

Gerste
Hafer

Jeder



ze

i

Kagf

rersudhe

fand

nten:

drik

J Schlanstedt 17

Fernsprecher: Neuwegersleben 14 u. 434

Zur Frühjahrsaussaat empfehle ich, nach Größe und spez. Gewicht
aufs beste Ssortiert:

S v Schlangtecter HaferS Original Struhe's Schlangtecter Huker
Eingetragene D. L. G. Hochzucht.

Derselbe hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit
in vielen hunderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz
mit den als ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten

Er bewährte sich sowohl
in trocknen wie in feuchten Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren

Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen der D. L. G. Erträge bis

M Boden- und klimatischen Verhältnissen erwiesen.

über 30 Ztr. pro Morgen.

höhere Ertragsfähigkeit aus.
brand und für besten Feldauflauf

Muster bereitwilligst zu Diensten.

S Weltausstellung Brüsrel 1910 kür

B. Struhe, n
Telegramm Adresse: Strube Schlanstedt

orloinal Struhe Sroter Schlunst. Sommerwelzen
Eingetragene D. L. G. Hochzucht.

Meine Sommerweizenzucht zeichnet sich vor den anderen gleichnamigen
züchtungen durch absolute Staubbrandfreiheit, größere Lagersicherheit und

Ich übernehme Garantie für Freisein von Staub-

Prelge für Hafer und Weizen 320 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von
500 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk., bei 50--450 kg

um 4 im T Ax. pro 100 kg. Versand gegen Nachnahme ab Station Eilenstedt

M in neuen Sächken, die zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück berechnet
werden. Meinen ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen.
Für vollhkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste ich Garantie.

e Mein Originalsaatgut war in den letzten
Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.

Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

verbunden mit internationalem Preisbewerb
Getreide- und Rübenzuchtwirtschaften:

Grand Prix, höchste Auszeichnung, als Gesamtbewertung
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht

Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

Sautzucht

(rovinn «achven)

gehalt 90grösste Biiigieit:
ſchafft keine

nur o Waren
ie

über Kaliſalzen ganz erheblich billiger erreicht; es verkruſtet außerdem die Böden nicht,kongentrericn Salzlöſungen, ſchädigt auch die Pflanzen nicht durch Chlor und
andere Nebenbeſtandteile, läßt Vorratsdüngung mit Kali zu und iſt ſelbſt im U eberfluß
unſchädlich. Vulkan-Phonolith darf nur als Kopfdünger verwendet werden.
und glänzende Anerkennungen aus der Praxiswachſende Nachfrage daher baldige Bestellung dringend notwendig.

Proſpekte, Anwendungsvorſchriften ſowie Anerkennungen gratis!

Vulkan Phonoliith
iſt das beſte Düngemittel für die Srühjahrs- und

Herbſtbeſtellung!
Kein künſtliches Fabrikat oder chemiſcher Miſchdünger, ſondern reines Jaturprodukt.

lorfrei, zu allen Pflanzen und Böden vorzüglich geeignet.
ſammelnde Pakterien, daher bedeutende Stickstoffersparnis?

und höchſtens halbe Sti ſtoffdüngung nötig, deshalb

Nährboden für ſtickſtoff
Garantierter Kali-

leiche Wirkungsmöglichkeit wird bei Vulkan-Phonolith gegen

Alleinverkauf bei Herren

Cramer Henneberg Leipzig-Gohlis.
Gewerkschaft Graf Gleichen,

Köln a. Rh., Gereonshaus.

Be c he
Ueberall bewährt! Stets

Nähere Auskunft,
[688

h

e e S

anerkannt von n D. L. G

beſtens gereini

Svalöfs Siegeshafer, 1
pro Doppelzenter bei
10 Zentner 75 Pfg. 1

Neue Säcke à 1 Mk.

Silberne Medai

Früh ahrsSaatgnt,
Berlin und Landw.- Kammer Halle,und ſortiert, empfiehlt unter Garantie von 99

Reinheit und 95—98 Keimfähigkeit ab a Weferlingen:Schlanſtedter mmerw r

Rud. Bethges GerſteKnabe von 100 Zentnern; Zentner 50 Pfg.
Zentner 100 Pfg. pro Zentner mehr.

Das Saatgut iſt 90 m ü. M. auf mildem Lehmboden gewachſen.
Halbe Fracht.der Prov. ſicht Sagen hat verſchloſſen.

ltausſtellung Brüſſel 1910.

Amtsvorſteher Mochbüäus, Weferlingen Sachſen

Abſ., Mk.,b 24 W geererkeutt,
1. Abſ., 26

Die Säcke ſind mit Plom hen

(Provinz

Saatgetreide- Verkauf.
Verkaufe, von der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen
anerkannt ab Niemberg zu halben Frachtsätzen in neuen

Säcken à 1 Mark:l. Gerste: Kwassitzer Hanna J. Absgat, selten ertrag-
reich, vollkörnig, fast brandfrei;Noles Allerfrüheste I. Absaat, zeitige, milde,
ertragreiche Sorte; 2015Strubes Schlanstedter, I. Absaat, lieferthöchste Erträge;Svalöfs Goldregen I. Absaat, aus verkauft.
Preis pro 1 Ztr. bei Abnahme von

2. Gerste:

3. Hafer
4. Hafer

1-9 Ztr. r Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. und mehr
Gerste 15 Mic. 5 Mk. 14.50 Mk. 14.00 Mk.Hafer 14 Mk. 15. 3 Mk. 13.50 Mk. 13.00 Mk.

Jeder Posten ist tadellos mit meiner Dampfreinigungsanlage gereinigt.

ßittergut Dammendorf ver Dr. G. Humbert.

d Anna Kirche el
anerkanntermaßen höchste
Massenerträge, ößte
NXährstoſffmengen lieferndd
bei Ianger Haltbarkeit.

Orig. Mirsehe s bobbr. Nöhrensamen

10 kg Mk. 95. 1kg Mk. 11.
abger. Saat.

Original

Kirsche's Hafer,
in Konkurrenz mit den ertragreichsten Züchtungen als
ertrasr ger und lagersicherste Hafersortei relativer Spelzenfeinheit erprobt, xbrarhte wehrſeriige his 2940 ätr. pro ſorgen t

100 kg 33. MKk.
Grand Prix. Große goldene Medaille.Erlszel I910: Grand Prix. Vergol

8558)
ete siIb. MedaillIe.

Näheres im Preisverzeichnis.,
bonznewrat A. Kirsche-Pfiffelbach

Dom. Sundhausen (Herzogtum Gotha).

r Torfſtren, hHerm. Meusel Nachf., ehe e
Jouragegeſchäft und Häckſelſchneiderei. 297

große Ballen,
offeriert billigſt

52e
A.

*ueujoiaz u

Original

Pedigree- Züehtungen

Algem. Küwollisehen

Saatzuehtanstalt Sralöt
I. Svalötfs Lisowohaferll(weiss)
2. Svalöfs Hvitlinghafer (weiss),
3. Svalöfs Siegeshafer (Wweiss),
4. SvalöfsGoldregenhafer(gelb)
5. Sralöfs Stormogulhafer (schwarz),
6. Svalöfs Hannchengerste,
7. Sralöſs Primusgerste ausverk.,
8. Svalöfs Prinzessger ste;,
9. Svalöfs Sw anhalsgerste.

10. Svalöfs Perlsommerweizen,
11. Svalöfs Konkordiaerbse (grün),
12. Svalöfs veredelt. Grauwicke

Preis ab Anbaustation:
Mk. 30, per 100 kg bei Ent-nahme von 10000 kg und mehr.
Mk. 31, per 100 kg bei Ent-nahme von 5000 kg and. mehr.
Mk. 32, per 100 kg bei Ent-
nahme von 1000 kg, Mk. 34. per
100 kg. Für Erbsen per 1000 kg
MK. 50, per 100 kg, unter 1000 kg

Mk. 55, per 100 Kg.
Lieferung nur in neuen Säcken.

Prospekte gratis.
Deutsoh-Schwedisehe

Saatzuohtanstalt

Stapelburg am Harz.

Saatgetreide(anerk. Saaten I. u. II. Abſaaten),
Bethge Gerſte I.R. Bet ge Gerſte II.

Strubes Schlanſtedter
Sommerweizen

offeriert
C. Rackwitz, Rittergut Queis
689] bei Halle a.

Weizenstroh
in et verkauft fuder-weiſe u. einzeln z u Tagespreiſen

Ad. Fehse, Könnern a. S.

ieſen à Ztr. 4,70 W handverleſen, ſortenrein,

Offerte freibleib.

Zur Saat empfehle:
H fer: Störtenvier z Tr ipah frühreif, lagerfeſt, höchſte Erträge,

in neuen Säcken à 80 Pfg.Kartoffeln: wägt bonum, Up to date, Induſtrie,

in 1 Ztr.-Säcken à 25 Pfg. Julinieren,Roſen, gelbe Eierkartoffeln ausverkauft
abzugeben. Verſand geg. vorh. Kaſſe od. Nachnahme ab Stat. Uelzen.

Rittergut Störtenbüttel bei Uelzen.

Wohltmann,

Kaiſerkrone, rote und weiße
Speiſekartoffeln noch

Tel. 124

r Jr Domäne Radegast ä. empfiehltr Srühjahrsbeſtellung:rig r roter S Schlapſtedter Sommerweizen
I (I. Abſaat) per 50 Kilo 12 Mk.,

Original Rud. Vethges Gerſte Nr. II.
Original Rud. Bethges Gerſte Nr. III ausverkauft.

[CeriieteAuhentntet. M
beſtes, zurzeit billigſtes Erſatz bezw. Ergänzungsfutkerfür aenekgnie und Wieſerhes

Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt

J Verein Deutſcher Rübenblätter-Trochner, Gunsleben 4.
Neuwegersleben 23)

Aulagen in allen Teilen Deutſchlands und Verſand ab dort.

828)]

(Telephon:

Bennſtedt,
Poſt- und Bahnſtation.

J bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. get --95 kohlenſauren Kalk, pro 1 t

franko Station Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wirla. Bennstedter Stücken Weisskalß,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.
Bennstedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

200 Ztr.

Saatgut
Als anerkannt von der D. L. G.

und von der Landw. Kammer für
die Provinz Sachsen verkaufe ich
in bestsortierter Beschaffenheit:

Gerste:
Heydenreichs Goldthor e

(1. Absaat) M. 270Nolc Dregers Aller-
früheste Absaat) M. 260

Sommerweizen:
Ria roter Schlan-

stedter (I. Absaat) A. 250
Heines Japhet (1. Absaat) M. 250
für 1000 kg bei Abnahme Von5000 kg ausschliesslich Sack ab
Station Etgersleben gegen Nach-
nahme oder vorberige Einsen-dung des Betrages Bei Ab-
nahme von kleineren Mengen
treten folgende Aufschläge ein:
Bei 20 bis 99 Ztr. à 50 fg- 10
bis 19 Ztr. à 75 Pfg. und 1 his9 Ztr. à 1 Mk. Neue Säcke
werden zum Selbstkostenpreise
à 1 A. geliefert.

[3074zittauer
zwiehelsamen

bei Abnahme eines grösseren
Quantums 4900 Mk. und bei
kleineren Posten 450 Mk. per Ztr.

ßittergut Bleckendorf,
rk Magdeburg.

A. W. Dietrich.

Saat u. Spelſe Kartoffeln:
Magnum bon. Up to date
Industrie Bismarck
Wohltmann Imperator
Daber Weisse Königin
Vor der Front Brocken
Prof. Maercker Frührosen
Paulsens Julinieren Kaiserkrone.
300 Ztr. Strubes frühe Viktoria-

Erbſen [921000 kleine gelbe Erbſen1000 d Ligowo- Hafer
1000 Ztr. Leutewitzer Gelbhafer

200 Ztr. Petkuſer Gelbhafer
200 Ztr. Goldregen-Hafer
200 Ztr. Schlanſtedter Hafer
200 Ztr Pferdebohnen200 Fr. Hannchen-Saatgerſte
200 Ztr. Petkuſ.Sommerroggen
400 Ztr. Schlanſt. Sommerweiz.
100 Ztr. Galiziſchen Kolben-

Sommerweizen
1000 Ztr. Preß-Stroh offerieren
Buhlers Northe,

Torgau, Prov. Sachſen.
Zur Saat empfehle:

Strubes roten Schlanſtedter
Sommerweizen, I. Abſaat(OriginalAusſaat war mit Erfolg

en Staubbrand präpariert),
kg 26 Mk.; Strubes Schlan-ter Hafer, ſehr ertragreich,

100 kg 25 Mk. I. Müller.Kloſtergut Gernſtedt b. Eckarts-

berga i. Thür. [520
Sanatgetreide

V anerkannte Saaten

benozenschaft

t Wolle
ebnen Haſes. s

söur Frühjahrsſaat
empfehle ich von meinen

ber Neuzüchtungen:I. Schliephackes Original-
Germaniagerſte.

Ein Kreuzungsprodukt aus Jm-
perial- mit Goldmelonengerſte,
liefert auf guten Böden bei zweck-
mäßiger Düngung die höchſten
Erträge; ſie iſt abſolut lagerfeſt
und iſt infolge ihres ſehr großen
vollen Kornes eine erſtklaſſige
Braugerſte, die auf der letzten
international. Gerſtenausſtellung
in Chicago den erſten inter

nationalen Preis erhielt.

II. e Original-Haraldhaferliefert ſelbſt auf leichteſten Böden
infolge ſeines geringen Waſſer-
bedürfniſſes bei höchſten Erträgen
ein ſehr großes feinſchaliges Korn.
III. Schliephackes Original-Rübezahlhafer.

Eine großkörnige, ſteifhalmige,höchſt ertragreiche Neuzüchtung für
jede Bodenart.

Preis: Ibis III pro 50kg 16 Mk.,bei größeren Aufträgen 15 M.
Dom. Panten bei Liegnitz.

Schliephacke. [842

Hohe Erträge
gibt mein [681

Runkelsamen,
J. Eckendorfer Originalſaat,rote und gelbe Rieſen- Walzen,
hochkeimfähig, offer. gegen Nach-
nahme ab hier brutto für netto
à Ztr. 120 Mk., Poſtkolli 12,50 Mk.,darunter wird nicht abgegeben.

E. Voigt. Hulle 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.
Jmport von indiſchen

Gram-Erbſen.
I. BRögel. Hamburg.Grams ſind das billigſte Maſt-

Kraft- und Milchfutter. [952
Eckendorfer

z gelbeRieſenWalzen
I. Original-Nachzucht, à Zentner
110 Mk. verkauft [960
Rittergut Eulau b. Naumburg S.

I O E.
gepreßt und loſe Ware, in guter,
ſüßer Qualität, ſow. ſämtl. Sort.

Strohofferiert in Wagenladungen franko
jeder Bahnſtation [720

Hugo Wiegand,Berlin-Südende.
Tempelhof 621 u. 622.

Zur
Hrühjahrsdüngung

hat ſich

Peru-Guano
„Süllhornmarke“
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen

Kulturen vorzüglich bewährt.

pferde z. Schlachtenkauft an 5 Jahlt in Preiſe

Johannes Thurm,

Fernſpr.:

4 mJole Dregers Allertrüh. S.-Gerste I. Abs.
verkauft ittergut Lemſel
Poſt und Bahn Zſchortau. [2811 Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

rnruf 518.



MaschinenfabrikAufzüä 8 6 Gesr. 1876. an r e on Rr ne

e e ca a e eS Verlade- und Transport-Vorrichtungen jeder Art.

e HALIENSISPflanzloch- uns

Halleesche RöohrenwerKe A. G.
alle a. S. Feraepreoher 903.

Abteilung C.
O oZentralheizungen e Zzudeckmaschinen

aller Systeme. ch DrillmaschinenBesonders empſehlenswert: n verschiedener SystemseEtagenheizungen Meinshausen'sche Dibbelapparate r
vom Küchenberd aus, [2448 empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik IandwirtsehLüftungs- u. Trockenanlagen, p v nBisene Ronrnite. F. Zimmermann Co. I-6., Hale a. S.
FIialen unter eigener Firma in:

N 2 Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitezstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee, Ar!HEINRICH 9 MANNHEIM u ng Wi

e 3 [561 Inheue keldbahnradsätze, Patentanwalt Eyck,
2 t m Spur inkl. Lager. Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Teſ. 3457. en50 le n i Dchm, du fallbrauchte Stahlmulden per S ihr„Patent Köszegi“, (2415 Stück cbm 600 mm J 7 t kti tuſſowo neue bohonoſſe, 9rosse Inventar Auktion

0 t

e 7 S r 0 e e e C e 40 ſo e ten HP., Wegen Aufgabe meinerwWirtſchaft in Stedten verkaufe ich am r
e n emer. Sonnabend, den 2. März 1912, von früh 8 Uhr an v

auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung. wegen Plagmanger ſofort beſ. u S welht EdDuDero tig abugeben Gefl. in angerhauſen, Kyſelhäuſerſtraße 5, gef1

i ter Z. d. 6231 öffentlich meiſtbi zIn einem Gange saatfertigen Boden. de e t e ehe Gelee hen Wogen etetend zu n r
v das geſamte Inventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande von

j 8 i belgi Arbeitspferde (6--8jährig), bereAutomatische Iax I W Eiſerne I relhites Afeeb Wneglenbiteder d iantig e ee die0 J I. Bettſtellen pferde, ſehr flott, 1fabrbarer 25 PS.-Elektromotor, dieSacokK- 1 Dampfdreſchſatz, 1 Selbſtbinderpreſſe, 1 KutſchGr. Ulrichstr. 57 für Arbeiter wagen (Halbverdech), 6 Stück z Ackerwagen vonMWlIlevatoren 1 Schlafräume und und 2 Stück 33651., 4 Stück 4zöll. Kaſtenwagen und frülR. beg Fernſpr. 171. Kaſernen. 7 Sia rn g. rireee R wggeß. abgW. i Jauche e „WVeſt-je RNut d I dto. 2 m, wene Fenhiahrs Artikel ſur Garten und Landwirtſchaſt: eeeeeereeeeeeell
acek pro nute! vt hl t s l Di bel tt Pflug, 5 Krümmer, 5 Jgel, S ſchwere Holzeggen, ſtininfecher Getrien. ahlſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten r. en e n

ere Zteil. inen,Keing n oder Verzinkte Drahtgeflechte gen en z c hetzen angeht nen- S Um
imalwagen, eiſch. eres Stacheldrähte Baumſchützer. Knngtörver z. Sackſchen Pilng, 1 Kartoffelpfing, daßGebläse-Trans- Verzinkte Gießkannen. 2 dreiſch. Pflüge, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 4

e nW 7 r tetport Anlagen. S eſchirre und Siminsie, temiete Schſengeſchirre e
Trockenapparate u. a. landw. Gebrauchsgegenſtän T vom uw T für Rühensamen, (18) Volklandg. geſeS Mülsenfrüchte daS e und Getretde. Ich bin becutrt when, dreireickachlnenfabriß Wilhelm Jäger M. 300 000.Telephon 1208 HALLE a. S. Telephon 1208 lin Posen von A. 20000. an u Ferne Re- undSpezial fabrik moderner Spelcher- Einrichtungen. ainguungen auf

F. 3F e S Acher-Hepotheſcen arJ eleqr- Adresse e Seqr tet 1870 m auch u i eur Ausle u 1870e e e c (912 DeJalousieBudolph rneburg Buer aAb SA A. ſ. Banſegeschft Leipaigerstrasse 50. rifernspr e Kraijseristr S un ScheT S eheste Hallesenv h kunüerte von An und Verkauf
7- 141 vonTerazzo- und Cementhaugeschäft S alten l vbegen Pittergittern, e virzrtichaſten, a

3 tadtgütern, ſtädtiſchen Grundſtücken rungD. Agnolo, Zianrosa 8 Co., klrma im Berle vwie r r en (auch für eigene Rechnung) übernimmt nach man
Malle (Saale), Tel. 1669 Zweiggeschäft Wittenberg, Br. Halle, trens reellen gevoſſenſchaſtbchen Grundſüton die o mitempfehlen sich zur Anfertigung on Magdeburger Güterbank, einTerazzo- u. Mosaikfussbödeen, e E. G. m. v. H. vSTerazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art Reforenzenliste 20 Diensten. W Magdeburg, Wilhelmſtr. 19 J. rade

e e e 2sowio Sämtlichen Cementarbeiten. S Bauparzellen- Verkauf. rKostenanschläüge gratis. Billigste Preise. 7 4irk debans Rieda e. l3 I 5 meder Treibr iemmen, Eine starke Frühjahrsdüngun g edingungen pargellemdeiſe (auch un ganzen verkauft werden. ſchaf
Baumwoll, Kamelhaar, Balata-Riemen, Riemenverbinder, mit Angebote bis 1. März an Gärtnereibeſitzer I. Stein, Deſſauer derr u z S n Th ſtraße 48b, erbeten. Daſelbſt liegt auch der Parzellierungsplan aus Feſtemenaufleger, Riemenſpanner, Transmiſſions Leitern, mas m alLeiſtungsfähigſte B langen Si Agiglog 5 v Ca. 2 Morgen Acker, er

i ezugsquelle. Verlangen Sie 22 a h W für Halm- u. Hackfrüchte, Wiesen, Weiden u. Futterfelder I auter Mittelboden, für gärtneriſche Zwecke geeignet, zu kaufen Grut
Bader Halbig, Halle a. S. ist in Anh geſucht. Uebernahme Herbſt d. 98., eventl. auch ſpäter. Offerten recht in Anbetracht der bis Ende April gültigen Fracht- erbeten unter Z. t. 6289 an die Expedition dieſer Zeitung. [3046 a

r ermässigung sowie des allgemeinen Preis-Abschlages mKliſ ch ee S Autotypien Holzſchnitte gang odonders vorteilhaft. Von Dienstas den 27. d. Mis. s

achstehende Vi j ihr Th h j t iSinkätzungen Galvanos bierten Säcken mit Genaitsan gehe u Weh Stre ſie belgisehe Arbeitspferde hhalle a. S. Adolf Müller, vönigſtr. 85 Chr. Körb außeEigene HKabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb. Stern Marke M o O G DienSo Angen vor äure men Thomasphosphattahriken Thomas nern e werr Dorotboon7 gittetW. „änfer er i h aber, G. m. b. H., Berlin 85. G. m. b. H., Dortmund. barxiell. Bekun Reflekt. für allerh. e c n h n Lande „Maxhütte“ Wäſcherollen kEinfamilienhaus ihmzeiten. immer wied neu degchafte Absehlüese werd tortinutt: P. Eigenworkges. Maximiſtanohiitto in allen Größen, jede Konkurrenz mit größerem Garten in ſchöner Geſe
schon innerh. wenig. Tage erzielt. Verl. Sie kostentr. Besueh, Act.-Ges, Peiner Walzwerk übertrefſendes brikat, liefert unter Lage, ſieht zum 1. April 1912 zum ſtänd
P. Kommen Nachf. ne t Le pais- Peine (Hann.). Rosenberg, Oberpf. u. Zwickau i. S. Rio [2020 Verkauf. D. n das
Dresden Berlin, Hamburg. Köln, Nürnberg, Stuttgart, Breslau. Vor minderwertiger Ware wird gewarnt Chemnitz, gar n 3 5 wolle
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